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Dunkle Wege.
Roman von Aeinhokd Krlman«.

, ) jritn das Meiste sind allerdings nur VermüHungen.
Ind wenn wir nicht den sonderbaren Brief gefunden

hätten — — "
„Was für einen Brief ? — Einen Brief , den Gabor

Kerenyi geschrieben?"
„Nein, einen, den er bekommen hat. Er hat nämlich

in der Eile, mit der er seine Sachen gepackt und sich für
die Abreise fertig gemacht hat, in seinem Zimmer
einen Rock zurückgelassen. Und weil ich ihm sein Eigen¬
thum doch gern wieder zustellen wollte, habe ich in den
Taschen nachgesehen, ob sich vielleicht irgend ein Anhalt
für die Ermittelung seines ständigen Wohnsitzes darin
fände. Aber ich entdeckte nichts als diesen Brief ."

Er brachte ein mit Freimarke und Poststempel ver¬
sehenes Billet zum Vorschein und legte es vor Hartwig
«uf den Tisch. Der junge Arzt aber zögerte noch, seine
Hand danach auszustrecken, denn es erschien ihm als ein
sträfliches Beginnen, sich auf solche Art Kenntniß von den
intimen Angelegenheiten eines Anderen zu verschaffen.

„Sie haben also diesen Brief gelesen, Herr Meusinger?
Und Sie sind der Meinung , daß er in einem Zusammen¬
hang steht mit den Ereignissen oben im Landhause ?"

„Das will ich nicht gerade behaupten. Aber möchten
sich der Herr Doktor nicht gefälligst selbst überzeugen?"

Er schob Hartwig das Billet zu, und in dem Moment,
da der Arzt sich entschloß, wenigstens die Adresse einer
genauen Betrachtung zu unterziehen, ging eine seltsame
Veränderung in seinen Zügen vor. Die Farbe kam und
ging in raschem Wechsel auf seinen Wangen, und seine
Augen öffneten sich weit.. Mit hastigem Griff bemächtigte
er sich des Briefes und nachdem er sich überzeugt hatte, daß
derselbe vor drei Tagen in Neustadt selbst zur Post ge¬
geben worden war, zog er ohne weiteres Besinnen das
zusammengefaltete Blatt heraus , das seine Einlage

Es war von einer sehr zierlichen und gleichmäßigen
Hand, obne Zweifel von der Hand einer Frau , mit
wenigen Zeilen beschrieben, und diese Zeilen lauteten:

„Me Martorels verbergen in ihrem Hause einen
Mann , von dessen Dasein hier Niemand weiß — ohne
Zweifel den Liebhaber, vielleicht auch den heimlich ange¬
trauten Gatten der Tochter. Er ist augenblicklich krank,
und wenn es Ihnen gelingt, sich Zutritt zu den im Erdge¬
schoß gelegenen Zimmern zu verschaffen, werden Sie ihn
finden. Mer Sie müssen behutsam zu Werke gehen,
denn die Martorels werden ohne Zweifel Alles daran
setzen, das Geheimniß zu bewahren.

Ich bitte Sie , diesen Brief sofort zu vernichten."
Sonst nichts; weder Anrede noch llnterschrift . Hart¬

wig aber starrte zur nicht geringen Verwunderung des
auf das Blatt , als koste es ihn un¬

klaren und fast pedantisch korrekten
. . . _ _ , entziffern. Plötzlich, da Herr Meusinger

es für angebracht hielt, sich in aller Bescheidenheit ein
wenig zu räuspern, fuhr er wie aus einem schweren
Traume empor..

„Entschuldigen Sie ", sagte er, indem er sich erhob
und, dem Anderen den Rücken zukehrend, an das Fenster
trat , gleichsam als wolle er das inhaltsschwere Blatt noch
mnnal ber besserer Beleuchtung studiren. In Wahrheit
aber Fog er aus feiner eigenen Tasche einen anderen Brief,
vbr̂ jenem anonymen Schreiben im Format und in der
Beschaffenheit des Papiers zum Verwechseln ähnlich
IW?«

b war der Brief , Len Margarethe ihm nach Berlin

gesandt hatte, jener großmüthige Warnungsbrief , der
dazu bestimmt schien, Eva Martorel zu retten , und der
ihn mit so hoher Bewunderung für die Seelengröße und
den Edelmuth seiner jungen Verwandten erfüllt hatte.
Die Uebereinstimmungder Schriftzüge war eine so allgen¬
fällige, daß Nieniand auch nur für einen Augenblick hätte
daran zweifeln können, beide Briefe seien von der näm¬
lichen Hand geschrieben, und namentlich die in beiden
Schriftstücken vorkommenden Worte, die um die sofortige
Vernichtung des Briefes baten, machten schon nach dem
ersten Blick jede Vergleichung überflüssig.

Noch fehlte es Hartwig an jeglicher Erklärung für die
Beweggründe, die Margarethe zu dieser abscheulichen De¬
nunziation bestimmt haben konnten, so wenig Äs er be¬
griff, auf welche Weise sie schon vor einigen Tagen in den
Besitz des damals noch so ängstlich gehüteten Geheim¬
nisses der Martorels gelangt war . Die Thatsache aber,
daß sie die Absenderin des Briefes gewesen, stand sogleich
mit unerschütterlicher Gewißheit in ihm fest, und in dem¬
selben Augenblick auch mußte er sich sagen, daß sie dabei
nothwendig von irgend einer feindseligen und gehässigen
Absicht geleitet sein mußte.

Aber es war nicht das, was ihn jetzt am nieisten be¬
schäftigte, wie überwältigend auch der erste Eindruck der
überraschenden Entdeckung gewesen sein mochte. Die
Enipfindung, daß dieser Brief vielleicht dazu beitragen
konnte, die bis jetzt in ein so undurchdringliches Dunkel
gehüllten Vorgänge im Landhause aufzuklären, drängte
den Gedanken an Margarethe rasch vollständig zurück.
Nach Verlauf weniger Sekunden schon wandte er sich
wieder dem ziemlich verblüfft dreinschauenden Herrn
Meusinger zu und sagte:

„Es scheint mir außer Frage , daß Sie dem Unter¬
suchungsrichter von diesem Funde Mittheilnng machen
müssen. Aber Sie sprachen noch von anderen Wahr¬
nehmungen, die sich mit jener Angelegenheit in Zu¬
sammenhang bringen ließen. Möchten Sie mir nicht
frenndlichst auch diese mittheilen?"

„Sehr gern ! Ich muß zunächst vorausschickcn, daß
mir der ungarische Herr wegen seines sonderbaren Aus¬
sehens und seines unsteten Wesens von vornherein ein
bischen verdächtig vorkani und daß ich auf sein Thun und
Lassen etwas genauer Acht gegeben habe,-als ich es sonst
meinen Gästen gegenüber zu thun pflege. Zuerst fiel es
mir auf, daß er sich gleich nach seiner Ankunft sehr eifrig
nach Frau Martorel und ihrer Tochter erkundigte. Ec
wollte über Alles Ansknnft haben darüber , wann die
beiden Frauen hier in Neustadt angekommen seien, über
ihren Unigang, ihre Lebensweise und über tausend andere
Dinge, die mir jetzt entfallen sind. Als ich ihin nichts mehr
zu sagen wußte, wandte er sich unten im Restaurations¬
zimmer, wo er während des ersten Abends seines Hier¬
seins verblieb, mit seinen aufsälligen Fragen noch an
verschiedene andere zufällig anwesende Herren , so daß
mir sein Benehmen recht peinlich wurde. Am nächsten
Vormittag verließ er das Haus und kam nach einer
Stunde augenscheinlich sehr aufgeregt zurück. Ich stand
gerade unten im Vestibüle, und weil ich doch gern heraus
gehabt hätte, was er eigentlich hier in Neustadt wollte,
gedachte ich irgend ein unverfängliches Gespräch mit ihm
anzufangen. Aber er ließ mich nicht dazu konunen,
sondern begann gleich wieder mit seinen Fragen , ob ich
nicht doch vielleicht etwas von einem Liebesverhältnis)
des Fräuleins Martorel wüßte, und was dieserNarrheiten
mehr waren. Schließlich erkundigte er sich auch sehr an¬
gelegentlich nach Ihnen , Herr Doktor. Aber ich konnte
ihm da nicht viel sagen; denn ich wußte damals noch gar
nichts davon, daß der Sohn des Herrn Sanitätsraths
heimgekehrt sei. Und dann wurde ich auch abgerufen
und konnte mich nicht weiter um den Herrn Kerenyi

kümmern. So viel ich weiß, ist er gleich nachher fort ge¬
gangen und auch zur Table d'hdte nicht zurückgekommen-
Gegen Abend wurde vom Postboten ein Brief für ihn ge¬
bracht, derselbe, den Sie soeben gelesen. Ich weiß es,
weil ich ihn zufällig in die Hand bekam. Und dann ist es
ja auch aus dem Poststempel zu ersehen. Als Herr
Kerenyi zu später Stunde wieder im Hotel erschien, wurde
ihm das Billet übergeben, und er nahm es mit auf sein
Zimmer , indem er mir noch im Vorübergehen zurief, ich
würde ihm wohl ein etwas freundlicheres Quartier an¬
weisen müssen, da er noch für längere Zeit in Neustadt zu
bleiben gedenke. Kaum eine Viertelstunde später theilte
mir der Zimmerkellner mit, der Herr in Nummer 17 —
das war der Herr Kerenyi — sei mit ganz verstörtem'
Gesicht und laut vor sich hinsprechend an ihm vorbei aus
dem Hause gestürzt. Ich faßte daraufhin, weil mir der
Mann geradezu unheimlich wurde, den Entschluß, ihn
nicht in meinem Hotel zu behalten und ihn am nächsten
Tage in aller Höflichkeit zu ersuchen, daß er sich bei
längeren : Aufenthalt lieber nach einem anderen Logis
umsehen möchte. Aber es war nicht mehr nöthig ; denn
in der Nacht hatte er mit einem Mal seinen Entschluß ge¬
ändert . Als ich mich um sechs Uhr Morgens bei dem
Portier erkundigte, wann denn der Herr von Nummer 17.
nach Hause gekommeir sei, erzählte mir der Mann , er wäre
gegen zwei Uhr herausgeklingelt worden und hätte sich
geradezu erschrocken vor dem sonderbaren stieren Blick
seiner Augen. Er habe den: Hern : in sein Zimmer hinauf
leuchten wollen, wie es meinen Leuten vorgeschrieben ist,
wenn ein Gast erst spät in der Nacht zurückkommt, aber
Kerenyi habe es nicht zugegeben, sondern nur erklärt, er
wiinsche um sieben Uhr Morgens geweckt zu werden, weil
er schon mit den: Frühzuge wieder abreisen wolle. Ick)
war herzlich froh, den wunderlichen Menschen auf solche
Art schon so bald wieder los zu werden; aber als ein
höflicher Mann erwartete ich ihn doch, wie ich das immer
zu thun pflege, unten am Fuß der Treppe, un: ihm per¬
sönlich glückliche Reise zu wünschen. Und ich kann Ihnen
nur sagen, Herr Doktor, daß ich ebenfalls ganz bestürzt
war über das Aussehen des Mannes. „Als wenn er
etwas Schlinimes auf dem Gewissen hätte,", sagte ich
gleich zu meinem Oberkellner. Und da er zu dem Stuben¬
mädchen etwas von Wiederkonnnengeäußert hatte, gab
ich auf der Stelle dm Befehl, daß für ihn in meinem
Hause ein- für allemal kein Zimmer mehr frei sei. In
der Stube , die er bewohnt hatte, sah es wüst aus . Er hatte
Alles umhergeworfen, wie Jemand, der sich in großer
Eile und Aufregung zum Aufbruch rüstet. Ilnd in der
Ecke hinter dem Bett wurde beim Aufräumm der Rock
gefunden, den er Tags zuvor angehabt hatte, und von
dem ich Ihnen schon vorhin gesprochen."

Mit einer von Sekunde zu Sekunde wachsenden Er¬
regung hatte Hartwig diesen langen Bericht angehört.
Und nun , indem er nüt einer beinahe hastigen Bewegung;
den Arm des Herrn Meusinger erfaßte, sagte er:

„Was Sie da beobachtet haben, ist von höchster
Wichtigkeit. Aber Sie dürfen: keine,: Augenblick inehr
zögern, es zur Kenntniß der Untersuchungsbehördezu
bringen . Lassen Sie uns auf der Stelle aufbrechen.
Denn ich werde Sie auf das Gericht begleiten."

Dem wackeren Herrn Meusinger war es ersichtlich gar
nicht sehr behaglich zu Muth, als er sah, welche Bedeutung
seinen Wahrnehmungen beigemessen wurde. Aber als
ein redlicher Mann sträubte er sich nicht lange, seine
staatsbürgerlichen Pflichten zu erfüllen. Er nahm den in
der Rocktasche seines verdächtigen Gastes gefundenen
Brief wieder an sich und trat noch in derselben Viertel¬
stunde mit Doktor Hartwig Rüdinger den sauren Wea
zum Untersuchungsrichter an.

(Fortsetzung folgt.)

Diese "Woche;
Ausnahme -Tage!

Sämmtliche

ffasch-ii.waschseidene Blonsen
znr  H «il Älc des früheren Preises.

H . B . Luilge , Wilhelmstrasse 16.

J5este/farl« - Ä

Sommerkur fürNerven
Kurhaus Hofheimt»»»». Br.

Saison April bis November

kranke (Geisteskranke sind ausgeschlossen) !
tt. Erhol»»a»l>edarfUac. B-HaalichI
eingerichtete klein« Anstalt (bis so>
Patienten).Bokzügliche,sorgsame Ber- 1
Pflegling bet engstem Familien-Anschlnß. !

Prospekte gratis.

(ir. ft. 1603/3)
F 110

Nur noch kurze Zeit
dauert der

11700«
.

PVT* ärztlich empfohlen,
die V« ML Mk . 1 . 95 , SS. - , 2 .25 , S S « , 5 . -

—  die ' /» Fl . Hk . 1 bis Hk . 2 . 70.

gegründet Liqueure , Spirituosen , Punsche,
VJ,n -W ' Fruchtsäfte , Südweine

-> empBehlt 5053
Will « JIorSt *str » «se 89,* ■ 1 .111 « Ecke Eeeihe »tn ««e.

ITelejihon -lnschlusa Ufo, 885.Cäliiä

Ausverkauf des Coneurswaareulagers
Kirchgasse 54.

Ohne Rücksicht auf de»r reellen Werth sollen insbesondere verlauft Werders
150 schwere und halbschwere Paletots,
120 Jünglings -Anzüge für das Alter von 12  bis 16  Fahrern

20 Schlafröcke,
80 Joppen.

Ferner sind noch vorhanden 4146?
Herren-AuMe, einzelne Kosen, sowie das WlM jmm  DemnllleidttjM

Rur noch kurze Zeit.
Nur Kirchgaffe 34.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den SS . August er.,

Vormittags 9 1/* Uhr aufaugeud,
versteigere ich im „Rheinische » Hof " ,
Quergasse 16 Hierselbst,

30 Coupon Stoffe zu Herren-Auzügen,
20 Coupon Stoffe zu Herren-Hosen und
10 Coupon Stoffe zu Herreu-Ueberziehcrn

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baar-
jahlnng.

Versteigerung bestimmt.
,ionsdoFfer,

Gerichtsvollzieher,
Seerobenstraße 1.

Wohnungs-Nachweis
„Kosmos".

Inh .: Misc-hoffi1 L teilender.
40 Friedrichstrabe 40, Telephon 522,
JmmMliell, Hypotheken,

Levens-, Feuer-, Unfall- rc>Versicher-
uugrn, Verkauf von Kajütenvillets
der American- und Red Star Line.

Feineö Hotel allerersten Ranges, auch
auswärts, zu kaufen gesucht durch
Biireau „Kosmos " , Friedrichstrabe 40.

Badhaus hier am Platze zu kaufen
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Friedrichitraße 40.

Haus mit Bierwirthschast zu kaufe»
gesucht durch
Büreau „Kosmos", Fricdrichstraße40.

Haus mit Laden und etwas Stallung,
für Metzgerei geeignet, zu kaufen gesucht d.
Büreau „ Kosmos ", Friedrichstrabe 40.

Rentadlcs Haus mit Flascheukellcr
und Stallung für 1—2 Pferde zu kaufen
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Friedrichstrabe 40

Geschäftshaus mit Läden und Weiu-
keller, in Mitte der Stadt, hochrentablcs
Object, zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Friedrichstrabe40.

HochherrschaftlichesBesitzthummit
ca. 3 Morgen großem Park, m feiustcr
Kurlage, zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Friedrichstrabe40.

Kleiueres Haus mit gutgehender
Metzgerei in stark bevölkertem Viertel zu
verkaufen durch
Büreau „ Kosmos", Friedrichstraße 40.

Mehrere Villen i» feuister Lage zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Friedrichstrabe 40.

Gasjyof in einem berühmte» Weiuortc
der hessischen.Pfalz, beliebter Ausflugsort des
Mainzer Publikums, mit allem Comfort der
Neuzeit auSgestattct, Saal für 800Personen,
Casino, Lokal seist sämmllichcr Ortsvcrciue,
Fremdenzimmer, Stallung für 16 Pferd« ec.,
sehr prciswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Friedrichstrabe 40.

Haus mit 4V- Morgen Spalierobst-
aulageu, nur erste Sorten, 30 Minuten von D
Wiesbaden, zu verkaufen durch
Büreau „ Kosmos " , Friedrichstraße 40.

Haus in Biebrich, an belebter Straße,
neu und massiv, für jeden Geschäftsbetrieb
geeignet, zu verkauscu durch
Büreau „ Kosmos " , Fricdrichstraße 40.

Haus mit Wcruharrdiring, Weinstuben
und Coiiditorci in der Nähe Wiesbadens
Famitisiverhälruisse halber zn verknuse» d.
Büreau „ Kosmos " , Friedrichstraße 40.

Gasthof in einem sehr stark besuchten
Ort bei Darmstadt, au der Straßenbahn,
mit großem Saal und Garten, Kegelbahu,
Billard, Logis, beliebter Ausflugsort der
Darmstädtcr Vereine zu verkauscu, Anzahlg.
ca. 8000 Mk. und uichr, durch
Büreau „ Kosmos " , Fricdrichstraße 40.

Metzgerei mir Gestugelmästerel in
der Nähe Wiesbadens zn verknuse» durch
Büreau „ Kosmos " , Fncdrichstraße40.

Mk. 5009,10,960,15,000,20,000,
25,000, 30,000 und mehr auf gute
3. Hypotheken auszuleiheu durch
Büreau „ Kosmos " , Friedrichstraße 40.

Mk. 100,000 au zweiter Stelle nach
12'/- °/'o der Taxev. 800,000 zu leihen ges. d.
Büreau „Kosmos " , Friedrichstrabe 40.

Wohnungen in jeder Größe und Lage,
möblirte Zimmer, Laden, Gcschäftslokale rc.
sind zu vermietheuu. tverdcu den verehrten
Miethcru kostenlos nachgewiescu, desgleichen
werden solche zu miethru gesucht durch das
Büreau „Kosmos " , Fricdrichstraße 40.

Telephon 522.
L18WMMLMLZWLULWD _ _
m Drucksache » in Buch- u. Steindrnckcrci,
jLcrvielsaiiig. v. Notenu. Schriftstücken tu Autho-
ßraphie inet. Schreib«, liefert billig «lUller ’*

l'iicfergi, Maucrg. 10  iEtiguetienlager.) 11376S> ' - *V1 \ ve '»»*! inuMHUjn.1

Stroh-Matratzen,

Zurückgesetzte Möbel
Gebe zu jede», anuchmbarcii Gebote folgende

Möbel ab, als: 1 pol. Kleider- u. 1 Spicgel-
schrank, » ertiöow, gr. u. kl. pol. Waschkommode,,,
Gallerieschrauk. Consol, Schreibtisch, Nähtisch,
ichlcck. Salontisch, Pscilerspiegel. versch. Spiegel,
° Kachenschräiikc, 1 Kon,mode, Tische und Stühle.
Icon Thiirinn Marristr. 23, Hth.,
JPt3.ll I lllirHljtJ ; gegenüberd. tNubor».

Wegen baldiger Räumung des Ladens werde», die
Restbestände in

Tapeten und Borden
zu jedem Preis abgegeben.

11 Kirchgasse 11.
II . Ilnger ' s

Franenschntz.
Aerztlich als bequemster , unschädlichster,

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt, von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc, naehweisl.verordnet.—Tausende
v. Anerkennungenzur Einsicht! — 1 Dtz.
Mk. 2,—, 3 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 30 Pf. (E ag 2051) F121

II . Cnger , Chem . Laboratorium,
_ llerlin Fziedrichstr . 131c._ UMec_Zwetschenkuchen
(mürber Leig) per Stück 12—18 Pf. empfiehlt

Johann liulm , Bäckermeister,
__ Bismarck-Ring 31, Ecke Frankenstraße.

M.,tuz«rstrapc«4 (Archiv) sind
schöne türkische Pflaumen

frisch von, Baum»u haben.

StzWASMKA' El rat- od. Zucht-, 20 St .,, oder 15 große Enten oder
7—8 große weiße Gänse, Zoll, Packung frco. jeder
Station Mk. 21.—. Naturvritter , täglich frisdi,
10 Pfd. Mk. 5.80, 10 Pfd. 0- Butter, Honig
Mk. 4.80. khag, Kozowa» via Szczakowa. F64

Neue holl. Vollhäringe
per Stück6 Pf ., per Dtzd. 60 Pf. 11227

A0*a1 Schwalbachcrstr. 15,
. DtjMtygll , Ecke Friedrichstratze.
Miraveilen, Reineclauden, Zwetschcn

zuhaben Möhringstrnße 10._ 11804
Früh-Zivctschcn 10  Pfg., Atiravell. u. Reinccl.

12 Pfg., f. v. B. tägl. Mainzerstraßc 66. 11615
Zütetschen Psund9 Pf., Kochäpfel Pfund

10 Pf. Schwalbacherstraße71.
Prinla dicke Kartoffeln

per,Kumpf 20 Pf . täglich zu haben Weilstr. 18,
Seitenbau(Tboreingana).

Speise-KartoffelnI
Haiger Kumpf1» Pf.. Ctr. 2,20 Mk.
Frührosa „ 21 „ „ 2,50 .
Friihgelb „ 2« „ . 5.- „
Magnum bonum „ 26 „ „ 3.— .
Schneeflocke» „ 26 . . 3.— „
Zwiebel» Pfund 7 „ 10 Pfd. 65 Pf.
Häringe, holl, prima 5 Pf. — Tel. 852.

Otto lluhelbach , Schwalbacherstr. 71.

Ein gutes Geschäft zu verkaufen, eveut. au
reelle Leute gegen Ratcii-Zahlung. Offerten unter
ir . sr. 8 t»« an den Tagbl.-Perlag.

Ein gutgehendes Colouial-
- Waarengeschäft Veränderung

halber per 1. Januar 1902 zu vk. Gest. Off. bitte
unter 14. es. 2» « im Tagbl.-Verlag uiederzul.

Zwei Pferde , ein- u. zweijpaiiaig gefahren,
find billig zu verkaufen Adolplistraßc6.

Ein Pferd llesterfliitz halber billig zu verk.
Näheres Liidwigstraßc6, Hth. 1.

Zw.sch,g. melk.Zieg'z v.Platterstr. 88c. U7!Üj
Kriegs Hund, rassenrein, 7 Monate alt, zu

nerkanse» Platterstraße 64.
Jg . schott. Schäferhunde (reine lltasse) zu

verkaufen Schlichierftraße 10, Part.  11249
Ein kleiner Zwcrgpi, »scher zu verkaufen

Rerostraße 46, 2. üchlidit, _
Ein sprechender Papagei mit Käsig zu

verkaufen Geisbergstraße 48.
Zuchtliühnerj» verkaufe» Graben-

straße 34. 11743

Gelegenheitskauf.
Diverse Herren- Garderobe, fast ganz

neue Sacco-Auzüge, elegante Hosen, Wäsche
II, ,d Sdmhwerk wegen Platzmangel billig zu ver-

H-Ring 14, Part.
Händler verbeten.

kaufen Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part . A»-z>,sehen von2—4 N. - ■ - •
Bersch. Danie,»-Kleider tut !» Blousen

billig zn verk. Grabeustratz« 9, 1 r . 8790mmmereurrrermmei
8 Beijefoffer
M und Reise-Artikel, solideste Waare,

kaufen Sie billig bei Sattlermeister H
Petes * Katzmann , S

Schillcrplatz 1. 9001 §
Reparaturen an Neiseeffccten sofort. <$*5

flÜ!*Dlirtlll» 2Billardsz. uk. od. monan.
» «l, Kvtl,l»1l » z. verm. Emserstr.40. 10359
Phototzraphischer Apparat für Stativ,

13x18, mit allem Zudthör zu verkaufe»
Nnhbergstraßc 7._ 11345

1. Taselclavier z. v . Kirchhofsg . 7 , 2 I. 11503
Ein ff. Piano b. zu vk. Gr. Bnrgstr. 17. 2856
Eine g. alte Geige(Magini) nt. Kaste» und 3

beste Bogen für 60 Mk. Krankheit halber zu verk.
Näh. Scyivalbacherstraße 25, Niittelb. bei lt „ >»l.

Ei» Brüsseler Teppich (25 ŝ -Mtr.). fastne», billig zu verkaufen Teppich-Klopfwerk. 11794
Bette» 20, Sopha 1», Garnitur , Deck¬

betten, Kiffen bill. Hermanttstr«12, 1. 10871
Msvet und Bettrtt jeder Art tverden wegen

Umzug staunend billig ausverkaust im Möbellager
Schwalbacherstraße 87.  _ 11362

Bett , hoh. Haupt , von 32 Mk., Berticow,
Tisch. .bist, zu verk. Wellritzstraße 39 N 1

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen
Ersparnißd.hoh.Ladeumiethc schr bill. zu vk.: vollst.
Betten(pol. n. lack.) 50- 150 Mk., Bettst. (pol. u.
lack.) 17—50 Mk., Kleiderschränkc(1- 11. 2-thür.)
21—50 Mk.. Vcrtieows(pol.) 34 bis 60 Mk., Kom.
(pol.) 26- 35 Mk.. Kücheufchräuke 23- 38 Mk.,
Sprungr. 18—25 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afriku. Haar 10—50 Mk., Deckbetten 12—80 Dtk.,
Sophasu. Auszugtifchc(vol.) 15—25 Mk., Sophas,
Divans und Ottomanen 25—70 Mk., Küchen- und
Zimmertische6—11 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, Küchenbreticr

DM

Complete Bette» für Diencrschasteii,
Kleidcrtchräiikc, Tische, Stühle, Kommoden, biveije
Fahnenstangen und dcrgl. mehr billig zu verkauseu
Soiinenbergcrstratzc 15. 11786

Geisbergstraße 14, 2 St ., div.
WWW Möbel, als Bette», Schränke,

Waschtische, Kouimoden rc. billig zu verkaufen.

Möbel und Betten,
Roßhaar- n. Seegrasmatratzen, Dcckbetteini. Kiffe»,
Tische 11. Stühle, lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- ».
Klciderschr., Verticows.Kommodeu, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u.Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapczirernrbeiten
gut besorgt. 5586

Int, 111 I .eicher Wwc ., Adclheidsbr. 46.
E. g. erh. Chaiselongue zu vk. Jahnstr. 10, P.
Canape, Klciderschr..Bett z. vk. Riehlstr.4,1 r.
Gevr. roth . Plttschsopha billig zu verk.

Hellmundstraße4, Htb. 2.
Rener Divan, kl. Rips - Sopha billig

Michelsberg9 bei » ötherdt . 11732
G. gcarb. Slubb.-Spicgetsdirank(innen Eichen)

vreisw. zu vk. Adolphsallee 27, Schreinerei. 11397
W “ Äcue nutzt'.- pol. Berticows mit

Spiegel und Aufsatz vou 40—50 Mk. zu verkaufen
Dorkstraße8, Hth. 2 links.

Caffaschrank, ein großeru. ein kleiner, billig
zu verkauscu Friedrichstrabe 13, P. 9030

Caffensehrank zu verk. Lanagasse5. 10754

Geldschrank,
LophaS, Chaiselongues, Lehn- >1. Polster-
sttthle, Salon - und Wirthschaftslampc»,
eiserne Weingestrtte, Irische Orfen, große
Küchcntische billig zu verkaufen Soiincuberger-straße1b. 11793

Zwei gevr. Rococo-Spiegel, Etageren
im Aufträge billig zu verk. Langgasse4. 10060

Äier gebr. Reisekoffer, darunter ein Amerik.
.Koffer zu verk. Grabenstraße9, Kofferladen. 8789

Ein Erkergestell mit Glasplatten billig zu
verkaufen Kl. Schwalbacherstraße 14, P . l.

Ein gebrauchter Landauer,
sehr leicht, sowie ein gut erhaltenes

Break, als Eiafahrwagen sehr geeignet, billig z»
verkaufe» Adolph straffe6.

Ein g. Break, einel. geb. Federrolle, ein neuer
Metzgerkarrenb. zn verk. Dohbeimerstr. 74. 8823

Ein viersitzigcs Break zn verkanfeu
Schnlgasie4. 10978

Kl. Handkarrnchen zn vk. Hellmimdstr. 29.
Kr.- 0.Kindcrsitzm. 6 Mk. Lehrstr. 1, P . 11068
Gut erhaltener Kinderwagen billig av-

zugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 11785
Eleganter Kinderwagen preiswert!, zu

bcrkaufcn. Ilecher , Kirchgasse9, Lade». 11598
Gut «rh. Kinderwagen billig zu bcrkanfei,

Emscrstraße2, Part . I.
Ein fast neues gutes Damenrad billig zu

verkaufe» Aahnhofstraßc 20, 2.
Leichtes Pneumatik für 90 Mk. zu bcr-

kanfen Bülowstraße3, Part , links. 11217
Zwei gut erh. Fahrräder sofort zu verk.

Schwalbacherstraße7, Stb. rechts2 links. 11778
Damenrad, fast neu, um. jed. Preis, sowie ein

Herrn- u. Jugendrad sof. zu verk. Richlstr. 4, 1 r.
Mtzhtsg»s. - Rad, fast neu, Wegzugs" Halver billig zu verkaufen.

Anzusehcub. 11. « rün , Kirchg. 11. 11390
Zwei Hcrrn-Näder ä 50 Mk., 1 Damen-Nad

50 Mk. z. verk. Röderallce 30, 3 St ., Ecke Stiftstr.
Gebrauchtes Fahrrad (Mod. 1901) preis»

wertst zu berkaufe». Näh. Bismarckring 19. P . l.

Deutzer Gasmotor,
2Pferdekr., mitnciiem Cyli»der,Dynamo,3Wasscr-
rcserboirs(1,95m hoch, 1,60m lg. u. 75 cm br.)
zu berkaufen Hotel Hohenzollern, Wiesbaden.

und ein Telcgr.-Tablca»
lUttSosea (16 No.), neu, billig ab-

zngebeu Haincrivcg 4.
Ei» gut erhaltener Gasherd mit 3 Flammeii

wegen Wegzug billig zu berkaufe». Zu crfrageuii
Ouerstraße3, 2. 11761

MA- Drei egale3-flammige Gaölüstres,
mit Auerlicht montirt, billig zu verkaufen Kirä,-
gasse 60, im Restaurant. 11301

Wegzug« halber eine große Badewanne
billig zu berkaufen Stdelheidstraße 62, 1.

Eine Schirbettiür, 1,60 Mtr. breit und
2,80 Mtr. hoch, billig zu verkaufen. Näheres
Soimenbergerstraße 60. 11771

Abbruch zn verk.
Näh. bei 11653

W . A . Schmidt . Moritzstr . 28.
Einmachfäffer billig Helenenftraß« 21.
I-iM- Einmachfäffer zu bcrkauscn Bteich-

straßc 15. Steiger . 11760
Murkstoillt » Mantelofcn- u. Feldbrand.
OIUlllLUIl ., m. guter Abfahrt, ab Fabrik

oder auch franco Baustelle, zu verkaufe». 5523
W *. Schmidt « Moritzstraße 23. . .

Immobilie « ?n uerkuirfe « .
Villa Bkerstadtcrhöhe2, 3 u . 5 zu verk. Näh.

.71. Hurt,nn » n , Dambachthal 43, P . 10667
Villa Dainbachthal43, »fit 12—15 Zinimer

feiner Ausstattung, nahe dem Walde, 102Rulhcu
Garten, für eine oder zwei Familie» eiliger., zu
verk. oder zu verm. Näh. daselbst Part . 10663

Das Haus Römerberg 29 ist zu verkaufen. Eiu-
zuschcn Samstag und Sountaq. 8087

Privat-HotelS4T1“«
Bleicbstraße2 bei Mraft . 11229

Kl. Billa , 12 Räume, Höhenlage, für nur
32,000 Mk. mit 4000 Mk. Anzahlung zu verk.
oder auch Tausch bei iiraLt , Vleidistraße2, 2.

Haus-Berkauf.
Meine beiden Häuser Ettenbogengasie 8 n . 7,

in allererster Geschäftslage, mit 0. ohne Geschäft
zu verkaufen. Alles Nähere bei mir selbst. 11215

IV. Eley munti , Ellcnbogengasü*
Zu verlaufe»

für 80,000 Mk. Billa Kapellenstratze87, neu
erbaut, allen Ansprüdien der Neuzeit entsprecheild,
direct am Walde mit prachtvoller Aussidjt, Zier¬
garten, 9 Zimmer, 3 Mansardrn, reichliches Zu¬
behör, sofort zu veziche». Näh. in der Hinteren
Villa Kapellcnstr. 85, zwischen 11u. 1 Uhr. 10309

Ä Eine der clegaiitcsteu Villeubesitzungen
'I ist sofort zu verckausen. Näh. 3760

Bandürcau Saalgaffe1.

ln reinster Inge neues herrschaft¬
liches «selirgutrcntircndcsEtagen-
haus (iirSS .tlOOllk . zu günstigsten
Bledin ^ uu ^en vcrküuilich . Kusclir.
u . « . M. 3S « n . d . Taghl .-Verl . 11711

mit Stallung und Thoreinfahrt,
3500 Pik. Miithcilinabme, zum festen

Preis von 62,000 Mk. sofort zu verk. Offerten
unter I*. » iS an beit Tagbl.-Verlag erb,

Z» verlanfe»
schön gcleg. Billa , Höhenlage, zum Allciuvra-.,

»1.Stall, u. gr. Obstgarten. Gleich beziehbar«
Zuschr. u. -1. I". »uu an den Tagbl.-Verlag.

turziqjlicli gebautes Etagenhaus
ohne Hintergebäude , bei welcheiu
der 7Iietlicrtrn ^ 140 » Hark höher
ist wie Verzinsung ;. Niedrig ge¬
haltene 71 leihen ( JOOO 7I « rU ) sind
steigerungsräbig . Anzahlung nach
ITebe <ei » knnft , eveut . wird guter
■testlinurscliilling oder schulden¬
freier Bauiilalz in Zahlung ge-
nominell . « Herten von Selbst*
refiectanten unter V. B . 5 !) 3 an
den 'S’agbl . -Verlag . 11509

Für Metzger.
Hau« au frequenter Straße (Neubau) für Metzgerei

eingerichtet, zu verkauseu. Wünsche köuiiteii eveut.
noch berücksichtigt werden. Offerten unter
»V . A. 5 S 1 an den Tagbl .-Verlag . 10537

Ein rcntabl . neues eomsortables Haus in
guter , feiner Lage, 4-stöck. (ohne Hiuterh .)
mit 4 Et » ä 4 Z„ Küche, Bad , Balkon,
Kohlenausz., Bor - « . Hinterg ., Hallest,
d. Str .rsicnv. nicht weit , Verhält » , h. schr
billig zu verk. Gefl. Off. u . o.  aot
a. d. Tagbl .-Verl . 11719

Billa mit Stallung,
für 8 Familien eiliger., hübsche feine
Lage, schöner Garte », preiswürd . zn vk.
«J. Hagel , Adolphstrabe3. 11387

Rcntabl . schönes Haus mit Thorfahrt, an
sreicm Platz, jdjöite Lage, vom Erbauer für
115.000 Mk., bei 12- 15,000 Mk. Sinz, zu verk.
Rciuüberschusi 1500 Mk. Für Jeden
passend. 11609

S. Iniand , Luiseuplatz 1.
Die praä>tvolle Besitzung Kapellen-
straße 59 (Villa Felix) mit Ccntral-

heiznug, elektr. Licht, wundervollem Garte»,
Pavillon rc. Wegzugs halber zu verkaufen durch
dt. Inland , Jmmobilieu-Ageutur, Luiscn-
plntz1. 1. 7615

HM-RcstanrmltLSL7LL
heith. für 55,000 Mk. mit 10,000 Mk. Anz.
zu verk. Kellereien für Weinh . vorhanden.
Auch für Bicruiederl. günstig, da keine am Platz.

Inland , Luisenplatz 1, 1. 11708
Kleirtes Landhaus von 6 Zimmern, schön an¬

gelegtem Garten, ganz nahe dem Stadtcentrum
gelegen, Haltestelle der elektrischen Bahn, für
28.000 Mk., fester Preis, sof. zu verkaufe». 9692

1*. <U . Ruch , Bahnhosstrabe 20.

Sehr schönes GeschDshAS
(neu) in bester Geschäftslage hier, mit Läden

». schönen Wohnungen, ist Sterbefalls halber für
135.000 Mark zu verkauscu. Offerten unter
U. u.. 3 S9  an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Eine kl. Villa z. Sllleinbew., aber anch f.
zwei vor »»ehtne Familien ansreich. und
vou solche» seither bew., in guter feiuer
Lage, Haltest, d. Ltraßcnb . in d. Nähe,

19

I

Bahnhöfe nicht weit , Bcrhältniffe h. zu
dem bill. Preis von 52,000 Mk. zn verk.
Gef. Offerten u . R . ■«• i « i au den
Tagbl .-Beri . 11535

scklSnes vrcschäftshauS
mit Thorfahrt und gutem

Colouialwaarenaeschäst ist sammt Inventar und
Wanrenlager sofort unter leichten Bediiigungeit
zu verkaufen. NäheresR . *»• Bück , Bahn-

ofstraße 20. 9289
Häuschen mit hübsch. Garten , zum

Alleinbewohne», in schöner Lage hier» für
27,000 Mk. verkäuflich. 11386

O. Kugel , Adolphstrabe 3.
Ein HauS mit gutgehender LSirthschaft

(bessere Stadtlage) für 72,000 Mk. fester Preis zu
verk. Käufer hat die Wir
Umsatz wird nachgewiescu

- - ■*, U . Ruch

I
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ffand @Bstheifl des Wiesbaden ®!* Tagbiatts.
Rheinische Bank , Mülheim n . d . 11 . In der

Generalversammlung, die von etwa 160 Actionären besucht war,
jrurdc die Bilanz  vom 8. August vorgelegt , die 4,747,153 Mk.gnde 1900 2,965,873 Mk.)Aceeptverbindliohkeiten,1,173,953 Mk.299,167 Mk.) Baareinlagen und 2,426,575 Mk. (3,544,673 Mk.)
sonstige Verbindlichkeiten einschliesslich 1,866,311 Mk. in Dar¬
lehen der bekannten Gruppe ausweist . Dem stehen gegenüber
1,496,666 Mk. (im Vorjahr 4,508,226 Mk.) Baar und Wechsel,
1,747,014 Mk. (2,671,046 Mk.) Werthpapiere , 1,792,988 Mk. Vor¬
schüsse auf Worthpapiere , 147,276 Mk. Bankguthaben (im Vor¬
jahre Guthaben bei Banken , sowie Vorschüsse auf Werthpapiere
4,021,657 Mk.) und 13,006,219 Mk. (8,873,673 Mk.) ausstehende
Forderungen. Bei Beginn der Verhandlungen gab , nach der
„K. Ztg.“, der alte Aufsichtsrath die Erklärung ab, dass er
alsbald zurücktreten werde. Im Anschluss an den Vermögens¬
ausweis wurde mitgetheilt , dass nach rigorosen Abschreibungen
der Werth der Actien nach der Schätzung der Verwaltung noch
etwa 70 pCt. betrage. An Verlusten aus schlechten Forderungen,
Dififerenzeinwänden u. s. w. seien noch rund 4,300,000 Mk. zu
erwarten. Das Conto Hanau von rund 2,100,000 Mk. weise eine
wesentliche Unterdeckung auf. Nach zeitweilig erregter Er¬
örterung wurden die bisher im Aufsichtsrath verbliebenen Mit¬
glieder wieder- und Heinrich Meyer (Frankfurt ), Gustav Krimer
(Köln) und Karl Bösch (Mülheim, Ruhr) einstimmig neugewählt,
nachdem ein Theil der Actionäro sich entfernt hatte . Die
Beschlussfassung über die Zukunft der Bank bleibt einer weiteren
Hauptversammlung Vorbehalten.

Mer 43 . Allgemeine (äenossenscliaftslag des
Allgemeinen 'Verbandes Deutscher Erwerlis-
and EWirthschaftsgcnosscnschaften tagt in diesem
Jahre in der ersten Septemberwoche in Baden - Baden.  Aus
der Fülle interessanter Fragen , die seiner Beschlussfassung
unterbreitet sind und die verschiedensten Gebiete des Ge¬
nossenschaftswesens umfassen , seien hier nur einige hervor¬
gehoben. Die Hebung der Volksbildung  hat ein Antrag
im Auge, der den Genossenschaften empfiehlt , im Kreise ihrer
Mitglieder die Verbreitung der sogenannten „Wiesbadener
Volksbücher“  thatkräftig zu fördern. Ein anderer Punkt
der Tagesordnung behandelt die Nothwendigkcit , in Anbetracht
des anerkannten Nutzens des genossenschaftlichen Zusammen¬
schlusses der Handwerker das Genossenschaftswesen und die zu
seiner Anwendung in der Praxis erforderlichen Lehrgegenstündo
in die Lehrpläne aller auf die Fortbildung von Gewerbetreibenden
aller Art gerichteten Schulen , Anstalten u. s. w. aufzunehmen.
Allseitigem Interesse wird auch ein Vortrag über „Die prak¬
tischen Erfahrungen mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch und
Handelsgesetzbuch , unter besonderer Berücksichtigung der Ge¬
schäftsführung der Genossenschaften “ begegnen . Heber die
Erfahrungen mit dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wird ein
besonderer Bericht erstattet . Ferner stehen auf der Tages¬
ordnung eine ganze Reihe von Vorträgen , die sich mit enger
umgrenzten, für das speciello Fachinteresse berechneten Themen
beschäftigen. Bei Gelegenheit des Allgemeinen Genossenschafts¬
tages wird, wie alljährlich , das „Jahrbuch des Allgemeinen
Verbandes“, diesmal für 1900, zur Vorlage gelangen . Wir sind
in der Lage , schon jetzt einige Zahlen daraus mitzutheilen , die
auch diesmal wieder eine erfreuliche Steigerung des Geschäfts¬
betriebes der dem Verbände angeschlossenen Genossenschaften
erkennen lassen. Dem Allgemeinen Verbände gehören zur Zeit
936 Creditgenossenschaften  an , von welchen 870 zur
Statistik berichteten. Diese letzteren hatten 511,061 Mitglieder.
Den grössten Prozentsatz unter diesen bilden die selbstständigen
Landwirthe mit 28,8 °/o, denen die selbstständigen Handwerker
mit 25,5 °/o folgen . Die Gesammtsumme der gewährten Credite
und Prolongationen betrug im Jahre 1900 2,276,855,864 Mk. ;
die Ausstände auf gewährte Credite am Jahresschlüsse
672,231,131 Mk. Das Gesammtbetriebscapital stellte sich Ende
1900 auf 788,187,683 Mk., wovon 178,261,625 Mk. eigenes Ver¬
mögen in Geschäftsguthaben und Reservefonds und 609,926,058 Mk.
aufgenommene fremde Gelder. Von den dem Allgemeinen Ver¬
bände angehörenden 621 Consumvereinen  haben 568 zur
Statistik berichtet, welch letztere einen Mitgliederstand von
522,116 nachweisen . In den 1143 eigenen Verkaufslagern be¬
trug der Verkaufserlös 108,604,603 Mk. Das Gesammtbetriebs¬
capital, bestehend aus 15,698,889 Mk. eigenem Vermögen in Ge¬
schäftsguthaben und Reserven und 12,335,707 Mk. aufgenommenen

Feldern betrug 28,034,596 Mk. Reingewinn wurden
12, 143,520 Mk. erzielt . Ferner berichtet die Statistik über

100 Baugenossenschaften  mit 27,880 Mitgliedern . Seit
der Errichtung dieser Genossenschaften wurden erbaut zum Er¬
werb durch die Genossen von 43 Genossenschaften 1682 Häuser,
Herstellungskosten von 1514 Häusern 11,721,800 Mk., zur Ver-
mietliung der Wohnungen an die Mitglieder von 71 Genossen¬
schaften 713 Häuser, Herstellungskosten von 712 Häusern
21,997,644 Mk. Im Jahre 1900 wurden erbaut von 28 Genossen¬
schaften 257 Häuser, Herstellungskosten von 228 Häusern
2,039,293 Mk., — von 50 Genossenschaften 207 Häuser , Her¬
stellungskosten von 202 Häusern 5,947,909 Mk. Das Gesammt¬
betriebscapital betrug 36,869,909 Mk. Davon entfallen auf das
eigne Vermögen 6,494,190 Mk., bestehend aus Geschäftsguthaben
und Reservefonds , und auf die angeliehenen fremden Gelder
30,375,719 Mk.

Deutschlands Eisen - und Mohlenverhehr im
ersten ESalbjahr 9O0B . Die deutsche Eisenausfuhr hat
im Juni gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres , sowie
gegenüber den ersten fünf Monaten dieses Jahres eine weitere
Steigerung erfahren. Mit 189,376 To. übersteigt sie den Mai
dieses Jahres um 2143 To. und den Juni vorigen Jahres um
60,894 To. Für das erste Halbjahr ergeben sich in Bezug auf
die Eisenausfuhr im Vergleich mit den Vorjahren folgende
Ziffern (in Tonnen zu 1000 Kg.) :

1901 1900 1899
.31,404 741,224 769,431

Danach sind im ersten Halbjahr 1901 250,179 ’_o. mehr aus¬
geführt worden als in der gleichen Zeit 1900 und 224,972 mehr
als in der gleichen Zeit 1899. Dia Eiseneinfuhr, die im Mai d. J.
gegenüber den Vormonaten eine kleine Steigerung hatte erkennen
lassen , ist im Juni wieder zurüekgegangen ; sie betrug 38,708 To.
und bleibt somit gegen den Mai d. J. um 7973 To. zurück.
Ganz beträchtlich ist naturgomäss der Rückgang gegenüber dem
Juni v. J., in dem 91,287 To. eingeführt wurden. Der verringerte
Bedarf der inländischen Eisenindustrie kommt in der Gesammt-
ziffer für das erste Halbjahr 1901 charakteristisch zum Ausdruck.
Im Vergleich mit den Vorjahren ergeben sich nämlich folgende
Einfuhrziffern (in Tonnen zu 1000 Kg.) :

1901 1900 1899
233,690 502,150 850,894

Auf dem Kohlenmarkte ergaben sich für die wichtigsten Sorten
folgende Vergleiche:

Einfuhr.
Juni 1901 Mai 1901 Juni 1900 Juni 1899

Steinkohlen 618,542 627,400 659,649 572,063
Braunkohlen ' 654,832 785,671 795,620 830,272
Koks 31,961 31,592 43,514 43,104
Presskohlen 5,960 7,541 11,341 6,586

Ausfuhr.
Juni 1901 Mai 1901 Juni 1900 Juni 1899

Steinkohlen 1,241,531 1,176,232 1,113,201 1,132,734
Braunkohlen 2,135 2,116 2,758 1,871
Koks 162,544 164,648 163,404 192,733
Presskohlen 41,772 42,424 40,189 26,280

Einfuhr Januar — Jun i.
1901 1900 1899

Steinkohlen . 2,850,822 3,310,900 2,789,736
Braunkohlen . . . . 2,959,059 3,037,805 4,232,805
Koks . 209,354 276,541 214,220
Presskohlen . . . . 52,755 63,173 36,135

Ausfuhr Januar — Juni.
1901 1900 1899

Steinkohlen . 7,131,532 7,597,177 6,676,734
Braunkohlen . . . . 10,516 35,569 10,024
Koks . 1.061,529 1,015,270 1,060,967
Presskohlen . 260,328 267,068 188,066

Danach hat also im ersten Halbjahr 1901 gegenüber der vor¬
jährigen Poriode die Steinkohlen-, Koks- und Presskohleneinfuhr
nachgelassen , während die Braunkohleneinfuhr eine Steigerung
erfahren hat . Hierbei ist zu berücksichtigen , dass sich im
vorigen Jahre die Kohlenarbeiter Böhmens im Ausstande be¬
fanden. Bei der Ausfuhr ergiebt sich für Steinkohlen , Braun¬
kohlen und Presskohlen ein Rückgang gegenüber 1900, bei Koks
eine kleine Steigerung.

E. F. D. Mer Kalltarif und die hi -rgischcn
ESaurlelski -cise . Bei dem Bekanntwerden des neuen Zoll¬
tarifentwurfs sind bekanntlich mancherlei Bedenken aufgetaucht
und haben auch zu vorbereitenden Schritten geführt , um im

für MK

Hans, Neubau, fübl. Staditheil, 3- u. 4-Z.-W.,
Keller, qr. Lagerräume, Mielhertrag

Mk. 7200, für 118.000 Mk. zu Verkaufen,
dl. BSolihopiT, Adelheidstraße 39.

Pensim, Mo,
i§T« Ia  5 urL: Centr.-Heiz., elektr. L., Gart.,

_gu Verk. J . Molihopa -, Adelheidstraße 39.

Interesse der einzelnen Prodacenten - wie uonsumenten-Gruppon
rechtzeitig Einsprüche und Gegenvorstellungen hervorzurufen};
ehe der Entwurf Gesetz wird. Dem Ref . wird aus rheinischen?
namentlich belgischen Kreisen mitgetheilt , dass man analog»
Schritto im Interesse der Manganerz- und Braunsteinproduction
plane und es erscheint unseres Erachtens nach nicht überflüssig}
auf diese Thatsache hinzuweisen, da in erster Linie wohl dia'
nachbarliche Labngegend als Produeentin von z. Th. guten!
Manganerzen gilt . Der Tarifentwurf lässt nämlich (II. Abschnitt )}
B. 235) die gämmtliolien Erze, auch aufbereitet, frei eingehen!
und erwächst hierdurch den einheimischen Manganerzgruben
wahrscheinlich eine namhafte Concurrenzsteigerung. Die Sache
hat natürlich ihre zwei Seiten, weil, wie bekannt, der Import'
ausländischer , besonders überseeischer Manganerze manche
qualitative Vorzüge für die damit arbeitenden Fabrikationen
bietet . In Folge dessen muss eine nähere Erörterung bis zur
Gewinnung weiteren Materials Vorbehalten bleiben. Jedenfalls
aber seien die inländischen Producenten yon Manganerzen schon
jetzt auf die hier dargelegte Sachlage aufmerksam gemacht.

Weltiveizenernte . Der Jahresbericht der Firma
Emanuel Mendel Söhne in Budapest enthält nachstehende Ernte¬
schätzung : Die heurige Welt weizenproduction  ist nach
unserer Schätzung um 20 Millionen Hootoliter grösser
als die unmittelbar vorhergehende  von 880,500,000
Ilectoliter (im Jahre 1899 betrug dieselbe 925,200,000’Hectoliter );
Ein ungewöhnlich günstigeres Resultat liefern blos die Vereinigten
Staaten von Amerika (insbesondere die Pacific-Staaten) mit
250 Mill . Hcctolitern (gegenüber 180,300,000 Hectoliter im Jahre
1900), dagegen dezimirte die Glühhitze daselbst die Maisfelder
um den dritten Theil (bis auf 5-15 Mill. Hectoliter), was von
Wichtigkeit bleibt . Canada gewinnt 21 Millionen Hectoliter
(18,500,000 ), Argentinien 35 Millionen Hectoliter (30 Millionen),
Australien 20 Mill. Hektoliter (20,500,000 Hektoliter). Russland
litt , ebenso wie die respectableren Productions- und meisten
Importländer , unter der langandauernden Dürre, welche den
Ertrag dortselbst auf 115 Millionen Hectoliter (gegen 126,500,000
Hectoliter 1900) restringirte, ebenso registrirt Frankreich einen
Minderertrag und erfechst 95 Millionen Hectoliter (107 Millionen
Hectoliter -1900) Italien heimst ziemlich zufriedenstellend, mit
40 Mill. Hectoliter (gegen 43,100,000 Hectoliter 1900), Spanien
gleichfalls gut 40 Millionen Hectoliter (gegen 42 Millionen 1900)f
Rumänien erhält quantitativ guten Ertrag — 23 Mill. Hectoliter
(21,300,000 Hectoliter ), doch sind die Weizen arg verregnet;
Oesterreich gewinnt 14 Mill. Hectoliter (15,800,000 Hectoliter)'.
Deutschland erntet sehr unterschiedlich, während der Süden
recht befriedigt , wurde der Norden durch Misswuchs heimgesucht
und dürfte einen Ausfall von zehn Millionen Hectoliter beklagen,
somit bei 33 Mill. Hectoliter gewinnen. Grossbritannien erzielte
17 Mill. Hectoliter , Bulgarien 127* Mill. Hectoliter, Serbien
nahezu 4 Mil!. Hectoliter , Ostindien lässt zufolge Regenmangel»
nur 70 Mill.  Hectoliter erhoffen. Die Verringerung der Ernte¬
resultate verursachte hauptsächlich die intensive Trockenheit,
unter welcher dia Vegetation beider Hemisphären hart zu leiden
hatte . Die Weltbestände sind erheblich geringer als im Vorjahre.

BSer Ausscnliamlel Einhornes . Die Einfuhr der
französischen Colonie Dahome hatte der „Deutschen Colonial-
Zeitung “ zufolge im ersten Vierteljahr 1901 einen Werth von
3,192,956 Francs , die Ausfuhr bewerthete sich in derselben Zeit
auf 1,997,282 Francs . An dem Handel ist Deutschland  bei
weitem an erster Stelle  betheiligt Die Einfuhr vertheilte
sich , wie folgt : Deutschland 1,403,738 Francs, Lagos 687,801
Francs , Frankreich 610,863 Francs und Grossbritahnien 435,526
Francs ; von der Ausfuhr gingen nach Deutschland 1,018,6S7 Francs,
nach Frankreich 547,719 Francs, nach Grossbritannien 202,193
Francs , nach Lagos 193,873 Francs. Die hauptsächlichsten
Einfuhrartikel sind : Schmalz 7376 Francs (aus Deutschland 4116),
Butter 4923 (1350) , Mehl 28,878 (1401), Reis 14,185 (3337),
Zucker 37,057 (11,478), Tabak 219,399 (121,544), Holz 45,490
(1408 ), Gei . unke 914,207 (598,996), Kalk 4379 (838), Cement
37,057 (34,770 ), Metalle 44,591 (19,021), Salz 55,739 (4017),
Parfümerien 23,288 (19,789), Seife 7105 (1078), Steingut 39,095
(16,524 ), Glaswaaren 65,472 (33,452), Garne 107,970 (57,580),
Gewebe 570,653 (196,614), Maschinen 59,899 (20,981), Pulver
53,448 (52,851). Das bedeutendste Ausfuhrproduct sind Palm¬
kerne , 4,768,050 Kilogramm, von denen 4,698,357 Kilogramm
nach Deutschland verschifft wurden, ferner 1,993,520 Kilogramm
Palmöl , 1952 Kilogramm Kautschuk und 52,858 Kilogramm
Kopra.

J“ der Schönen Aussicht, eleg. Bau,
, 10 Z., CentralH., elektr. Licht, gleich

f • » oltho, >fr, Adelheids!?.39.
»s. -A « Kaufen oder 3W Vermietheu:
bleu'e Billa mit Ichonster Aussicht auf Nhein-

gau, enthaltend6 Zimmer, Küche re., große
Mansarde!,, freundl. Garten. Haltestelle der
'Ä ^ /bahu vor der Thür. Nachricht im Bank-

^geschaft Wilhelmstraße9. 6570

Wk  HW
»ah- bei Mainz, mit großem Garten

»»d lonuigen neuen Gebäuden, 2300 rim groß
9r°nuiit  vollständiger Ladeneinrichtungßiofee Schaufenster, zu verkaufen Nreis
240M Mk bei 6060 Mk? Anzahlung. ' ' Näh? bH
»ranz Ei.i«, Breßeuhermb. Mainz. F29

jii verkaufen
iit He-mhei« ». h. Bergftr.

r? Zi»«"tr, Bad, Kellerstube.
Aff ; Lauste Höhenlage, herrliche Slns=Jidff . Offerten unter » . as postlaaernd.

JrSSü ^ f 1 a ,mttf*wgesucht.»T •r* “Ä V»r4 f:
WnltKOMtun?M„rSnI0'.Off. n. T.VsÄ 'Lus-»

—ynnnaen.
Tagbl.-Verlag.

Wöl8vorlrolfr
©rtpititUen ju verleihen.

Un .-rMaufgeld-r (für«"'«-» s,efS

Hhpothekt« .«LÄ!",-L
Veyer Sulzberger , Sensal,

Bahnhofstraße 10. Telephon No. 524.

Für gute Hypotheken, Restkaufgelocr, For¬
derungen habe stets Käufer. Sensal
Meyer Sulzberger , Bahnhofsiraße 16.
Telephon 524. Sprechz. b. 3—5 Nm.  1765

300—400,000 Mf.
wünsche ich auf 1. Hypotheken, auch zum
Theil ans 2. Hypotheken. Offerten erb. u.
Bf. ES. i @o an den Tagbl.-Verlag.

ßf ) OOO fyÜlf  wif 1. Hypothek zumWV,Vwv Oktober auszuleihen.
Off. u. SB. El. 58 » an d. Tagbl.-Verl. 11364

25—40,000 Mk. aus gute 2. Hypoth. per
gleich od. später auszul., auch getheilt.
Off. n. ss . « . i -so a. d. Tagbl.-Verl. 11488

Ausleihen auf 1. Hypothek
möchte ich 106,000 Mk., wohl auch darüber,
zu billigem Zinsfuß per gleich oder später.
Off. u. Et. Ji. SSO an d. Tagbl.-Verlag erb.

Bik. auf gute 2. Hypothek zu
billigem Zinsf » auszul . Offerten unter

„ äs ® a. d. Tagbl.-Verl. 11720
60,000 Mk. sind zur 1. Stelle od. auch geg.

gute2. Stelle, 30,000 Mk. nur zur1. Stelle,
30—32,000 Mk. g. fl.2. St., 18—20,000 Mk.
*ur2. Stelle;- auch wird sichererR-stkausschilling
übernommen. Vermittlung durch

, » Marktstraße6, 2 St.
* »̂7/̂ ,'0 0̂.Brr. aus 1. od. 2. Hypoth. zu

4 /- °/° sof. od. später auszul. Off. bitte
unter 8. iv. 38i an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 1. Stelle, auch aufs Land,
1U;UUU ff
12,000
14.000
18.000
25.000
30.000

n
n
tt
»»

zur2. Stelle,

1. Stelle 11802
sind zu mäßigem Zinsfuß auszuleihen.

Meyer Sulzberger,
Bahnhofsiraße 16.

8—12,000 Mk., auch bis 15,000 Mk. auf
gute 2. Hypoth. zu mäß. Zinsf . auszul.
Off. U. « . « . R»» «. d. Tagbl.-Verl. 11487

60,000 bis 65,000 Mk. auf 1. Hypoth. auszul.
Siiiand . Luisenplatz1, 1. 11707

Nestkauf von 10,000 Mk. mit Nach!, zn
kaufen gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. 11627

12—14, »«« Mk . && .S2L.
Off. unter Sf. Et. SS ® an den Tagdl.-Verlag.

R-stkauffchittinge bis 50,000 Mk.
zu kaufen gesucht. 11803

JScycr Sulzbcrger , Bahtthofstr » 16.

Caprttttte» sir teihrrl gesrrcht.
Suche auf ein priuia Odseet(Hotel1. Ranges)

eine Hypothek von 100- bis 120,000 Mark zn
4‘/a% per1. Oktober ohne Vermittler. Offert,
unter in. Et. 3ia bittet man im Tagbl.-
Verlag abzngeben. 11604

60- 70,000 Mk. zur erste» SteNe auf ein
hochherrschaftl. , sehr reutabl . Etagen¬
haus tu bester Lage Wiesb. (au breiter
Hanptstr.) voir sehr vermög. Neutner
u. ptinktl. Ziusz . ges. (üef. Off. u.
v . v . 38 » a. d. Tagbl .-Verl. 11716

ktzL. EL zu 4'/, °/° an 2. Stelle
für Okt. auf hochrentabl.

feinst. Gefch.- u. Wohnh. v. sehr pünktl. Zinsz. ges.
Nur birecte(Off. sub ES. 14. n. d. T.-V.

50—60,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth.
auf eiu treues reutabl. Geschäfts- « .
Wohnhaus iu guter befferer Lage von

agbl.
50—60,000 Mk. zur ersten Stelle per gleich oder

1. Oktober von gut sitnirtem Geschästsmamt und
pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten unter
X . A . 533 an den Tagbl .-Verlag . 10536

3ä - 40,V0U zur ersten » teile gesucht
zu E 3/* °/o Wir 5 Jahre auf » Hau-
pliitic . Ankaufspreisvor 3 Jahren
38,500 Hark , Slcutigcr V <*rUniifs-
wertli 100,000 lUark . » elbstdar-
leihcr unter W . EI . 503 an den
Tagbl . -Verlag . 11508

lö — 12,000 Mk . 2 . Hyp.
suche ich auf gutes Objeet zu leihen.
Offerten nntcr E4. IV, so » an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

35—40,000 Mk. geg. vorzügl . 2. Hypoth.
zu 5 ’/o auf ein hochrentabl. feines Ge-
schästshatts im Cctttrttttt d. Stadt (beste
Geschäftsl. Wiesb. ) ges. Gef. Off. tt.
k.  si . 38 « a. d. Tagbl .-Berl . 11718

24,000 Mark auf gulc 2. Hypothek mit 8 °/,
Zinsen sofort gesudit. Offenen erheteu unter
Ef. B». SEE an den Tagbl.-Verlaa

30—35,060 Mk. geg. priina 2. Hypoth. zu
5 °/o rtachd. Laudesbank auf citt vorrügk.
rentir. besseres fciucs Wohnhaus iu vor¬
nehmer Lage (Vor- u. Hiuterg., Hattest,
d. Straßcub. i. d. Nähe) von ver
Besitzer« . prompt. Ziusz. ges. Gef. t
u. Es. «r. so » a. d. Tagbl.-Verl. U72_

Auf fliiie2. Hypothek werden 10,000 zn5% von
einem seit 14 Jahren nachweislichpünktliche»
Zinszahler auf 1. Nov. oder früher gesucht.
Vermittlung ausgeschlossen. Offerten unter
X . El. 5 » 5 an den Tagbl.-Verl. erb. 11598

Ein guter Nrstkaufschittingb. 16,500 Mk.,
ttoch ea. 3 I . laufend und auf eiuem
gtttcu Geschästsh. im Mittclp. der Stad»
ruhend, wird mit Haftbark, zu cedireu
ges. Gef. Off. nut. E.. Ei. E« 5 an de»
Tagbl.-Verl. 11534

2. Hypothek de Ulk.9500,—
ä 4LV2 % mit Garantie für richtigen Eingang
zu cediren gesucht. Offerten nur von Selbst-
darleihern unter Chiffre O . Si. 3 38 an <Jejl
Tagbl .-Verlag erbeten. 11705

8 - 10,000 Mk. auf gutes Obsect bis '/->der
Taxe zu 6 gesucht. Offerte» unter;
X . A . X. 1053 „n den Tagbl .-Verl . 8482

a. g.Object im Centrum
der Stadt gegen gute

Zinsen und Sicherheit vom Selbstdarleiher sofi
oder1. October gesucht. Off. sub LE. 1». SB»
an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zurück.
1M\ Sartorius,

prakt . Arzt,
Luisenstrasse 17.

Von der Reise zurück
Dr. E. Hecker.
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Zahnarzt Becher.
Vom 20. d. M. bis 20. September diu ich

oerreist. Während dieser Zeit wird Herr Dcp.-
Thierarzt i »r . Augstein , Moritzstraste 21,
mich in meiner amtlichen und privaten Praxis
vertreten. 11714

I »,-. I4 » m, »,« » »>»>, Kgl. Kreisthierarzt.
Direct vom Verkäufer
wird vom Selbstreflcctantcn
ein nachweislich gutgehendes

Zigarren - oder Molkerei - Produkte - oder
feineres Aufschnitt - Geschäft baldigst zu
übernehmen gesucht. Gefl. Offerten unter
B' . 3 M. 4130 an chie Auuoncen-Exped. von
Rudolf Moige , Mainz , zu richten. F121

Ein Tapezirer s. Beschäftig , in u. außer
dem Hause. Gut u. billig. Nerostraße 33, Hth. 1.

Dame.
An einem gutgehenden Hotel -Nest. , herrl.

Lage am Rh., ist einer Dame Gelegenheit geböte»,
sich mit 10—15,000 Mk. zu betheiligeu. Betreff.
Dame muß aber, da die Frau fehlt, dem Hans-
Halt und Küche vorstehe» könne». Suchender
bevorzugt , wenn auch Kapital kleiner, haupt¬
sächlich eine Daine braven » » etten, heiteren,
liebensw . Gemnths . Genaue nicht anonhme
Off, bei, man ». »1. IS . 30 » au d. Tagbl.-Verlaa.

Gesiih.Weiij für Sotiien.
Gut renomm. Fremden -Pension

in allererster Lage, 14 Zimmer rc.
— uachw. sehr rentabel — wegen
Familienverh . abzugebeu. Zur llcbern.
ca. Mk. 10,000 erforderl. 11787

oee » lümgel , Adolphstraüe 3.

Ettenbogengaffe 0
werden Rohr - u «Strohstühle geflochten, reparirt
und polirt. 5524

Todes - Anzerge^
Verwaiwke», Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das; es Gott dem

Aflniächtigeu gefallen, unsere inniystgclicbte Tochter, Schwester, Schwägerin, Nichte und
t7.au sine,

Märchen Jnmearr,
unerwartet in ein besseres Jenseits abznrnfcn.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Kinterbliebenen.
Die Beerdigung findet heute Donnerstag, Vormittags 10 Uhr. vom Leichenhause

ans statt. 11791

Adler.
Meeuwesen, A., w. Farn.

Breda
Qrüse, M., m. Fr. Brüssel
Engelsmann,W.Kreuznach
Btangcr, G. Wien

Eiali nhof -HMtel.
Lothe , Kfm., w. Fr.

Warschau
Lothe , Fel. Warschau
Bodschalk.m. Farn.Forberg
fl eyer, Kfm.
1. Woerden.'
ßergeyk.
Weytens.
Meyden.
Fildes.
Klaus, Kfm.
Buckstege, Kfm., m. Fr,

Duisburg
Krinstieg, ßent . Wiltenberg

Motel Blender.
Zeisse. Duisburg
Fleiscbmann, Fr.

Aschaffenburg
Fleischmann, Frl.

ABchaffeuburg
Günther , Fr. Nürnberg
Günther, Frl. Nürnberg

Schwarzer Hoch.
Müller, li ., Ingen. Bochum
Rothenberg,A.,Kfm.Berlin
Ossowicz, B., m. Fr . Polen
von Struckrad , Major a. D.

Berlin
Hennin, E., Advokat m.

Sohn. Vertiere
Raumer, CM Frau , Rent.

Würzburg
Johannes , Fr ., Oberstabs¬

arzt , Ör. med. Strassburg
kreise , G., m. Fr . Berlin

Zwei Büche.
Leyendecker, M., Fr.

Meiseoheim
Korckhaus, C., Kfm.

Limburg
Beyer, Dr. med., m. locht.

Zwickau
Brauhach.

Peez. Frankfurt
Schulze, Fr ., Dr., w. locht.

Berlin
Dahlheim.

Sch irst,Fahr ., in.Fr.Barmen
Schirst, Kfm. Barmen

tFCiiiliorn.
Rebitzer, Kfm. Todtnau
Trutscb , Generalagent, m.

Fr . . Hannover
Winkler, Fr , Leipzig
Meyer, Frl . Leipzig
van Haaps, Kfm., m. Fr.

Rotterdam
Iiartnuuin , Kfm., m. Fr.

' ' Frankfurt
Schaefer, Kfm. Krefeld
Goldmann, Kfm. Krefeld
Meyer, Kfm. Selb
Schmidt, Kfm. Bonn

EUsenbahn -Hotel.
Wöhrmann, Lehrer.

Oberhausen
Rössecke, Student. Berlin
Kremer, m. Ff. u. Schwest.

•V Bochum
von Beck, Fr . Brüssel
Huybrecht , Fr. Brüssel
Gfilland, Fr . Brüssel
Docks. Brüssel
rari Keeths. Brüssel
Alpaert. ' Brüssel
Feyamann, 2 Hrn. Brngs
rromaün , Buchhändl.

-Kaiserslautern
Ion Berg, Ingen.

Hohenlimburg
tVecker. .. Haan
Scheide. Haan
Standaert, m. Fr . Brüssel
Hüttmann, w. Fr. Borbeck
llausschild , Kfm., m. Fr.
„ . . - Köln
Steioberg, Kfm. Elberfeld
Eisenberg. Kfm. Elberfeld

Engel.
Mayer, C„ jun ., m. Fr.

San Francisco
Mayer, H., Frl.

' Pan Francisco
Adel, H., Justizrath . Berlin
Spaeth-Ädel, Fr. Berlin
Bteinleitner, ß ., Fr.

Aschaffenburg
Deckelmann, A., Frl.

Ascbaffenburg
Roggenhofer, K., Fr ., Ober¬

förster . Obermoschel
ron Chlebowski, J ., Wirkl.

Staatsrath , m. Fr.
Soanowitau

Hertzer,A.,Fr.Wernigerode
Hetzer , M., Frl.

Wernigerode
Kng -Iisclicr Hof.

Gerstmann, 11., Verlags-
Buchhändler. Berlin

Goldberg, E.. K. K. Bau¬
rath,m .Tocht . Warschau

Goldberg, W. Warschau
Orgler, E. Oppeln
Smalt, J ., m. Söhne.

St. Goar Rotterdam
Holland Pappa - Dimitrion, Fr., m.
Holland Sohn. Manchester
Holland Jassoy, J „ Fahr . Pforzheim
Holland Krbpriiiz.
London Strobel. Mannheim

Würzburg Schäfer, Fabrikant , m. Fr.
u. Schwägerin. Marburg

Kleinbecker, Fabr ., m. Fr.
Velbert

Fonscheidt, m. Fr. Velbert
Winkellaus. Solingen
Stoldt, Kfm. Flensburg
Kalk, m. Farn. Königsberg
Lüskle, I£fm., m. Fr. Köln
Biewald. Duisburg
Miller, Ingen. Elberfeld
Schmitt, m. Fr. Mannheim
Emonts, Student. Aachen
Emunds. Aachen
Dahlen, Kfm. Köln
Kröler, Lehrer , ro. Fr.

Dresden
Motel Fulir.

Schnitze, Kfm. Berlin
Goocke, Zahnarzt , Dr., m.

Fr. Binteln
Bause, Kfm. Einbeck
Putsch, Fabr., m. Fr. Hagen
Schulder, Stud. Barmen
Pfeifer, Kfm. Hamburg
Ramroth, Kfm. Mannheim

Grüner Wald.
Koltze, Kfm. Hanau
Hamburger, Kfm. Frankfurt
Bubenbeiger, Kfm. Hanau
Schütze, Kfm. Köln
Stadler . Fürth
Stadler, Stud. Fürth
TüIecke,Kfm.,m.Fr.Wetzlar
Tülecke, 2 Frl. Wetzlar
Failiard , Kfm. Köln
Rosenberg, Kfm. Köln
Halber!, Kfm. Nürnberg
Schmidt, m. Farn.

Nottingham
Schnitze, Kfm. Esslingen
Jodin, Dr. med. Paris
Rodi, Kfm. Schw. Gmünd
Samuel, Kfm. Frankfurt
Behrens, Kfm. Köln
Weil, Kfm. Strassburg

Halin.
Funcke, Kfm., m. Fr.

Wilhelmshafen
Leuthold, Kfm. Heimchen
Rolle, Reut.,m.Fr . Zwickau
Rolle, Fr . Zschopenthal

Happel.
Schmidt, Kfm., m. Fr . Trier
Deuber, Kfm. Köln
Jacobsen, m. Fr . München
Grofs, Secretär , in. Bruder.

Berlin
Deischier, Kfm., m. Fr.

Aachen
Grund, Kfm., m. Tochter.

Posen
Theil, ro. Fr . Stettin
Hotel Holienzollern
Salomon, Rent., m. Fr.

Hamburg
Mittelsten-Scheid, m. Farn.

Barmen
Krug v. Nidda, Geh. Staats-

mb . Darmstadt
Vier Jahreszeiten.

Heiipern, m. Farn. Balati
van d. Arend, m. Farn.

«sv. Haarlem
Comte d’Ursel. Brüssel
Roup, m. Fr. Brüssel
Wildreicb, Frl. Holland
Jansen, Frl . Batavia
Blank, m. Farn. New-York

Haiserhof.
Collalto, Graf, m. Tochter

u. Bed. Oesterreich
Kortb , Gen.-Direct. Köln
Bender. Mannheim
Riccardo. Susegano
Sanderson. Messina
Trümmer, ro. Pr . u. Bed.

London
Karpfen.

Schalk, Baumeister, m. Fr.
Meiningen

Koch, Rent. ‘fi** Leipzig
Schenk, Kfm. Düsseldorf
Kalh. Kfm. Hamburg

Fremden »^ erzeielhwiss vom 21 « Mug &sst 1901.
Uu:cb, Kfm. Bingen
Bekcl, Ingen. Augsburg
Schneider, Ingen. Berlin
Reinhardt. Halle
Schäfer. München
Andre , Rent. Bamberg

Goldene Mette.
Schweikardt, Fr ., m. locht.

Frankfurt
Glasmann, Frl . Landau
Mittelsten-Scheid, m. Fr.

Elberfeld
Haibach , Fr . Elberfeld
Gressmann, Kfm.

Kirchheimbolanden
Haerting, Frl., Rent. Berlin
Pobl, Rent. Lorch
Voigt, Kfm. Cottbus
Kiem, Frl. Göttingen
SchwemaDn, m.Fr . Ruhrort
Rüber. Polch

liüloischer Hof.
Schmalz, Kfm. Konstanz
v. Favrath , Hofrath. Bonn

14 ranz.
Oppenheim, Dr. phil. Berlin
Macher. Nürnberg
Calenberg, Fabrikbes.

Eschwege
Hofei Isloyd.

Thoma-s, in. Fr . Rubrort
Dehler.

Steiner,Fr .Major. Stuttgart
Rotbhoff, Zahlmeister. Köln
Ramdohr.Majora. D. Berlin
v. Damniz, Oberleut. Mainz
Schulz. Patersool
Tettenborn , Kreissecret.

Eisleben
Diener, Kreissecret.

Eisleben
Rummel, m. Fr. Metzingen

Metropole und
Monopol.

Ganze), Kfm., m. Fr.
Hamburg

Cananier, m. Fr. Frankreich
van Diggelen, ro. Fr.

Zwollen
Kahle, Fr ., ro. Farn.

Amsterdam
Gaedertz, kgl. preuss . Bau¬

rath. Berlin
Strecker , Prof., m. Farn.

Amsterdam
Berlage, Notar, m. Fr.

Amsterdam
Nassauer Hof.

Pahud de Mortanges, m.
Farn. u. Bed. Haag

Bogaardt, m. Farn. u. Bed.
Haag

van Marie Bogaardt, m.
Farn. Haag

Pie), m. Farn., Erzieherin
u. Bed. New-York

Ecksten , Fr., ro. Tochter.
London

Heinze. New-York
Weinber. Nottingham

National.
Bielski, Fr . Dr., m. 2 Kind.

Mauersmünster
Nerothal.

Seemann, stud. med.
Marburg

Nonnenhof.
Ravel Andre, Kfm. Paris'
Graf, Dr. med., m. Fr.

Passau
Odenwald, Kfm., ro. Fr.

Heidelberg
Fankhenel , Kfm.

Luttenstein
Mann, Kfm. Stuttgart
Jey, Lehrer , ro. Sohn.

Krefeld
Kopp, Frl . Krefeld
Schmidt, Kfm. Düsseldorf
Brasseur, Kfm. Antwerpen
Ehrenberg , Dr. med. Berlin
Küppers, Kfm., ro. Fr.

Elberfeld
Heuser, ro. Fr . Elberfeld
Heuser, ro. Bruder.

Elberfeld
Müller, Gemeinde-Vorsteh.

Königshütte
Park -Hotel.

Langer, Frl. Boston
Nebel, Frl. Heidelberg

Petersburg -.
Schaefer, m. Fr. Lauffen

Pfälzer Hof.
Giesbert, Frl. Gundheim
Hagenow. Dresden
Schmidt. Stuttgart

Zur neuen Post.
Heckmann. Leipzig
Werner. , Weimar
Ehle , U»nao

Techncr, K. K. Rechn.-Ratb
Wien

Kolb. Mainz
Deiner. Neudorf

Kur guten Quelle.
Bremger, fr . Odenkirclien
Woiter. Potsdam
Rust. Hagen
Rust, m. Frau. Altena

Cftuisiswna
Becker. Belgien
Luckbaus. Paris

ESeiciispost
Bremig, Kfm., ni. Fr. Essen
Breuckmanu, Kfm.

ßeckliugsbausen
Beiersdorf . Pirmasens
Nippolt, Ziegeleibesitzer.

Sangershausen
Seiwert, Ingen., ro. Frau.

Dortmund
Frankenthal , 3 Hrn. Kflte.

Hamburg
Schüffelbaum, Lehrer.

Sieg bürg
Hornbach,Lehrer . Sieg bürg
Bützow, Kfm. Magdeburg
Stephan, m. Fr . Meiningen
Preschel , Kfm., m. Farn.

Düsseldorf
Paulicb, ro. Frau . Berlin
Boldt. Berlin
Zwang. Berlin
Gertens, m. Frau. Kempen
PreinerPetter , Augenfabr.,

m. Frau . Lanscbau
Köpp, Kfm., m. Frau.

Obernhausen
Baum, Chemiker. Graz
Müller, Frau. Graz
Qoukois, m. Frau. Lüge

IIliein - Hotel.
Whiting, m. Fam. England
Schouse, Kfm. Köln
Zolling, Kfm. Köln
Offen, Kfm. Köln
Farr, Kfm. Leeds
Smith. Leeds
Bach, m. Fam. Magdeburg
Lowden, m. T. Liverpool
Willcox, m. Fr. Bath
van Maarsens, m. Frau.

Dortrecht
Dimitrient. Belgrad
Schwarzenfeldt, Baron, m.

Fam. Wien
Berry, Fl. England
Go wer, Frl. England
Leger, m. Fr. Antwerpen
Koster, ro. locht . Presten
Scott, Frl. Presten
Acker. München
Ritter ’» Hotel und

Pension.
Eblhoff, Kfm., m. Frau.

Homberg
Hömerhad.

Herzberg, Kfm., m. F’rau.
Zabrze

Kaiser,Kfm. Dorotheendorf
Krünbring, Rent., m. locht.

Gordemitz
Wittig, Reg.- und Schul¬

rath a. D. Darmstadt
Hose.

Graf Limburg-Stirum,Leut.,
Darmstadt

de Baer, ro. Fr . Holland
Moerman. Vlaardingen
Moerman jr . Vlaardingen
Moerman, Dr. med.

Vlaardingen
Weiaaea Uoai.

Schnur, Rector. Altena
Thomas, Frau. Dresden
Jacob. Saarbrücken
Schlieper, Eisenbahn-Secr.

Elberfeld
Baumann, Rent.

Bad Weilbach
Bahrs, ro. Frau . Riga

Huaaiacher Hof.
Fitzier, Frl. M.-Gladbach

Muvoy -Hotel.
Stillermauu, Frau . Lodz
Laptir , Frau. Witebsk
Barends, Kfm., m. Frau.

Amsterdam
Strickling, Kfm. Höxter

Mchweinaberg.
Merrig, Kfm., m. Fr . Köln
Wimmer, Architecht, m. Fr.

Düsseldorf
Abacks, m. Fr . Amsterdam
Frechents, Rechtsanwalt.

München
Andresen, Stadtrath , m. Fr.

Basel
Andresen, Kfm. Basel
Langenburg, San.-Rath ,Dr.

#eit »L

Langenburg, Cand. jur.
Zeitz

Stitzinger, Kfm., ro, Fam.
München

Kühn, Weiah., ro. Frau.
Fechenheim

Schneider, Apotb.. ro. Fr.
Rathenau

Perl, Kfm., m. Frau . Trier
Kramer, lugen., ro. Irau.

Giessen
Muning, Fahr., m. Frau.

Köln
Tengler, 2 Hrn. Kflte.

Leipzig
Müller, Kfm. Brüssel
Lobbes, Ingen., m. Frau.

Frankfurt
Lobbes, Rent ., m. Krau

Belzig
Mauitius, m. Fr. Warschau
Wienen, Kfm. Hamburg
Schmitz, Kfm. Oberlönch
Kütten, Kfm. Düsseldorf
Schiefer, Kfm. Köln
Treue. Köln
Treier , m. Fr. Pirmasens
Maritz, Kfm. Sharburg
Bisch off, Kfm. Sharburg

Spiegel.
Ackermann, Insp., m. Fr

Flöha
Estrich , m. Fr. Jüterbog

Tunnhäuser,
Griebel, Kfm. Erbach
Pflogst, Kfm., ro. Frau,

Elberfeld
Görnitz, Kfm. Bützow
Knop, Thierarzt . Bützow
Förster , Fabr . München
Werner, Secr. Kattowitz
Hildebrandt, Red. Berlin
Oettinger, Kfm.

Weissenburg
»rafft , Chem. Mülbausen
Wolf, Redact.,m. Mutter u.

Nichte. Rheydt
Melchior, m. Sohn. Köln
Propp, Kfm. Bützow
Balz, Frau . Potsdam
Menke). Erfurt

Taunui -Hotel
Michaelis, Kfm., m. Frau.

Berlin
Gildmeister, m. Frau

Bremen
Jaekel, Dr. med. Berlin
F’ockner, Kfm. Arnheim
Prien, Oekonomierath, ro

Frau . Priegnitz
Scherzer, Frau Rent.

Malchin
Petrie, Fabr. Düsseldorf
Coellen, Pfarrer . Kirchof
Brakma. Vlissingen
Brakmare, Kfm.

Amsterdam
Schober, Kfm. Berlin
Schober, Frl. Rent. Berlin
v. Wüllen Scholke, Kfm.,

ro. Frau . Wesel
Wüstenfeld, Kfm., ro. Frau.

Minden
Negcndant, Rent.

Königsberg
Kempe, Kfm., ro. Frau.

{Solingen
Vervoene, Kfm., m. Frau.

Amsterdam
Stolz, Frau Rent. Köln
Laroecke, Kfm., ro. Frau.

Haag
Steinmüller, Prof ., ro. Fr.

Baltimore
v. Kralick, Dir. Berlin
Benson, Oberleut., ro. Fr.

Mülhausen
Zanisch, Kfm. Bremen
Rreitenbacb, Kfm.

Lüdenscheid
Union.

Füll. Merzig
Rothenburg ,Kfm.Hamburg
Beyer, Fr . Zürich
Volk, Bürgermeister, ro.

Tochter. Dörscheid
Maus, Ingen. Dörscheid
Korb, ro. Fr. _ Gotha
Bopp, Kfm. Bieberach
Rayer, Kfm., m. Fr.

Stuttgart
Kühne, m. Fr . Stuttgart
Strähr , 2 Hrn., Kflte.

Bergeborbck
Stobberg, Hotel bes.

Bergeborbek
Boon, Kfm,, ro. Sohn.

Leuven
Victoria.

Veitmann. 2 Hrn.
Amsterdam

von der Broch,
Ulrichs.
Herrig, Frl.
Mallinrodt, Fr.
Ribbins.
Dückers,
Vis.
Cook, Fr.
Müller, Fr.
Vilegen, Fr.
Vilegcn.
Matais. ro. Fr. Cap-Colonie
Derrnill, ro. Fr. Dublin
Margraff, Frl.

Uerzogenbusch
Cbetley, Fr . Boston
Brau, 2 Frl. Boston
Schmitz-Scholl,Fr. Mülheim
Schultz-Engelhard, Bankier

ro. Fr . Berlin
Vogel

Haag
Bremen

Elberfeld
Elberfeld
Bensberg

Frau Geb. Kalb.
Berlin

Bussum
New-York
New-York

Haarlem
Haarlem

Hessmann,
Frank.
Hoheit.
Gosen.
Boitr.

Bromberg
Amsterdam
Amsterdam
Amsterdam
Amsterdam

Seyer, Kfm., m. Söhne,
Meiningen

Jensen, Kfm. Hamburg
Müller, Dr., m. Fr.

Frankfurt
Hirsch. Eger
Scholz, Dr. Eger
Pupke, Kfm. Berlin
Grünberg, Fr ., m. Nichte.

Bad Ems
Wächter , m. Fr.

Kaiserslautern
de Woeght, 2 Hrn. Brüssel
Steinhauer , m. Fr.

Mannheim
Rack, m. Fr. Solingen
lewes . Plantikow
Liepe, Stud. Bt/rlin
lächert , Assessor. Berlin
Schieuter, Kfm. Revelar
Gramer, in. Fr . Philadelphia
Liehe, Kfm. Berlin
Fuhrmann, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Dries, Kfm., m. Fr. Hameln
Noack, Reg.-Secretär.

Potsdam
Wilhelm. Neustätten
Sender. Stuttgart
Menk, m. Fr. Hannover

Weins.
Steffens, m. Fr . Bonn
Matth ias,Oberstleut .Berlin
Bennecke, Kfm., m. Fr.

Berlin
Völker,Kfm.,ui. Fr. Weimar
Leemaus. Brüssel
van Keebergen. Brüssel
Parzberg, ro. Fr . Bonn
Rapp, in. Fr . Anröchte
Westfälischer Hof.
Stui-füer, Fr . Castellan
Staeffler,Stud.phil. Breslau
Kaesch, Leeret. Luxemburg
Towhuson. Edinburgh
Räder, Fahr., ro. Fr.

Burscheid
Stroewer, Fr . Köln
Schützendorf. Bonn
Delvean, Frl. Bonn
Tolles, Frl. Sälm
Frau». Siegen
Schneck. Siegen
Treis , Frau Notar. Köln
In Privntlinuaern j

Pension Becker.
Schulz, Rent., ro. Fr. Rom
von Bfttschko, Fr . Hauptm.

Weissenburg
Deutschland, Kfm. Danzig
Behrendt, Kfm. Danzig

Pension Bipmer.
Hagedorn, Rent., m. Fam.

Philadelphia
Roduay Smith, Fr., Rent.,

ro. Tochter . Saint Paul
Pension Böttger.

Schmidt, Apotheker.
Scbildesche

Schmidt, Fr . Hoboken
Serre, Fr . Port au Prince

Brüsseler Hof.
Model, Thierarzt , ro. Fr.

Gerabroon
Jacobi, Fr. Berlin

Pension Cred6.
Monjö, Oborlaudcsger.-

Katb, ro. Fr . Naumburg
Villa Erika.

Deus, Kfm., ro.Fr . Solingen|

Elisabethensfrasse 13.
Wellmauu, Fr ., Rent., ro.

Frl . Wien
Drey Ins, Kfm. Mühlhausen

Pension Fortuna.
Tbiente, Fr ., Arnim, i oley

Pension Grandpair.
Banker , Fr ., Rent. Bremen
Wyers, Frl ., Rent. Genf

Christi. Hospiz.
Schulze, Ingen., m. Fr.

Danzig
Evattg. Hospiz.

Litzau, Stud. Rotterdam
Mudra, Frl . Braunfels
Lyster, Frl. flrannfels
Niemann, Frl . Braunfels
Emmerich, Kfm.

Marktheidenfeld
Dietz, Pfarrer . Tremmen
Kujus. Marburg
Gerlacb. Marburg
Bakker, Pfarrer . VVyckel
Borsmann, Kfm. Leuwardou
Juck,San .-Rath, Dr.llamcln

Marktplatz 3.
Karpowski, Leut.

flalbcrstadt
Freiherr von Malapcrt.

Hauptm. Jena
Wortmann, Chem. Giessen

Villa Martha.
Gemma. Frl. Berlin
Lurie , Kfm. Minsk

Nerostrasse 20, 1.
Schmitt, Fr. Düsseldorf
Schmitt , Frl . Düsseldorf
Hirschsohn, F’r. Berlin

Villa Olanda.
Rodenberg. Amsterdam
Esveld, Fr. Amsterdam

Park-Villa.
Simon, 2 Hrn., Kauf!.

Warschau
Fischer, F’r. Frankfurt

Villa Rupprecht.
Guido Kasubsky, Wirkl.

Geh. Ober-Postrath , ro.
Fr . Königsberg

Marks, Frl . Berlin
Kürten, Kfm. Elberfeld
Laubeck, Kfm., ro. Fam.

Düsseldorf
Pension Schumacher.

David, Kfm., ro. Farn. Wesel
Stiftstrasse 18.

Lange, 2 Frl. New-York
Heiduczek, Hauptlehrer, ro.

Fr . Benthe»
Taunusstrasse 23.

Schulze, 0 . Leipzig
Schulze, Fr. Leipzig
Gass, E., Frl . Echenburg

Taunusstrasse34.
Schlüter , E., Ingen., ro. Fr,

Ascherslebeo
Villa Thurneck.

Louriö, T., Fr. Pinsk
Weilstrasse 19.

Biermanu, AL, Frl. Essen
Pension Wild. -

Dösay, Dr. med. Ungarn
Reumeaux, Dr. med.

Frankreich
Govare, E ., Student.

Frankreich
Mausberger, R., Frl. Paris

Wilhelmstrasse 40. 1.
Hesse, Frau. Hannover
Schultz. Clin ago

Wilhelmstrasse 50, 1.
Hirsch, Kfm., ro. Fr. Berlin
Salzroannj L., Dr. med.

Warschau
Pension Zillesscn.

Miessen , M. u. A., 2 Frl.Krefeld
Augen Heilanstalt

für Arme.
Ullrich, Johannette.

Holzhausen
Scbeuermann, Marie.

Heimbaoh
Haag, August. Klingelbach
Ott, Lina. Niederem»
Hebel, Katharina.

Reitzenhain
Scherer , Wilhelmine.

Wörsdorf
Roll, Rosa. Offenbach
Gerhards , Franz. Hambach
Rächer, Peter . Lahr
Luhr , Johann . Alzey
Pauly, Frieda. Tiefeubach
Mauas, Ewald. Limburg

Pohl , Fr., ro. Sohn.Solingen Bremser, Marie. Springen
Kothwcg. Fr. Solingen jZuhlenor .FnuaiBka. Main»

-
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Einsendungen aus Sem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Nedaltion?

' Geehrter Herr Redakteur! Me Wiesbadener Handwerker
scheinen, nach den aus diesen Kreisen stammenden Eingesandts
ln Ihrem geschätzten Blatte zu urtheilen, recht komische Käuze
zu sein. Die Regierung thut ungemein viel für das Hand¬
werk, bewilligt für den Unterricht der Lehrlinge  dieser
Gewerbe eine namhafte Summe und bringt dabei den Wunsch
zum Ausdruck, die Schulstunden der Lehrlinge möglichst in die
Tageszeit zu verlegen. Anstalt nun hierfür dankbar zu sein,
reden die Handwerksmeister flugs von Dekreten vom grünen
Tisch und vom „mangelnden regierungsseitigen Verständniß"
für die Lage des Handwerks. Voller Entrüstung ruft man
eine Versammlung ein und verwahrt sich dabei — wie komisch
— gegen das Wohlwollen von oben. Ein Lehrer von der Fort¬
bildungsschule findet das naturgemäß recht sonderbar und bringt
seine Meinung in einem„Tagblatt"-Eingesandt zur allgemeinen
Kenntniß. Seine humorvollen Ausführungen wirken aber aus
die Herren von den Innungen wie ein rothes Tuch auf den
Stier. Anstatt dem Einsender mit sachlichen Gründen zu
dienen, sucht man für seine Handlungsweise nach den niedrigsten
Motiven, und der mit X. gezeichnete Einsender behauptet, der
Lehrer habe den Abendunterricht deshalb bekämpft, weil dem¬
selben die Tagesschule bequemer liegt. Als Unterstützung seiner
unbeweisbarenBehauptung führt der Schreiber ganz naiv an -
«diese Ansicht läge menschlich so nahe". Im Falle-des Lehrers
würde ich dem Herrn Jnnungsbrudcr menschlich auch etwas
Nahe legen. — Weither Herr Redakteur! Ich würde es entschieden
bedauern, wenn Sie die Debatte über den Tages- oder Abend¬
unterricht schon schließen würden. Sie können durch die Fort-
setzung derselben sich ein großes Verdienst um die Einführung
des Tagesunterrichts erwerben. Denn die mir bis jetzt aus
Jnnungskreisen zu Gesicht gekommenen Eingesandts sind durch
ihre unlogischen und unsachgemäßen Gedankengänge der belle
Beweis für die Rothwendigkeit eines besseren Tagesunterrichts
der Handwerker— und nicht bloß für solche unter 18 Jahren. X.

* Das Eingesandt in Nr. 383 des Blattes zwingt mich zu
folgender Erwiderung: So weit ich mich entsinne, habe ich nicht
gesagt, die Regierung mache die Gewährung eines Staats-
zuschusses ton der Verlegung der Unterrichtszeit
in die Tageszeit abhängig, sondern: die Befürworter des Tagcs-
unterrichts behaupteten dies. Schon im Jahre 1896 wurde hier
diese Behauptung aufgestellt und ich benutzte die Anwesenheit
des damaligen Decernenten für das Fortbildungsschulwesensin.
Preußen bei dem deutschen Tischlertag in Potsdam, um an
diesen die Frage zu richten, ob es sich wirklich so verhielte, worauf
nur derselbe antwortete: „Wenn eine solche Verfügung bestände,
dann müßte ich es doch wissen, mir ist nichts davon bekannt."
Nach einem neueren Erlaß des Ministers für Handel und Ge-
,werbe vom 21. Januar d. I . wird aber die Anerkennung von
Jnnungssachschulen als ausreichender Ersatz für den allge¬
meinen Fortbildungsschulunterricht nur dann stattfindcnj und ein
L-taatszuschuß für denselben nur dann gewährt werden, wenn
Mter Anderem die Schüler nicht zu späterer Stunde des Abends
unterrichtet werden als in der kommunalen Fortbildungsschule,
so unwissend, wie Sie mich hinzustellen belieben, bin ich also
nicht, Herr Einsender. Auch weiß ich sehr wohl, daß es auch
Handwerker giebt, die für den Tagesunterricht sind, auch solche
dic selbst Lehrlinge halten. Dieselben beurtheilen aber in der
Regel die Frage nach ihren persönlichen Verhältnissen und den
Verhältnissen in ihrem Handwerk und berücksichtigen zu loenig
me Verhältnisse Anderer. Wenn der Einsender kurzer Hand alle
die, welche für den Tagesunterricht sind, für intelligent, und

i $-C^ .gen denselben sind, für zurückgebliebene Menschen
erklärt, die nicht mit der Zeit sortschreitcn wollen, so muß ich
ihm das Recht zu einem solchen Urthcil absprechen, durch das
er beweist daß man in seinem Fach ganz tüchtig, sogar ein
-proscstor sein kann, ohne vom praktischen Leben, besonders von
vem Getriebe eines Handwerksbetriebs, zumal eines kleineren und

"ne blasse Ahnung zu haben. Schon im
gewöhnlichen Leben bezeichnet man es als einen Mangel an
4 to-enn  emer seine  Ansicht für die allein richtige, und

seiner Ansicht sind, für dumm hält.
«,;• 'n , die sich gegen den Tagesunterricht er-
Muu 'JfuL ft bt-' ^ en" sie auch keine Tagesfortbildungs-
X ê besucht haben in ihrem Fach doch mindestens ebenso tüch-
nn fö-,e ,'J rttfelWrei6« in seinem, und ihm außerdem
36  mit TL " " St rbu " s  Mindestens nicht nachstehen . Unter den
vLrZ 9Gebern unferer Handwerkskammer stimmten 33 für den
der Tagesunterricht. Letztere sind also nach

H b.k- E-nsendcrs die einzigen intelligenten Mitglieder
tofSf rf " ' Der Herr Einsender scheint die Hano-

mit seinen Schülern oder Schülerinnen zu vec-
KE ’ 7 n ^F ^ oh'it ist, Belehrung und R-censionen zu

d'iuck hat die Note, die er den ersteren ertheilt,
5 ^ ih->l für deren Fortkommen. Auch die Mitglieder

der Handwerkskammer, die er für unintelligent erklärt, werden
wir9 . . ' 7 grauen Haare wachsen lassen . Der Einsender
"Lwrb -.nden  Eifer und Unkenntniß vor. Dies Kompli-
S n‘ ä*. td>'hm zurück. Er gerade ist es. der im blinden Eifer

a,btSU"s?" nicht sieht, oder nicht sehen will, die er ton
HÄ Ctletn  •!mt ^iner Agitation für die Verlegung der Unter-
hältnissêala, 7 Arbeitszeit zufügt. Die Magdeburger Vec-
weit sllbrdnL ^ -Knauer zu kennen wie er, es würde aber zu
min L r n’ "*enn ""her darauf eingehen wollte. Nur das

ch emerken, daß die dortige Tischlerinnung die deutschen

Handwerkskammern in einem Rundschreiben um Unterstützung
gegen die Vergewaltigung der dortigen städtischen Behörden an¬
gerufen hat! — Wenn der Herr Einsender sagt, in einer Anzahl
von Orten unseres Regierungsbezirks sei der Tagesunterricht
mit gutem Erfolg eingeführt, so habe ich schon in meiner ersten
Erwiderung darauf hingewicsen, wie und durch wen die Be-
schlüffe zur Einführung des Tagesunterrichts in der Regel zu
Stande gekommen sind. Ob die Resultate, die jetzt gegen früher
erziel! werden, so viel bessere sind, daß sich die damit verbundene
Belästigung und Störung des Geschäftsbetriebs damit recht¬
fertigen läßt, das bezweifle ich sehr. Thatsache ist, daß sehr
viele Handwerker sich bitter beklagen Uber diese Störungen. Der
Herr Einsender sagt ferner, in Baden sei der Tagesunterricht
in..einer Reihe von freiwilligen  Fortbildungsschulenein¬
geführt. Darauf muß ich ihm erwidern, daß es doch ein ge¬
waltiger Unterschied ist, o.ü der Tagesunterricht an einer Zwangs¬
oder an einer freien-Fortbildungsschuleeingeführt ist. Nach den
Erfahrungen, die die hiesigen Handwerker seit Einführung des
Ortsstatuts gemacht haben, kann man es denselben wahrlich nicht
verdenken, wenn sie sich mit Händen und Füßen gegen den Tages¬
unterricht sträuben. Wurden doch bisher oft die berechtigten
Entschuldigungen als ungenügend angesehen und den Lehr¬
meistern Strafen für Versäumnisse zudiktirt, an denen sie voll¬
ständig unschuldig-waren. Wie soll es erst werden, wenn nach
Einführung des Tagesunterrichts ein Meister seine Lehrlinge
zur Fertigstellung einer dringenden Arbeit nöthig hat und nicht
den Schulvorstand vorher um gnädige Erlaubnih fragen kann.
Es würde Strafe auf Strafe regnen, und den meisten Hand¬
werkern würde die Lust vergehen, überhaupt noch Lehrlinge zu
halten; dann könnten die Lehrer den leeren Bänken die
Intelligenz beibringen, von der der Herr Einsender schreibt.
Intelligenz— zu Deutsch: Verstand oder Verstandesschärfe—
lann übrigens nicht angelernt werden, die muß angeboren sein,
und wo sie nicht vorhanden ist, da hilft weder der Tagesunter¬
richt, noch der Abendunterricht etwas. Allerdings kann auch
ein junger Mensch mit schwacher Begabung bei Fleiß und Aus¬
dauer biel lernen, aber intelligent im eigentlichen Sinne des
Wortes wird er niemals werden. Leider ist es so weit ge¬
kommen, daß ein Handwerk fast nur noch solche Jungen lernen,
die schwach begabt sind. Die Ansicht, daß es zur Erlernung
eines Handwerks keiner besonderen Intelligenz bedürfe, ist leider
zum Theil auch unter Gebildeten weit verbreitet. Wenn man
von einem. Rückgang des Handwerks sprechen muß, so liegt das
hauptsächlich daran, daß nur noch verhältnißmäßig sehr wenig
begabte Jungen sich dem Handwerk zuwenden. Das kommt aber
daher, daß durch die zügellose Gewerbefreiheit, für die die
Herren, die dem Handwerk durch mehr Bildung helfen wollen,
zum großen Theil schwärmen, der Boden unter den Füßen ent¬
zogen ist. Wenn diese Herren dazu Mitwirken wollten, daß die
jungen Handwerker, wenn sie alt genug geworden sind, um sich
selbständig zu machen, auch noch ein Plätzchen fänden, auf dem
sie sich niederkassen könnten, und nicht schon Alles besetzt fänden
von Solchen, die kein Handwerk gelernt, aber Geld genug haben,
um sich die Handwerker dienstbar zu machen, dann könnten sie
sich wirklich um das Handwerk verdient machen. Was Hessen
anbetrifft, so rathe ich dem Herrn Einsender, den Bericht über
eine Vollversammlung der Hessischen Handwerkskammerin Nr. 6
und 7 des „Neuen Deutschen Handwerkerblattes" zu lesen. Er
wird daraus ersehen, daß der Vorsitzende des Darmstädter Ge¬
werbevereins sich sehr über das Vorgehen der hessischen Regie¬
rung beklagt hat und daß die große Mehrheit der Darmstädter
Kammer ganz derselben Meinung ist, wie die „uni nt eili¬
ge nien"  nassauischen Handwerker. Uebrigens soll dort der
Unterricht nach ? Uhr, also doch nach der Arbeitszeit, statt¬
finden. — Der Herr Einsender hält mir meine Stellung als
Vorsitzender der Handwerkskammer vor und sagt, ich hätte mich
nach Möglichkeit der Objektivität befleißigen sollen. Diese Be¬
lehrung muß ich zurückweisen. Ich weiß auch ohne dieselbe, was
ich als Vorsitzender der Handwerkskammer zu thun und zu lassen
habe. Die Entwickelungsgeschichie der Fortürldungsschulfrage,
die ich in meiner Eröffnungsansprachekurz dargestellt habe, war
durchaus objektiv gehalten. Die Vorwürfe, die ich dabei erhoben
habe, waren nur zu berechtigt. Die Handwerkskammer hat die
Interessen des Handwerks nach allen Richtungen zu vertreten
und zwar, wenn es sein muß, auch gegen  die Behörden und
„irrst not loast" gegen solche Freunde, die es mit ihren auf-
gedrungenen Wohlthaten schädigen würden. Aufgabe des Vor¬
standes, besonders des Vorsitzenden ist es, darüber zu wachen,
daß die Handwerker, ganz besonders aber die kleinen und mitt¬
leren, nicht durch Maßnahmen geschädigt werden, die, obwohl in
guter Absicht getroffen, doch in Wirklichkeit zu ihrem Nachtheil
gereichen würden. Der Einsender fürchtet, das Ansehen der
Stadt Wiesbaden würde geschädigt, wenn der Unterricht in der
Fortbildungsschule nicht in die Tageszeit verlegt würde. Da¬
rüber mag er sich beruhigen. Der Kreis Derjenigen, die für
den Tagesunterricht schwärmen, ist kein so großer, daß man
darauf so viel Rücksicht zu nehmen braucht. Von den rund
100,000 Fremden, die jährlich nach Wiesbaden kommen, werden
keine 100 danach fragen, ob die Lehrlinge hier am Tage oder
am Abend in die Schule gehen. Vor 6 Jahren erklärte
ein Vertreter des Gewerbevereins für Nassau auf dem Berbands-
tag in Stuttgart : „die nassauischen Handwerker
wollen von den Innungen nichts wissen ." Der¬
selbe hat sich inzwischen davon überzeugen müssen, daß er sich
in einem großen Jrrthum befand. Der Herr Einsender, dem
jener Herr nicht fremd sein dürfte, befindet sich jetzt über die
Stimmung der nassauischen Handwerker über die Schulfragc in
einem noch größeren Jrrthum. Ich kann ihm nur dringend
wünschen, daß er denselben bald einsieht und in seinem

49 . I ahrgaug. 1901.
b l i n d en E i f er für die Verlegung der Unterrichtsstunden in
die Tageszeit nachläßt. H. S chn ei der.

* In einem Hause der Westen d str a ß e, Ecke Roon-
straße, wird seit einiger Zeit der Klaviersport in einer Weise
getrieben, daß man vor lauter zwei- und vierhändiger Klümperei
kaum sein eigenes Wort verstehen kann. Man sollte doch bei
gebildeten Leuten soviel Rücksichtnahme gegen die Nachbarschaft
voraussetzen, daß sie während ihrer mehrstündigen, täglichen
Klavierdressur wenigstens die Fenster schließen. Künstler
pflegen überhaupt nicht bei offenen Fenstern zu studiren, nur
der Dilettant läßt gern sein oft sehr zweifelhaftes Licht auf
diese Art leuchten und belästigt dadurch seine ganze Umgebung.
Wir hoffen die Betreffenden durch diese Zeilen von weiteren
Rücksichtslosigkeitenabzuhalten. Vor allen Dingen aber:
„Fenster  z u ma chen !"

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Mit Ihrer Notiz über die
Zuckerkrankheit  und der Aufnahme der Mittheilungen
des Herrn Professors Dr. Vogel in dem„Wiesbadener Tagblatt"
haben Sie ein umso ernsteres Thema angeschnitten, als die
Zuckerkrankheit, die in ihren Anfangsstadien,meist unbemerkt
bleibt, wohl ein viel weiter verbreitetes Uebel ist, als bekannt ist
und allgemein angenommen wird. In den meisten Fällen wird
ja diese unheilvolle Krankheit erst festgestellt, wenn ihr zer¬
rüttender Einfluß sich schon in auffallender Weise bemerkbar
macht, wenn sie so weit vorgeschritten ist, daß eine— früher
vielleicht möglich gewesene— Heilung ausgeschlossen ist und
die ärztliche Kunst sich darauf beschränken muß, durch hygieinische
und diätetische Vorschriften die schlimmsten Folgeerscheinungen
zu verhüten und den körperlichen Verfall aufzuhalten. Der
Diabetiker wird auf eine Diät gesetzt, welche hauptsächlich aus
Eiweiß und Fett besteht und in welcher die in der üblichen
Ernährung vorwiegenden zuckerbildenden Stoffe, die sogenannten
Kholehhdrate, auf ein Minimum beschränkt werden, neben oder
ohne Anwendung von Medikamenten oder Brunnenkuren, über
derenZweckmäßigkeit die LrztlicheWelt verschiedenerAnsichtist. Der
giinstige Einfluß dieser Diät auf das Befinden der Zuckerkranken
ist unbestreitbar. Sie verfolgt und erreicht das Ziel, für das
Ernährungsdefizit nothdiirftigen Ersatz zu bieten, unter welchem
der Diabetiker bei der üblichen Diät leidet, weil deren vor¬
wiegende Bestandtheile nicht , oder nur zu geringem Theile,
assimilirt, sondern, in Zucker umgewandelt, ausgeschieden werden;
sie hebt den Ernährungs- und Kräftezustand und scheint sogar
die sonst immer mehr sinkende Toleranz des Körpers für Kohle¬
hydrate zu stärken. Leider ist aber die strenge Einhaltung dieses
Regimes nicht leicht und auch nicht ohne nachtheilige Folgen,
Nicht nur, daß eiweiß- und fettreiche Nahrung erheblich kost¬
spieliger ist als die übliche Ernährung und deshalb für Un¬
bemittelte kaum durchführbar: ihre Einseitigkeit, die Ueber-
lastung des Körpers mit Eiweiß und Fett führt allmählich zu
mancherlei Störungen, und die Beschränkung der gewohnten
Nahrungsmittel, des Brodes, der Kartoffeln rc., wird von vielen
Kranken umso härter empfunden, als gerade der Diabetiker,
wie Professor v. Noorden in seinem Werke über die Zucker¬
krankheit (S . 182) sagt, „nach Brod schrei  t", d. h.
die Kohlehydrate schwerer entbehrt, als viele an¬
dere Kranke. Bon diesem Regime, dessen Härte nur
kennt, wer nach demselben zu leben verurtheilt ist, erlöst zu
werden oder dasselbe wenigstens gemildert zu sehen, würde
für die zahlreichen Zuckerkranken eine unschätzbar« Wohlthat -
sein. — Leider erscheinen Hoffnungen in dieser Richtung ver¬
früht, so lange die Beobachtungen Professor Dr. Vogels nicht vor
der exakten ärztlichen Untersuchung die Probe bestanden haben,
und zwar hinsichtlich der Wirkung seines Mittels nicht nur auf
die Zuckerausscheidungen, sondern auf den gesammten diabetischen
Prozeß. Die Zuckerausscheidungen zu unterdrücken, kennt die
ärztliche Wissenschaft längst Mittel und Wege, die aber unbe¬
nutzt bleiben, weil sie nicht zur Genesung, sondern zur Ver¬
schlimmerung der Krankheit führen. In der Zucker bildung
liegt nicht der Schwerpunkt der diabetischen Erkrankung; sie ist
nur ein Symptom, das Produkt eines krankhaften Prozesses,
der darin besteht, daß der Körper einen großen Theil der
Nahrungsstoffe nicht assimilirt, sondern, in Zucker umgewandelt,
ausschcidet, einer Stoffwechselstörung, deren Ursache, den ein¬
gehendsten Forschungen zum Trotz, bisher nicht vollständig auf¬
geklärt werden konnte. Der Zucker ist nicht das einzige Produkt
dieses Prozesses, ja, er gilt für das verhältnißmäßig un¬
schuldigere. Neben Zucker treten bekanntlich Aceton, Acetessig-
säure, Oxybuttersäure, Eiweiß, Ammoniaku. A. in die Er¬
scheinung und gelten für die bedenklichsten Symptome. Daneben
fallen eine Reihe von Folgeerscheinungen in Betracht, die aus
derselben Quelle stammen, aus der verminderten Fähigkeit des
Organismus, die Nahrung in normaler Weise zu assimiliren.
Leider lassen die Mittheilungen Professor Dr. Vogels jede Be¬
rücksichtigung dieses Sachverhalts vermissen. Sollten seine An¬
gaben durch weitere Versuche bestätigt werden, so liegt auf der
Hand, daß damit allein den Zuckerkranken wenig geholfen sein
wird, wenn mit der Verminderung oder Beseitigung der Zucker¬
ausscheidung nicht die Wiederherstellung der normalen Ver¬
dauung Hand in Hand geht. Von Laien angestellte Versuche
werden diese Frage nicht lösen, und vor diesen Versuchen ist umso
eindringlicher zu warnen, als sie vielleicht sogar bedenkliche
Folgen haben können. Selbst Laie und seit Jahren zuckerkrank,
fühle ich mich zu dem Versuche gedrängt, Leidensgenossen vor
Illusionen zu bewahren, die leicht zu bitteren Enttäuschungen
führen können. Ob Sie dieser objektiven und wohlgemeinten
Darstellung gegenüber einmal von dem Grundsatz abgehen wollen,
nichts ohne Unterschrift anzunehmen, gebe ich Ihrem Ermessen
anheim. Hochachtungsvoll: Ein alter Diabetiker.

KanM fnchrWdDG
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Automaten zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. s «r» ail  fort Tagbl.-Verl.

grau Lange, Goldgasse 15,
bezahlt de» höchste» Preis für getragene Herren-,
Damen- und Kmder-Kleider, Schuhiucrk, Möbel,
Betten, Gold„. Silber. Auf Bestell, k. in'SHans.

Herren- u. Damenkl. rc. kauft zu höchsten Pr.
Jnl. Roienfeld, Laugq. 23. A»f Bestell, k. pünkl.

Frau »rncliuia .nu , Grabenstraße9, 1 r.,
kauft getr. Herren- ,t. Damen-Kleider, Gold- u.
Silbers., Möbel, g. Wohn.-Eiur. u. Nach!, u. s. >v.
Auf Bestell. komme in« Hau« II. zahle gut. 9168

Dainen-WNe 11.ücrreitlileitier
ic. re. kauft zu hohen Ausnahmspreiien
Simon n.nndau , MCtzgergaffC 31, 1.

Elise Barmann,
Ich kaufe getr. Herren- u. Damen-Kleider, Schuhe,
Gold, Silber und Möbel. Auf Bestellung konime
in« Haus. Bezahle gute Preise.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
kaust sortw. getr. Kleider, Schuhiverk, Möbel.
Betten, Goldu. Silber. A. Best. k. i. £>. 7604

Kran JKIein , *nT ffc
zahlt mehr wie jeder andere Händler fürg. Herrcn-
und Damen-Kleider. Möbel, a. Nachläffe.

gnm SaiulcI , Goldg. 10,
kauft: Getragene Herren- n. Damen-Kteiver,
Uniformen, Schul,werk, Möbel, Betten,
Pfan dscheine, Gold, Silber rc. u. zah lt gut.

Auf Bestell, komme in'SHau». 5517

Kaufe gegen Kasse
währendm. Kuranfenth. hier ^ ^ aa i ' eU,
alle Artikel, und ganze Waarenlaqer. Offerte»
unterJ . Bt. 88 » au den Tngbl.-Vcrlaa-

Spcisezim.-Einricht, u. Flnrtoilcile, gut erhalt?
zu kaufen gef. Genaue Angebote mit Preisangabe
»nt. ChiffreW . 311 au den Tagbl.-Vcrlag
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v. Rosenau,! HeiMI
Metzqeraasse 13, g ' VWWHJiMetzgergasse 13,

bezahlt am besten bei sofortiger Kaffe

Mlr . HelM - ll. Ia « !MeiiU,
Uuiforme « , Möbel » Betten » Gold - und
Silber - Sachen , Brillanten , Alterthümcr,
DelgemLldc , sowie Pfandscheine n . ganze
Kinterlaffcuschaften. _11600

Möbel aller Art,
einzelne Stücke , ganze Wohuuugö -Eiuricht . ,
Nachlässe , Waarenlager re. kaufe ich stets
bei sofortiger Baarzahluug . 5518

A . ISeiiiesiaer,
_ Sllbrechtstratze 40. _

(Sine oebr . Fcldschmiede nebst Ambon zn k.
^es. Off , u . Mf. O . a » !> an dkl, Tagbl .-Berla g.

Gut ery « Kindersruhl zu kaufen
stA >eres im Taabl .-Lcrlag.

Protest . Kaufmann , 84 I . , aus ver-
ulögender Faruilie sucht sich vebuss Aus
Sebuung s. reutable » Weingeschästs au
d . Wege »nit evangel . Dame im Alter bis
30 I .» v . äugen et)»>ein Nettster « , Häusl
Erz » und mit Bermögen zu verheiratheu
Waise oder gebildete Dame vom Lande
nicht nusgeschloffen . Diskretion gegeben
und verlangt . Offerten beliebe mau unter
» . ira. 314 an den Tagbl . -Berlag zu
richten.

Hübscher strebsamer Mann,
Anfang » 30er , katlr , sucht zur Gründung eines
Geschäfts ein vermögendes Mädchen , Wittwe mit
einem Kinde nicht aiisgeschlossen , zu heiratheu.
Offert , unter B». »« . 34a au den Tagbl .-Verlag

gesucht.
11770

Mönchen bl . aus Hamburg,
bst . verloren.

Eine Ir « Seele.

Du

(Sin dreiarmiger gebrauchter Gastüster ges
tzeisbergstraße 14 , Part.

Gartcufiguren
D Tagbl .-Berlag.

in Thon oder Gyps
zu kaufen ges. Näh.

11660 !

Fässer tu Flaschen
Werden angekauft . 9923

PJiilipp l &iauip , Küsermeister,
Flaschen - u . Faßhandluug , Heleiienstraße 1.

UcvUvni  Gefunden

Dienstag Morgen zwischen 11 und 12 Uhr
silb . Herrr «-Taschenuhr im Nerothal verloren
Gegen g. Belohnung obzug . Tminusstr . 11 . 11784

rlchirk

Berloren un Tennelbnchthal eine Manschette
mit silbernen Knöpfchen (20 -Vf .-St >lcke) . Abzugeben
gegen Belohnung Kl . Bnrgstraßk 11 , 3.

Verloren.

Junger piann

Ein cautionsfähiger Wirth sucht auf gleich
oder später ein « gutgehende Wirthschaft . Offerten
jrnter 8 . H . 8 -lg an den Tagbl .-Verlag.

Besitze eines
HAlblfvllkl » , Ladens sind , erhalten

van leistungsfähiger Weinhandlg . unter günstigen
Bedingungen Niederlagen eingerichtet . Gest . Off.
unter » . Eg . 383 an den Tagbl .-Berlag.

Fabrik sucht Abnehmer für

Neste
hon Dainen -« toffen . Anfr . mit Nkferenzen unter
V . 0» . »38 an den Tagbl .- Berlag. _

Kgl . subalt . led . Beamter bittet um Uebertrag.
v. Hansvcrwalt ., Billa , Wohn , rc., Pr . 1. Okt . 1901.
Offerten unter V.  III » 48 an den Tagbl .-Berl.

Kinderlose » Ehepaar übernimmt bei freier
Wohnung die Verwaltung eines Hanfes . Offerten
Mter I ». g» . « 19 an den Tagbl .-Berlag.

Für Herrschaften
sucht ein pensionirter Beamter die Beansstchtigimg
oder Verwaltung von Häusern geg . ermaß . Miethe.
Off , unter E . as . 335 an den Tagbl .-Berlag.

mit Schretbiuaschine
empfiehlt sich in schriftl.

Arbeiten aller Art . Nab . Römerberg 9/11 , 8 1.
Dam « besorgt Corrcjp . u . sonst , schriftl . Arb.

selbst . 0. n . Dictat in od. a . d . Hause . Off . u.
l ». 8S3 Haasenstein & Vogler , hier . 11774

Uohlen- u. Coks-zuhrwerk,
sowie Fuhren mit Federrolle , ein - und zwcisp .,
Umzüge hier und nach auswärts übern , billigst

Fuhrm ., Röderstraße 22. _
Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme

luter Garantie prompt » . bill . Rcgnliren im Hans.
»dolf llnmpf , Mechaniker , Snalgaffe 16.

Wartburg - Fahrräder
ikeparatur -Werkstätie Saalgasse 16.

Zur Herstellung sämmtl . Tapezirer-
ttrbeiteu empfiehlt sich bei billigen Preisen

ffViedrtcl « Bing , Hellmundstr . 29.
Sch »»eideriü sucht noch einige Kunden außer

d . Hause . Näh . Bahnhosstrahe 6 , Hth , 2 Tr . r.

noch einige bessere Kundschaft in und außer dem '
Hause . Näh , im Tagbl .-Verlaa. _ 11788  I

WF “ Tücht . akad . gebildete Schneiderin
sucht noch ein . Kunden in u . außer dem Hause.
Näh . AuSk . Akademie , Mauergasse 15 , 1.

Eine Rät )« ritt empf . sich im Ans . v. Wäsche,!
sowie i. Ausb . d. Kleider (per Tag 1 MI . 50 Pf .) .
Näh . Porkstraße 13 , Borderbans Mansarde rechts.

Wäsche und Kteidrr werden gut und billig
«ugefertigt Römerberg 89 , 3 r._

Bngleiin s. 11. .viindschaft . Webergasse 46 , 2.
Tüchtige Bügterin sucht Privatkunven |

außer d. H . Herrnmühlgaffe 5 , Bdh . P.
Herrenwäsche wird zumFeiuvugeln au-

genornmen Adolf,hstr . 5 , Stb . l, , P . r.
f- Herrschaften u . Pens , wird
unter Zusicherung reeller » .

Punkt !. Bedienung äugen . N . Heleneiistr . 1 , 1 St.
Heirschajtswäiche wird augkiion >men und gut

u . Püirkilicl , bcs. Philippsbergstraße 12 , P . r . 9796
Bessere Herrenwäsche z. Wuschen u . Bügeln

|p. äuge » . Karlstraße 3 , Htb . Part . I._
_ Friseuse 1. n . Kunden . Geerobenstr . 9 , H . 2 I.

Kind >v . in Pflege ge». Steingasse 29 , H . 1 r.
siuden jederzeit discrctc und !
sreiindlichitc Aufnahme bei

ermahlgic » Preisen . Frau Wenzel . Bocke ,1-
hennerlandstraße , Frankfurt a . Main. _

ft ¥ Darl - Ven oder Hypotbckci,!
sncht, schreibe an 1<’184 |

_ M . Wittwer &  C <»,,  Hannover.

Eine goldene Brosche und ein Herz verloren.
Siegen Belohnung abzugeben Friedrichstraße 44,
Hintechnus 1 St . 11564

Spitzenarheit
ach Beanstte verloren . Abzu-

Dicnstag eine
von Adolphsallce nach
geben gegea Belohnung Adolphsallee  25 , 2.

Mn kleiner Kox-Terrier,
weiß mit schwarzen Ohren , hat sich verlaufen.
Rückgabe gegen Belohnung Wilhelmstraße  4.

PgP ° Entlausen ein gelber Teckel , aus den
Namen Puck hörend ; abzugeben gegen Belohnung
Biebrichcrstr . 4b . Bor Ankauf w . gewarnt . 11682

Kanarienvogel entflogen . Abzug, gegen
Belohnung Ncrostraße 84 , Hth . 1 St . l.

Berlitz Sehool of Lanpages
II illieini . trnisi ' 4.

S ^ ra « hle ) irin »UtHt für Erwachsen « .
Beste leichteste Methode ; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 goid . u . 2 silb . Medaillen.

Oberleitung Prof . 18. ID. Berlitz.

Day School for English and
American Boys 5724

conducted by BUeri * LLr-rk»üL» »» aeaiated
by a staff of efFioicnt Masters . Chief aub jects:
tffferimiRi and French . Pupils prepared for
English Public School and American College
Entrance Examinations . For terms and partioulars
apply at Kutycliion «^ ain/erstriiMNe 14.

FANger Lehrer,
cveut . auch Primaner , gesucht zur Beanf-
sidfiignng während der Feiten für zwei Knaben —
7 und 9 Jahre — nach Mainz . Gefl . Offerten
Hotel Control , Mainz. _

Et » Enudidiit der Theol . ertveilt Unter¬
richt in den Fächern des bninanist . Gymnasiums.
Offerten unter « . 0 « 34 an den Tagbl .-Berl.

t mul . inatks . erlheüt
Preis . Näh . Tagbl .-Berlag.

Nachhülfe zu mäh.
11412

Für .höh . Mädchenschule st. gepr . Lehrerin erth.
Privatunterricht , sowie Nachhülfe ( Mädchen und
Knaben ) . Bismailkkring 35 , 1.  10785

Engl . Nuterricht » nd Eonvcrsatiou de!
Mi « i> Cnciiff , Adclbeidftraße 39,  1.

Deutsche Tann , welche lange Jahre tu Engl.
u . Frnükr . miterr ., erth . grdl . Uuterr . zu maß.

reise . Sdiwatbacherstr . 51,2 . 1587

Italienerin iLehrerin)
miterr . in ihrer Mutterspr . ( Gram ., Conoers , Lit .)
4 . Vie »« « li , Albrechistr . 18 . 2,  Ecke Ad .-A . 1845

Etavierumterricht ertb. 8l -,»i»rr.
Kgl . Kamnier -Musikcr , Friedrichstr . 19 . 6723

Lehmßslii!siir ÄMischieiieni
und Pust . Unlerricht im Maßnehmen, Muster¬
zeichnen , Zuschiieiden u . Anscrligcn v. Damen - u.
Kinderklcid . wird gründl . n . sorgf . ertheill . Die
Damen fertigen ihre eign - Eostüme an . welche bei
einiger Ansmerksamkcit tadellos werden . Sehr
leiäite Methode . Gute Empfehl . Pariser Journale.

Pntz -Kkurfus
zur gründl . Ausbildung , Material gratis . An¬
meldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, UmMe 11,L

Pension Klose,
Abeggstr . 11 (Villa ), nahe Kurhaus u. Koclibr.
Vornehme ruhige Lage . Massige Preise . 5679

Alwinenstr . 2 S

Das

Pension Fortnna,
Bierstadterstraße 3 , schone große Zimmer und
Salons frei mit und ohne Pension. _

Villa Friese , Emscrftr. 19, möbl. Jim . 7 b
15 p . Woche , in . Pens . 21 —85 Mk . Gr . Garten
Haltest , der elettr . Bahn Bahnbösr — Wald . 2752

Billa Silesia , ^
in freier schattiger Lage , dicht am Kurpark . Elegant
möbl . küble Zimmer und Salons frei.

Wll« « tisaheth,
F-raukfurterstrotze 82 , vis-ä-vl» Hotel Kaiserhof,
sind sd,öne Einzelzimmer frei . Großer schattiger
Garten.

JgrtflfiU I. sä*
Rheinstratze 5 » , 2 , möbl. Wohnung, auch

einzelne Zimmer , mit Penfion.
Stiftstr . 11 , 2 , 4 Min . p . Kochvr . u . Bad-

hau «, 10 Min . v . Walde , hübsch möbl . Zim . mit
1 n . nt . B . , fp.  cingrr . Stiidie , Kochgas . Sol . Pr.

Wilhelmstr . 82 , 2.
elegant möbl . Zimmer frei . Mäßigste Preise . Lift,
clektr . Lidst , Bäder im Hause. _5396

möbl . Wohn - u . Schtasz.
tyUvfw ; mit 2 Betten in herrl . ges.

Lage und schöner Aussicht sofort zn vermiethcn.
Offerten unter a» . Cl . 48 an den Tagbl .-Berlag.

In schön gcleg . Billa , in Nähe
d . Kurparks , ist ein behngl . ein-

gericht . Wohu - u . Sckilaszimiuer mit 2 Betten,
mit herrl . Aussidst auf die Stadt und d. Taunus,
baldigst zu vcrm . Preis 30 Mk . ü Person tucl.
Frühstück . Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . 6796

K . P . SSO

English lady gives
lessons . Offerten u.

Tagblatt -Verlag.

Junger strebsamer Fachmann sucht bis 1 . Okt.
kleine mitgehende Wirthschaft zu pachten . Off.
unter X.  I ». 343 an den Tagbl .-Berlag.

Woh« W »chilikl§- Arm

Lion k  Lie . ,
Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosteu-
freieu Beschaffung von

Fatnilien -Wohttnngen,
Geschäftslokalen,
möblirteu Zimmern.

VkWniMWlgeü

Villen , Hönler etc.
Billa Dambachthal 39 mit 9 - 12 Zimmern , in

Waldesnähc , hochfeiner Ausstattung , 130 Ruthen
Garten , event . mit Stallung und Pflanzenhäusern
zu vcrm . oder zn verkaufen . Näh . 5259

Ifflnx Clartniann , Dambachthal 43 , P.

Zu verwischen
Brüa Kapellenstraste 87 , neu erbaut , allen An¬

sprüchen der Neuzeit entsprechend , direct am
Walde , mit prachtvoller Aussicht , Ziergarten.
9 Zimmer , 3 Mansarde », reichliches Zubehör . .
sotort zn beziehe ». Näh . in der Hinteren Billa
Kapcllenstraße 85 , zwischen 11 und 1 Uhr,
Dliethpreis 4000 Mk . 538&

Kleine Parkstraste 3 , gegenüber der Dicteumühlc
ist die hochhcrrschaftliche Billa , enthaltend zehn
große geräumige Zimmer und Salons , sowie
reidfiiche Nebenräume , zu vermiethen oder zn
verkaufen . Näheres zu erfragen bei Spediteur
XV.  Jficliel , Taunilsbahnhof . 5090

a  hochelegant , in vornehmster gesunder
ruhiger Lage , 12 Minuten v . Kur¬

haus und Theater entfernt , zu vermiethen.
Adresse im Tagbl .-Berlag . 2507

Zum 1. April 1902 Peusions -Bill « von
10—15 Zimmern in sehr guter Lage u . in
der Nähe des Kurhauses zu mictheu ge¬
sucht . Offerten *„ b h . n. scs „u den
Ta gbl . -Berlag. _ 5774

Landhaus,
miethe » gesucht . Schicrstcin , Walluf , Eltville oder
einem Ort im Taunus . Preislage 8— 900 Mark.
Vorkaufsrecht nusbedungen . Näh . im Tagbl .-
Verlag ^ ^ 5588

Gesucht
ür 1 . oder 15 . Oktober hübsche Wohnung von

5— 6 Zimmern , Zubehör , in Wiesb . od . Umgebung.
Off . mit Preisangabe erbeten unter V. » 1S4
an den Tagbl .-Verlag.

5 -Zimmer -Wohuung in d . Nahe der elekir.
Bad » (Biebrich ), möalichst Parterre , wird zum

Okt . ges. Preis 1000 — 1200 Mk . Offerten >,.
H . .ti . 354 an den Tagbl .-Berlag. _

Kinderwses Ehepaar sucht per Oktober
eine freundliche ruhige Wohnung im Preise von
etwa 400 Mk . Offerten uutcr 8 . ff ». S35 an
oen Tagbl .-Berlag erbeten.

_ _ Eine kleine Wohnung im Osten der
Stadl auf 1 . Okt . ges., k. auch Frontsp -Wohn,
sein , event . in , Herrschaftshaus , d . Suchender
Gartenimterbaltmig übernimmt . Offerten unter
«i . 4 ». S IO (in den Tagbl .-Berlag

Ei » einzelner ruhiger Mann sucht per 1 . zwei
kleine oder Zimmer und Küche in ruhigem Hause.
Offer >en nnter «». I » . S33 an den Tagbl .-Berl.

Kinderloses Ehepaar wünscht LLohnnng zum
1. Oktober gegen Gartenarbeit , event . auch
etwas Hausarbeit . Schriftliche Offerten unter
H . 8 . 50 hauptpostlagernd erbeten.

junger Mann
sncht zum 1. September in der Nähe der Großen
Burgstraßc 1—2 Zimmer , wenn niöglich mit voller
Pension . Offerten mit Preisangabe BS. 034 »«
an die Bremer Anu . -Exped . 4 -- !,.
Bremen . F 190

ftidD
leiht auf Gold , Silber , Brillanten , Staats-
vapicre XV.  Meißner , Fahrgaffe 24.
__ Franks » rt a . M. _

Ihlitl h n. Policen , Hypothek , Wechsel rc.
4L - 4 4V Prosp . umsonst . E65

4 » i . Bvi » i>«ia , Hainicheni. Sa.

Pension Villa Wenden
(Inhaberin : Erl . Anna Schmidt ),

Abeggstrasse 3,
2 Min . zum Kurhaus u . 4 Min . zum Kochbrunnea,

Haus I . Kanges , vollständig neu eingeriohtet.
Grosse , eieg . möbl . Zimmer mit u. ohne Pension-

Mässigo Preise.
Vorzügliche Küoho . Schöner schattiger Garten.

Elektrische lieleuohtung . Bader im Hause,
Qn carlo l'rnacais . — Emdish wokeiu

Bo » einem soiiben Herrn zwei
hübsch möblirte Zimmer

(Wohn - und Schlafzimmer ) in iinmittklbarer
Nähe des Hostheatrrs bei anständiger Familie
gesucht für ' s ganze Jahr . (Preis 60 — 70 Mk.
monatlich .) Offerten sub »0 . U . SS8 an den
Tagbl .-Verlag. _

Eni Fräulein sucht einsaä , möblirtcs Zimmer
im Preise bis zu 20 Mk . Offerten unter
»’ ■ H . S4S 011 den Tagbl .-Verlaa.

Zwei möbl . Zimmer in . Küche ans 9 Monate
zu miethcn ges. Preis 35 Mk . monatl . Off . uni.
« . K . 337  an den Tagbl .-Berlag . _

Für jüngere Dame , am rechten Arme etwa«
gelähmt , wird Wohnung und Pensioii in Nähe
Mainzcrstraße (medico - mechanisch . Jnstititt ), Part,
oder 1. Stock , gesucht . Offerten mit Preisangabe
,i . XV. » «8t » mag , an b . Tagbl .-Berl . 6794

Ein bübschcs , gut modlirtes Zimmer , event.
mit Pension , womöglich Parterre , jedoch unbedingt
separater ungenirter Eingang , für einige Wochen
gesucht . Offerten mit Preisangabe erbeten unter
Ij. » . a » 3 an den Tagbl .-Berlag.

Suche per 1. Oktober , entweder Wcrk-
stätte nebst 1 Zimmer oder mid>

2 grobe Parterrezimmer (Hinterhaus ) in d. Nähe
der Helmenftraße . Möbel - uitd Taveziergeschäfl
Mm -nstraße 1. 6792

Geschäftslokcktr etc.
Im Hause Adelheidstratze 78 großes Zimmer

mit Lageeräumen zn bcrmiethen . Näheres
Richlstraß - 18 , Part . 3937

Bahnhofstr . 5 Laden zu vm. Näh. 1 St . 2044

Luuggafte 15,
beste Lage,

drei große Helle Zimmer , eine Stiege hoch,

Merzte <*« su Bürean-
zweiteu vorzüglich geeignet , per I . Okt.
zu venniethcii . Näh . daselbst . 6387

Marktstratze 13 schöner Laden mit 2 Erkern per
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst bei
A . Cüirtuer . 5426

Moritzstraße 15 bei Heymann ein gr. Laden
mit 2 Schaufenstern , 8 m lg ., 5 ‘/a m brt ., 2 Zim
lt . Küche , nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf , auf gleich od . später zu vermiethen . 2366

Laden Tauuusstratze 4
mtt 6 Zimmern , Küche rr . zu vermielhcu.
Auskunft Bureau Hotel Block . 250S

Lader » urit Ladeuzrmnrer nebst 8-Z.-Wohng.,
im Centrum der Stadt , sofort oder später billig
zu bcrmiethen . Näh . im Tagbl .-Berlag . 4967

Motznimge « .

In meinem Neuvau Adelheidstr . 99
sind hochherrschaftliche Wohmnigen , bestehend
aus 7-Zimmer -Elagen mit allem Comfort,
der Neuzeit entsprechend , nebst zwei großen
Mansarden , 2 Kellern (2 Stiegenbäuser,
2- Closets ) , Bor - und Hintergarten , per
1 . Oktober d. I . zu vermietben . Näberes
daselbst oder LLalluferstr . 6 , Part . l . 5769

Alprechtstratze 9 , 2 . Etage , 3 -Zimmer -Wohnung
mit Zabchör sofort oder 1 . Oktober preiswertlj
zu vermietbeii . Näh . Pari . 2237

In meinem Neubau Adelheidstr . 99
ist die hochherrschastl . Hochpart .-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern mit allem Comfort,
der Neuzeit entsprechend , nebst zwei gloßen
Niaiisarden , 2 Kellern (2 Stiegenhäuscr,
2 Closets ) , Bor - und Hintergarten , per
1 . Okt . d . I . zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Walliiserstrabe 6 . Part , links . 5770

Elisabethenstratze 21 , Garteuh . ( fast neu ),
0 -Zimmer -Wohnung mit Veranda ( Pr.
900 Mk . ) an rnhigc kinderlose Leute per
>. Oktober zrt wermietheu . 5675

'Adelheidstratze 99 ist p . I . Okt . d. J.
(1 . Stock ) sehr schöne G 'irteiihnus -Fronkspitz-
Wohnuiig , 4 Zimmer,Bad , Küche , Mansarde.
Balkon nebst Zubehör (Leucht - u . Heizgas ),
an ruhige Leute zn vermiethen . Näh . daselbst
oder Walliiserstraßc 6 , Part , links . 5768

Gocthcstrasje 20 , 2 . Et .,
eine neu hergerichtete Wohnung , destehend
aus 5 schönen Zimmern , Balkon , Küche, Speiic-
kammcr , 2 Mansarden , 2 Kellern , aus gleich
oder 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres Part.
Anzuseheu während der ganzen Tageszeit.

Hermaunstratze 5 ztvei Zimmer , Küche rrnd
Keller aus 1. Oktober zu vcru ». 5767

Karlstr . 37 , Bcl -Et ., sch. 4-Z .-W. mit Balk. u.
Zub . aus gleich o. sp . zu vm . N . 2 St . l . 3770

Nerostratze 22 drei Zimmer, Küche u. Zubehör
(Dachwohnung ) aus 1. Oktober zu vermicihen . ^
Auch ist daselbst eine schöne hellt WerWätte
vermiethen.
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e IS, 1. Etage. 4 Ammer, Küche, Bad

ncbss Zubehör per 1. Oktober zu Perm. Näh
daselbst. Sehr günstig für Rcrzte. 8326

12 ^4 . St ^ st300Mk
Oranienstraße 54, Part., 2 Zimmer, Cabinet.

Wasseru. Clofet im Abschluß, an einzelnen Herrn
per1. Oktober zu vermiethen. 37M

Piiiiippsbcrgstraße 17,1 , herrschastl. Wohng
8 große Zimmer, compl. cinger., Badcz. u. großes
Anbei)., für 1760 Wit. Stachznfr. daselbst. 5484

Plattcrstraße 64 kleine freundliche Wohnung an
ruhige Leute zu vermiethen.

San!gaffe 12 3-Zimmer-Wvhming mit Zubehör
gleich oder1. Oktober zu vermiethen.

Scharnhorststraße 17 prachtv. 3-Zimmer
Wohnung sof. zu vermiethen. Näheres No.15
bei Hehl . F51

Schiersteinerstraße 9, rieben Kaiser-Friedrich
ring, Herrschaft!., modern ansgestnttctc4-Zimmer-
WohnunMl zu vermiethen. 2710

Schiersteinerstraße9, Mittelbau, 4-Zimmer
Wohnnng zu vermiethen. 8447

Zu vermiethen hÄ?
3 Zimmer, hochfein möblirt, mit Zubehör, Bad,
Küche re. Näheres bei der Jmmobilien-Agentur
von J . dir . <<ri «ckiicii , Wilhelmstraße 50,
Wiesbaden.

kchiersteinerstratze9 2-Ziuimer-Woh»ung mit
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen. 5764

Herrschaft!. Wohn. v. 5 Z., K. u. Zubch.
in gesunder, ruh.Lagep. gl. o. I .Okt. z. v,
Pr. 900—1000 Mk. Näh. Tagbl.-Vcrl. 5572

Auswöets gelegene Muhuuugeu.
Klip Gutleliei ' Eine Wohnung mit Scheune
Joll » «VUIIUJU.. und Stal! zu vermiethen in

Sonnenberg, Langgasse1.

Darmstadt.
Herrsch. Wohnung i» Villa , acht

Zuu.. kalt. u. warm. Wass., Bad. Gas re.,
gr. Park; Villan. d. Stadt, Trambahnverb.,
wuuderb. Umgbg. (Laub- u. Nadelwald), per
1. Ott. Architekt Darmstadt.

Möblirte Wahuuugerr.
Taunusstraße 51/53,1  r.,

Pegaut möbl.1.Etage, mit allem Comfort der Neu¬
zeit aurgestattet, vom 15. September zu verm.

^ , Zn vermiethen
ehr elegant möblirte größere Wohiilliig für läiigerc

mic oder ohne Küche. Villa Svea,
^c/rotyal 23.  5765

Kleine Wilhelmstr. 5,
P - b>v. Bism.-Deickm. n. Rheinstr., 3—6 möbl.
Z . mit Küchev. Okt. zu v. Beficht. 4—5. 3322

Möbl . Zimmer und Munsaeben.
Schtafstrtten etc.

2 3 - auf Scpt . z. vm.
Ä ' ^ bl. Zim. m. 15 M.Kllvrechstr«rke 13, 1. Et., gut möbl. H.-Zimmer

tlf Betten zu vermiethen. 5705
« 0̂, 3 r., gutm. Z. zu verm. 5225

«£ U'ablirtes Zimmer zu verm.
E5Ä Ü'  P -fdl.  m. Z. a. gl. 5732
«ÄÄ !». Mbl. Z. zu vm. 5734

bei Hüller freund!, möbl.
ÄS ® ' zu vermiethen. 5793

2 <5> m sut möbl. Zimmer Mit
t^ Kichst.a^ P °asl°u) an best. j. Herren. 5540
«ö cnlimhhf"hn̂ ^ atip., erhalt ein saubereraff- "»Naiidiger Man» Logis. 5795
Denwachtbat'is ^ 'e' '"7^̂ w- P - 5307

tt mSä & ti* 2' stündliches möbl. Zimmer,
zuäebe!, % u' .hc6ften  auf dauernd ab-

D . spestra " ^ü L? ^ Uhr Nach»,. 5533VMiLr ei",,n- - »» 5®
sagaKüLM-«»<•»lÄ «. ss

W°lw"e,s?ratze 10, 2, ist vom 21. d. M. abJÄÄfÄ “"". ”6“-"•
26 , 2.,Etage rechts, schönes

bleich z,l verm. 2810
's" em  moblirtes Zimmer-aut gleich zu vermietl-«n. 551a

, Ä fl6 ',, 58  ciu  wdblirtes Parterre-ämtmer zu vermiethen. 5195
SUbeUtr " halten zwei reinlicheeu" Kost und LogiS. 5177

^Zü" ^ 7̂ .Lim. mit u. ohne Pension.fcilöiwJ ?i!‘ ^ dm Woche, dauernd bill. 5087
zwei N,' NN Laden, möbl. Zimmer mitzu vermiethen.

^ »drtchstr. SS, is ;sz
fÄ & Sfc

Helimiiudstraße »2 1' eSi1.̂ a"u» •«• L .5497
@rf!lafämmÄt x'o 2 ^ llnb

Hcirmuarstraste 32 i » ils 8,1 berm. 5596
und Lch!nizmm,cr1'ev' mobL  W°h."

Hctimuudstr. 52, Ä *!5B’>«“ v-n». 4840
Hcttuiundstr 54 t T  erb' u-
Herderstr. 10, P güt möbl' 5̂ ' "' Arb. Schisst,idermaurisii' i »> *> * Z. zu verm. 5719
Hermaunstraste 17,' 1' näbl̂ Zim^ ^t!. 5797

«der Fräulein zu vcrnnethm' ^ Ql 'l
H-rman.istr. L4, 1., eröl g

terrugartenstr.14,1,eleg.m.Z.zu vm.5726ochstättc 20 (Nb.), H. 1. 1 sch. m. Z. b. 5593
arlstr. 3, 2 St., erh. zwei rl. Arb. Schlafstelle.

Kirchgafle 11, Grth. l. 2 St., ein luhbl. Zim.
init Peufion an anständ. Fränlein Herrn
zu vermiethen. 5721

Kirchgaffe 19 elegant möblirte Zimmer, einzelne
n. mehrere, auf I. Okt.zu vm. Näh. 1. St . 5563

Kirchhofsgaffe7, 1 I., möblirtcs Zimmer(ein
niid zwei Betten) sofort zu vermictlxii. 5662

Langgaffe 23, Stb. 1 l., erh. Arb. Schläfst.
Littsenstr. 14, Stb. 1, inöbl. Zimmer zu verm
Marktstraste 20 ncil möbl. Zimmer zuv. 2624
Manerg. 7, 2, sch. m. Zim. a. gl. zu vm. 5545
Manritinsstr. L, 2 r., möbl. Zinimer zu verui
Moritzstr. 3 ein möbl. Zim. w. od. ohne Pens.
Moritzstraste 41, Hth. 2 St., erhält jung. aust.

M. Kost und Logis. 5078
Moritzstr. 64, Hth. 3, möbl. Mansarde zu verm
Mütterstratz« 4, Part., f. möbl. Zimmer. 5716
Reugasse 12, 3, ft ?*
Orauienstr. 2, 1 St., schön möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen. Al erfragen Part.
Oranienstrasie 3, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Orauienstr. 3, 1, g. in.Wohn- u. Schlafz.fr. 5178
Oranicnstr. 34, 2. Et., gut möbl. Z. z. v. 4918
Philippsbergstraste17/19, Part, r., sch. möbl

Zimmer mit n. ohne Peustou zu verm. 5613
Plattcrstr. 4, 3. Etage, moblirtes Zinimer mit

oder ohne Pension. 5683
Rheinbahnstr. 2, 2, Balk.- ». Schlafz. zu verm.
Ryeinstratze 20, Part., möbl. Wohn- u. Schlaf

ziinnier zu bermietl)eu. 5334
Rhciustr. 59, 2, möbl. Zimmera. wochenweise.
IstzAöderstratzt 37, 1, gut möbl. Zimmer, sep.
*"» Eingang, zn vermiethen.
Römerberg 14, 2 St., ein schön möbl. Zimmer

(sep. Eingang) 15. August zu vermietheu. 5601
Römerberg 28 , 2 l., schönm. Z. (1 Bett) zu v.
Römerberg 28, 3 Tr. l., ein sch. möbl. Z. zu
Saalgafle 12 sch. möbl. Zimmeru. Maus, zu
Schulbcrg 15, Gth. P. l., sch. >». Z. zu berni
Schulq. 6, 1. Et., rrh. H. Kost ri. Logis. 5740
Schwalbacherstraffe7, Stb. r., 3 l., erhalten

zwei anst. junge Leute Kost und Logis. 5742
1 i 2 Tr ., b. b. Tauniirstr.
H - hübsch möbl. groß. kühl.

Zimmer, ev. eiliger. Küche, Kochgas, bill. zu v.
Webergaffe 46, 1, möbl. Zim. zu verm. 5778
LSebcrgaffe 54, 2 r., gut möbl. Zinimer

(1. September) zu vermiethen. 6715
Werlstr. 19, 1, schön möbl. Zim., wchtl. 7 Ml.

mtl. bill., an bess. Herreno. D. zu verm. 5586
Westritzstraffe 25, 1 links Vorderhaus, schön

möbl. Zimmer zu vermiethen. 5782
Wellritzftr. 26, 2 r., schön möbl. Zimmer frei.
Wettritzstr. 82, 2, erh. zwei jg. L. K. u. L. 5674
Wcftendstr. 3, 1 l., f. jg. r. Leute Kostu. Log.
LSestendstratze 13, 3 r., sch. möbl. Zimuirr an

best. Herrn zu vermiethen. Preis 15 Mk. 5775
TSestendstr. 13, H. P., ein nr. Z. m. 2 B. 5671
Westendstr. 28, 1 l .,fre»ndl. möbl. Mansarde an

anständ. Manu oder ältere Frau vom1. 9. ab.
Wörthstr. 13, P., ein möbl. Zim. zu vm. 6750
Uorkstr. 6, H. 1 !., erh. ein anst. Arbeiter Logis,

chön möblirtes Zimmer zu vermietheu. Näheres
Eckladeu, Langgaffe 28. 4958

Schön nröbl, Zimmer m. Clavier in gesunder
Lage, Haltest, der clektr. Bahn, auf 15. Juli
preiswerth zu verm. Näh. Scerobenstraßc 27,
Laden. 4770

Leere Zimmer. Mansarde«,
Kammer«.

Dotzheluierstratze 10, 2, ein gr. leeres Zimmer,
eveut. auch mit Pension zu verm. 3171

.Helciieiistraße 17 großes leeres Mausardcuzinmier
zu vermietheu. Näh. im Metzgerladen.

Hcl-nenstr. 30, 1. leeres Zim. zu verm. 8431
Nerostraste 30, Part., Mansardczimmer an einz.

Person zu vermiethen. 5785
Walramstr . 6 ein großes Zimmer(1 Treppe)

an emzelne Person sofort zu vermiethen. 4914
Zivei leere Mansarden zum Möbeleinstelleu billig

zu vermiethen. Näh. Richlsiraße 16, Lad. 5538

Remise«. KtaUunge«, Scheunen.
Keller etc.

Bismarckring 10, 2, Pnrt.-N., eign. s. a. Fl.-
Bierk. o. Wafferh., a. als Lagerr. N. P. l. 4714

mit  Lattengerüst Gr. Burgstr. 8
S- zu vermiethen. Näh. bei Herrn

«ruli , Kaiscr-Friedrich-Platz 1, Hotel
Vier Jahreszeiten. 5529

Klrchgaffc 23 Keller mit Wafferleitung zu verm.
Näheres Moritzstraßc 60. 5265

lEine Sonder -Ausgabe des „. . . . vv„ „
Tagblcstt" erscheint am Vorabend eines jeden Aus!

„Arbeitsmarkt deS Wiesbadener
^ - - — end eines jeden Ausaabetags im

LanggaLse 27, und enthält jedesmal alle Dienstaesuche
uud Drer̂stangevote, welche in der uachsterjcheinenden Nummer
des .Miesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, daS Stuck 5 Pfg., von 6 Ulfr ab antzerdem
unentgeltliche Elnsichtnahme. - Bei schriftlichenOfferten
empflehlt cs sich, mcht Ôriginal-Zeugnisse, sondern deren Ab-

ufugenx für Wiedererlangung etwa beigelegterchriften beizufügen;
Original- Zeilgnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir

keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werdm unerSffnet vernichtet.)

Weibliche Reesone«, die Stellung
finde».

Junges Mädchen
als Ka,st rer,u gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.unter RI. IV. 288  an den Taabl-Nerlaa
Eine tüchtige Verkäuferin gesucht 11610

**' c : *4eiper , Kirchgaffc 52.
Angchendc Verkäuferin oder Lehrmädchen

sotort ges. flarthtt ( iaaamann , Corscttc»-
Specialgeschäft, Kirchgaffc1. 11712

Tücht. Berkänferi»
Jiliale sof. ges. Offerte» nur «1.
Zenguitzabschrist »ub nr. p. 321
an den Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen SÄ
Manihans « irdmaffe 4 L.

Für eine Schwcinemetzgerei am
Rhein wird eine tüchtige Ver¬
käuferin gesucht. Offerten mit

Angabe der letzten Stellung unter A.  n . 33t
bis Freitag Mittag an den Tagbl.-Verlag erb.

Wir suchen per sofort für hier Verkäuferin,
migehende für Wrißwaaren, Verkänfcrin für
Putzu. Mode, Berkänferi « für Maniifacturw.
Verkäuferin für Galanterie und Porzellaip
Filialleiterin für Conditoreiu. Cafö, Ge:
schäftsführerin für besseres Rcstaurmit, rb
Thcilhaberin, Wittwe mit Tochter bevorzugt
Kfm. Stetten- « . THerlh.-BÄr.,Luifenstr.24

Tüchtige erste
Taitten-Arbeiterinnett

p. sofort gegen hohen Lohn n. Jahresstellung
gesucht.
Wilhelm Wemmer,

Wilhelmstraße 43. 11703
Kleidermacheritt für dauernd gesucht Schwal-

bacherstraße 29, l . Das. k. ein Mädchen unter
sehr günst. Beding, in die Lehre treten. 11381

Taillen- 11. Rockarbeiterinnen ges. Adolphsallee6.
Tücht.Kleidermach. sof. ges. Mauergasse?, 2. 11691

Erst TMeli-AkbeitMtmeii,
sowie angehende Taillen - und 3iock-

Arbeiterinne» für Jahresstellc gesucht. 11722
(Person , Hoflieferant, Wilhelmstr. 40.

Zunge Milchen,
welche sticken können, sucht 11528

Carl Croldstein,
Kapellenstraße 49.

—B—a — a— ——
tzteübte Stilkerinnen ges. Stiftstraße 21. 11237

Msdes.
Zweite Slrbeiterinnen gesucht. 11723

f . Kerson , Hoflieferant, Wilhelmstr. 40.
Tücht. zweite 'Arbeiterin ges.

wivvl ' W* 14. Veite , Rooustraßc 11, 11.

Mo des.
Zweite Arbeiterinnen und Lehr«

Nlädcht» gesucht. 10982
Bin » ISaer,

Langgasse 25.

Modes.
Ziveite Arbeiterinn. Lchrmädckien gesucht. 11797

lij. 'frantmann , TailNUSstraße 9.

Modes.
Eine geschickte Garnirerin , selbst¬

ständige Arbeiterin, findet sof. Engagement.
Siegmund Strnuss , Mainz.
_ 11801|

Wir suchen per sofort ein junges Mädchen zun,
Eliipacken an der Kasse. 11776

8 . lilucnenthal Jt Co . ,
Kirchgaffc 46.

gegen sofortige Ver-
gütg. gesucht. Weiß-

und Wollwaareu- Geschäft1' . M. Mttller,
Michelsberg 18. 11622

Lehrmädchen

aus guter Familie unter güustigeu Bedingungen
gesucht. 116K>

PorzellaugeschäftC. Uoirpe.
Ein Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.Ce «»»'. lireil.
Vorst. Saalgaffe 36, 2, 9—10 Vorm, und

2- 3 Nachm. 11075

Lehrmädchen
aus anständiger Familie von feinem Wäsche-
Ausstattuugsgeschäftgesucht, wo demselben
Gelegenheit zur Ausbildung im Wäsche-
zuschaeideu uud Verkauf geboten ist. Offert,
«ub » . « . 31 « an d. Tagbl.-V. 11792

Modes. Lehrmädchen gesucht.
]Votiin »gel , Gr. Burgstrabe 4.

kann den feinen Putz gründlich
erlernen. 14. Veite , Roonstr. 11, 11.

Lehrmädchen, Voloutäri » , zweite
Arbeiterin für Putz sucht 1l419

An »»>i liraemer , Kirchgaffc 17.
Lehrmädch. z. Kleide«», ges. Diauerg. 7, 2. 11481
Mädchen können dar Kleivermachen gründlich

erlernen Albrcchtstraße 23, 2. Stock.
Jiheiu. Stellenbür., Goldg. 17,
Part ., Telephon 484, sucht

eine tzaushüllcriu für ausw. Hotel, Kaffec-
köchinneu auf gleich und später, Beiköchinnen,
flotte Kellnerinnen„ach Nauheim, ttzießcn und
Rüdesheim, drei Büffetdameu nach Frankfurt u.
Bingen, Hotelzimmcrmädchc», auch solche, welche
servireu könne», Herrschaftshausmädchen,Kinder¬
fräulein für hier uud nach Bad Kissingeu,
adrette Mädchen als Alleinmädchen,ein desgleichen
nach England, Küchcnmädchcn, für letzerc freie
Vermittelung.

31 üiiimimhi * Deutscher Kellner-Bund
5^ , ( Kitter ’» Bttreau,

gegr. 1871), Webergaffe 15, 2, sucht Haus¬
hälterinnen, Köchinnen, Kaffeeköchüiuen, tzotel-
zimmermädcheu. Allein-,Haus- u.Kücheumädchcn.

Gesucht für 1. September eine selbstständige
Köchin. Zu melden Mainzersiraßc 14. 11775
V Gesucht von einer holländischen Familie eine
perfeete nette Köchin,
die in einigen Tagen mit nach Holland(Haag)
geht. Nur Solche mit besten Referenzen wollen
vch melde» Hotel Metropole, zw. 8 u. 9 Uür Abds.

Suche

■er’«
allerersten
Tel. 571.

Grünberg 's

drei gute Köchinnen,
nach England für beste!
Herrschaftshänser, ein,

^ .-"»st Kinderfel. «ach!
Paris , perfeete Köchinnen für hier, eine
E »che,rhanshälieriri, zwei Fräulein zuei
Stütze für Hotel, Kaffee- «. Beiköckstnne»
(hoh. Gehalt), adrette Zimmermädchen,
beff. Stubenmädchen, Büffet- «. Servier-
fränlein, adrette Alleinmädchen, Haus¬
mädchen für Hotel u. Privat, bessere
Kinder- u. Küchenmädche«. n <in
1. Eentral-Bürea« (Bürean
Ranges), Manritiusstraße4.

Beiköchin,
welche sich in der feineren Küche noch weiter aus-

bilden will, findet zum 1. September Stelle.
Näh. Taunusstr. 45, Kitter ’, Hotel-Pension.

Ein braves williges Mädchen wird gesucht
Heleueilstraße 15, Part, links. 10905

Em tüchtiges Mädchen sofort gesucht. 11055
Schmidt , Bahnhosstraße 9.

Querstr. 2, P.. ein br. M. z. 1. Sept. ges. 11492
Hausarbeit auf 1. Sept.

ges. Lniscnplntz3. P. 11555
Ern tüchtiges Atteinmädchrn, welches kochen

kann und Hausarbeiten gründlich versteht, per
1. September gesucht Lnisensir. 43, 2 l . 11563

Ein tüchtiges Ltlleinmädche« , welches etwas
kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
für kleinen Haushalt per 1. Sept. oder später
gesucht Schwalbacherstraße 22, Gths. 11583

Mädchen, w. kochenk., ges. Albrechtstraße4. Part.
Braves fleißiges Mädchen ges. Ncngaffe9, P . r.
El» sauberes Hausmädchen zum1. September

gesucht bei H635
Philipp Min «r . Bahuhofstr. 18.

Ein braves fleißiges Mädchen, am
liebsten von antwärls, zum1. Sept

gesucht Herderstraßc 25. 11634
Ordentl. Mädchen ges. Bleichktraße 13, P. 11617
Für de» 1. Sept. ein Mädchen mit guten Zeug.

Nissen, welches gut kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, ges. Parkstr. 17. 11665
ÜF* Ein reinliches braves Sllleinmädchen für
Hausarbeit und Küche zum 1. Sept. für kleine
herrschastl. Familie ges. Gocthestr. 6, 3. 11724

Znm 1. September wird ein Mädchen,
welches perfekt kochen kann, sowie ei»
tüchtiges Hausmädchen gesucht. Näheres
Leffingstraße 10, von 3- 5 Nhr. 11611

Gesucht zum 1. September für kl. Haushalt ein
tüchtiges Atteinusttdchen, welchesf. bürgerl.
kochen kann uud alle Hausarbeiten versteht
Hülse gehalten. Rheiustraße 61, 1. 11684

Alloinmädchen, tücht. br., auf 1. September
aefucht Schwalbacherstraße 47,1. 11689
V Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
Ätheiustraße 42, 1 r . 11693

Ein braves eins. Mädchen, w. auch etwas nähe»
kann, für Zimmer- und Hausarbeit sofort gesucht
Stiftstraße 13, Fremdeupenston, Gartenh. 11710

Mädchen, Ivklches kochen kann, sofort gesucht
Kirchgaffc1, Eorsetten-Gcschäft. 11713

Williges Mädchen gesucht Rheinstr.59,1 r. 11749
ifl- «uftäud., find, guten
Dienst Westcndstraße 28,2

Dienstmädchen gesucht Hellmuiidstraße8,1.
Ein einfaches fleißiges Mädchen, mit guten Zeug-

Nissen versehen, wird als Hausmädchen gesucht.
Räh. Luiseustraße 39. 11730

kräftiges Alleinmädcheu,
welchesg. bürgerl. kochen kann,

^ Adolphsallee 34, Part. 11738
Sauberes Mädchen für sofortigen Eintritt gesucht

Gcisbergstraßc 14, Part.
Ein nettes Hausmädchen, in allen häusliche»

Arbeiicn erfahren, mit guten Zeugnissen baldigst
gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 11726

Zum 1. Oktober nachM.-GIadbach bei Düffeldorf
gegen hohen Lohn ein perf. Küchenmädche»
gesucht, w. etwas Hausarbeit übernehmeu muß.

Frau « . Urandts Jr ., M.-GIadbach,
Rheinbahnstraße 44.

Ein tüchtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr. 5, P.
Zum I. September wird als Stütze der

Hansfran ein Mädchen gesucht, welches
perfekt kochen kau», und i» allen häns-
tichen Arbeiten erfahren ist. Off. unter
ü . «4. ais a. d. Tagbl.-Verl. erb. 11612

Ein ehrliches und zuverlässiges Mädchew
evMgcl., mit guten Zeugnissen, welches selbst,
ständig kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, zum1.Oktober gesucht Kapellenstraße 57,
5— Uhr  nicht zu sprechen. 11591

Ein Mädcheii zu Kindern ges. Schwalbacherstr. 7, P.

Beffcrcs Slücinmadchen per 1. Sept. in
kleine Familie ges. Große Burgstr. 13, 2. 11777

Ein junges Ditttstmüdche» , das Liebe zu
Kindern hat, gesucht Hellmuiidstraße5, P. l.

Ein anst. Mädchen, das kochen kan», wird zur
Anshülfe gesucht. Näh. Rheiustraße 73, 1 St.

wird zu Anfang September ein
WL-fNWtz  befferes gesetztes Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht, bügeln und
nähen kann und befähigt ist, einen schulpflichtige»
Knaben stimdeuweise zu beaussichtigen. Vorzu-
stelleii Vormittags und Nachmittags bis 5 Uhr
Walkniühlslratzc1. 11767

Tüchtiges Aürinmädchrn, das kochen kann, zuiu
1. September für kl. Haushalt gesucht. Nach¬
mittags vorzustellkii Moritzstraßc 72, 2. 11768
8ii>hmves flMeS MVlhell

mit guten Zengniffeii bis Ende d. M. gesucht
Fremdcn-Pensioii flichela , Wilhelmstr.40, 1.
P - Ei» Kttchemnädcheu wird auf gleich
gesucht Hotel Naffaner Hof.

Zuverlässiges Aitcinmädchcu gegen hohen Lohn
zum1. Septcmber gesucht Webergaffe7, 1. Stck.

sür Haus- imb Kücheuarbeit
VV'l ®«vW | VH sofort gesucht Kleine Burg-

strnße1, 3 rechts. 11783
Ein sauberes braves Hattsmädchen verl.

»ecker , Ncroihal 24, links.
Ein tüchtiges Mädchen für 1. September gesucht.

Näh. Nheinstraße 24, Part.
Ein anständiges gesetztes Mädchen zu einer alten

Dame als Allcinniädchen baldigst gesucht. Zu
crfrageu Hartiugstrabe 13, 2 Tr. links. 11806

Ich suche für sogleich ein besseres
Stubenmädchen mit nur guten

Zeiigniffeu, eveut. Aushülse. 11805
Frau Reg.-Asscssor l3ro »,e «>, Alwiuenstr. 202

VW"  Ein i» Hausarbeit erfahrenes williges!
Mädchen acsucht Kaijcr-Fricdrich-Nina 14

n
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Mädchen
zum Allemdiencn Bismarckring16, 2 r.

,- -- tüchtige« Mädchen gesucht Grabcnstraße 10.
braves Mädchen gesucht, in
jeder Hausarbeit und im

Nähen bewandert, für lindert, deutsche Familie
in engl. Seestadt. Näh. Bisinarckring 37, 2 t.

Junges Mädchen findet Stellung
Platterstraße 64.

jgimmermädcheu gesucht, iiittvr '« Hotel-T' Pension, 45. Taunnsstraßc 45.
Perf. Bü gl. u. ein Waschmädch. gcs. Adlcrstr. 58, P.

Monatsfrau o. -Mädchen gesucht
PW Friedrichstr. 44, Vdh. 2 r. 11745
I . tstcht. Waschmädchen ges. Nömcrberg 16, 1.
Monatsmädche» oder-Fran auf gleich gesucht

Mo ritzstraßc 38, P. 11683
W “ Ein unabhängiges Monatsmädche » von

Morgens7—5 Uhr Slchm. ges. Kirchgasse 19. 1 l.
peinliche Monatsfran od. Mädchen geg. gut.

Lohngcs. Vorznst. nur Vorm. Gerichtsstr. 1, 3l.
Ei, » Monatsmädche » gesucht
Häfnergafse 16, 3. 11747

Monatsfran sofort gesucht Adolphstrabe 5,1 r.
Wecksrau sofort gesucht Moritzstraßc22. 11513
Ein junges Mädchen tagsüber zu Kindern ge¬

sucht Schwalbachcrstraßc 27, Mtb. 1.
glingcs 12—15-jähr. Mädchen Nachmiltags zwei

Stunden gesucht Sedanplatz3, 2 l.
Gin Mädchen oder Fran 2 Std. (von6- 8 Uhr)

Morgens gesucht  Kirchgasse 13. Hof links.

l Ordentl. Lanfm . sucht gegenl>. Loh»
Schlchwaarcnh. „Z. Flora",La»gg.9. 117041

kausmädchen, welches etwas Häusl. Arbeit über¬
nimmt, bei guter Bezahlung gesucht. Näheres
Dchwalbachcrstr, 28,1. Hth. links. 11686

WMlilim
/irr dauernde lohnende

lveschäftignttg gesucht. 11746
Wiesbadener

Staniol - «. Metallkapsel-Fabrik
* • üMacli , Aarstratze 3

■Pltribliche Personen , dir Steünng
suchen.

— Stellen - Nachweis
, , , . Sedanplatz3, 1, Straße»
dahn-Haltestelle. empfiehlt sofort Erzieherin,
zwei Verkäuferinnen für Conditorei, bcfsercs
Hausmädchen, feinb. Köchinnen, Aueinmädcheu,
folvic für später tücht. anständiges Personal.
Für ein Fräulein

Zrit kaufmännischenKenntnissen(19 Jahre alt. sehr
Hub che Erscheinung) wird Stelle gesucht als
Kassirerin, Büffetsräulcin zur Führung einer
Filiale oder sonst passendes Engagement. Gefl.
Offerten unter T . o . 3» i an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

8ine kanfm. gebild. Dame sucht pass. Engagement.
Offerten>,. Sf. I«. » » » an den Tagbl.-Verl.

ilngeh. Verkf. s. St . bis z. 1. Sept., irgend tv.
Branche. Hochstätte 26,1 St.

Haushälterin.
Aelteres Frl . sucht Stelle bei einem älteren

Herrn oder einer Dame zur Führung eines
einfachen bürgerl. Haushalts hier od. auswärts.
Gefl. Offerten unter s . L-hrstraße 11, Heimath.
oderv. Morg. 9 bis Nachm. 4 Uhr zu sprechen.

/Ampfchle Hansbamen, Hnnrhälterinneii, Er-
ziehcrinnc», Gcsellschaftcriiiiien, Reisebe-

aleitcrinucn, perfecte nud angehende Jungfern,
^räuleui zur Stütze der Hausfrauen, Kinder-
fraulciu, adrette Zimmermädchc» und gut
empfohlenes Personal jed. Brauche ins Ausland
»Hrner ' s 1. Central-Bürean (Bürcan ersten
Ranges), Manritiusstraße4. Telefon 571.

Einfaches Fräulein , spricht perfect eiiglisch, gute
Koch», n. in jeder Arbeit erfahren, sucht Stell,
zum 1. September. Rheinstraße 18, P. I.

Eine gut bürgerliche Köchin sucht Stelle. Näh.
Marktstr. I, P.. vorz. 10- 11 Uhr bei Laibach.

Kochiniicu, perf. n. sein bgl., für Herrsch., mit Pr.
Z . s. zuv., euipf. f. gl. n. sp. B. Häfuerg. 7, 1.

ÜfPjif * Suchef.nt. Tochter (16 Jahre), ev.,
•PWl St. z. grdl. Ausb. .. d.Haush. in b.

Hau,e ohne gegenf. Berg. Gest. Angebote nnter
Fi. 1 . 3 ? u an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsüiicliweisf.Frauen,tÄ 8
*^ 1. Kinderfrl., Wärterinnen, Bonnen,
Stützen,Haushalt.,Erzieher., Oesollsch.,Pfleger.,
Jungt ., Verkauf., weibl. Angestellte, Spraehunt.
25 - Sänimtl Hotelpersonal f. liier u .ausw.
Ali». I : Uienstbot . u. Arbeiterin . 9007

Jung . Mädchen ar ?;;
Wirthschaft gründlich erlernt hat, luchtz. I .Okt.
Stellung als Stütze der Hansfr. od. alleinst. alt.
Daine. Gefl. Anerb. bitte nnter der Ausschr
i, . m.  Sir , an den Tagbl.-Verlag.

^»i Zimmermädchen sucht Stelle. Offerten
mtter I*. »3 » an den Tagbl.-Verlag.

fe’iu Mädchen SXÄftfg
Eamilie. Nah. Helencnstraße 24, 1 St.

Junges Mädchen
«ns guter FaI». s. Stelle zur Stütze der Hausfran

'"^ -,H""se. Beding. Familienanschliiß und
gute Behandlung. Off. u. ifl. 35 ? au die

Anil.-Exped. II . Krhiirinann.
Düsseldorf. F179

»cu,chit ,1s-, Penfions - und Hotcl-
Personal jeder Branche empfiehlt

Centr .-Bur ., Gold-
liassei«, Ecke Langgafie . T. 2035.

Besse»cs Mädchen, Ivelches schon in feinem
HcrrschastShanse gedient hat, sucht sof. Stelle als
Jweiima dchcii. Näh. Rheinstraße 61, Gartcnh.

Ein Mädchen, das nähen, bügeln
und serviren kann, sucht Stelle als

Hansniiidchcn. Gefl. Off. nnter C. «t . » » :r
an den Tagbl.-Verlag.

E»n Fräulein sucht Stellung als Stütze od. zur
Führung eine« besseren HanShallcs. Offerte» v.3 -1# ov JtepS'.aAJils'Jiprlat»

Ein anständiges Mädchen, hier fremd, sucht Stelle.
Central-Bür. (Fran stöigier ), Webcrg. 48, 1.

Ein anständiges Mädchen sucht Stellung in einem
kleinen Haushalt. Näb. Hcrmannstr. 17, V. 1.

Frau Anna Müller , Stcllen-Bürcau, empfiehlt
tücht. Alleinmädchen, w. etwas kochenk., adrette
gew. Herrschaftshausiuädchcnu. Solche, w. gut
nähen, gew. Pensio»rzimmcrmädch.,Ladnerin>icn.
sowie tüchtige Kindermädchen mit prima zwei- u.
»ichrjähr. Zeugn. Ellcnbogengasse7, Stb. P.

Büglerin sucht Knuden. Karlstraße 40, 2 r.
Perfecte Büglerins. d. Besch. Frankeustr. 21, 3 r.
Büglerin sucht Beschäst. Steingaffe 11, Vdh. P.
Ein br. Mädch. s. W.- n. P.-Bescb. Goldg. 18. P
Ein Mädch. s. W.- n. P .-Besch. Jahnstraße2, D.
Fran s. Beschäftig. (Waschen). Karlstr. 3, Stb. D.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Monats- oder

Aushülfsstelle. Näh. Hellmundstr. 37, Mtb. 2.
Mädchen sucht Monatsstelle oder sonstige Be-

fchästigniig für Nachm.  Walramstr. 3l, S . l. P.
Männliche Personen , die Stellunglinden.

Stellung sucht, verlange die
Allgemeine Vakanzenlistc für Nord-

- deutschland. p 184
W . Hoffniann & Co ., .Hannover,
Heiligerstr. 395. Anzeigen für Chefs kostenlos!

Juuger Hattsbursche
gesucht, c . W , Ceber , Bahnhofstr. 8. 11796
Für ein hiesiges Kartoffel- und Zwiebel-Engros-

Geschäst wird ein tüchtiger, fleißiger Hans - ik.
Fahrbursche gesucht. Solche, die Sackbinde»
und Sacklragen können, iverdcn bevorzugt.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 11800

Ein solider kräftiger Hansburschc sofort gesucht.
Wiesbadener Glasmalerei 11780

Albert Zentner , Biebricherstraße 9.
Ljaufjunge , 13- 15 Jahre alt, für Rach¬
es - mittags gesucht Häsnergaffc 18.
Ein Haus- oder Fahrbnrsche sofort gesucht. Näh.

Mctzger gasse 34.
Hcrrschastskntschermit guten
Zeugnisse,i zum1. September gesucht

Mninzerstraße 6.

Tüchtige stllilttlMiljge Kutscher
könneii sich melden bei -11646

Lebensstellung
findet intelligenter Mann ans dem Hand¬

werker- oder Arveiterstande bei einer an¬
gesehenen Bcrsichernngsgesellschaftals

Bezirksvertreter
(mit ländlichem, 30—40 Orte umfassenden Be¬
zirke). Die nölhigen Fachkeiintnisse sind leicht zu
erwerben. Festes Gehalt und Spesen.

Offerten mit Lebenslauf, Neferenzen, Zeug-nissei! k.  sub I<\ V. M. h»o  an Kudoir
Masse , Frankfurt a.  M . (E.a6777) E121

J . & 6 . Adrian.
Ein znverläss. Fahrbnrsche

per 1. Scptenibcr gesucht. 11723
I". Ibn-Iers , Michclsberg 32.

En » kräftiger solider Arbeiter findet gegen
gntcil Lohn dauernde Beschäftigung bei 11740

lionlieim & tlorgcntlian,
Michclsberg 28.

Junger Commis
für Ladenu. Lager einer hiesigen Colonial-
waaren-, Dclicatessen- und Weinhandlnng
gesucht. Angebote nnter T . n . soo an
den Tagbl.-Verlag. 11464

Männliche Persoueu , die Stetlung
suchen.

fiotter Verkäufer , im
eLlrVrzLfr , 18. Jahre stehend, seither

i» einer grotzercn Med zinal-Drogcric, vcrb. mit
Weinhandlnng, thätig, sucht bis 1. Oktober
anderweitige Stelle. Offerten erbeten unter
21- 2”. 33 ? oii den Tagbl.-Verlag.

JB̂ =» Tüchtiger zuverlässiger Maurerpolier
i ll'lten Zeugnissen sucht Stelle.

Off- unter «. O. :i «)a an den Tagbl.-Verlag.
Mann s. Sr. a. Heizer. Hellmundstr. 54, V. 3 I.

Ein vcrh. Mann sucht Stellung zur Aushülse
oder sonstige Bcschästignng. Offerten nntcr
81. IS. 3All an den Tagbt.-Verlag.

Ei» HaiiSbnrschew. St . Schnlberg 15. Gth. 3.

Meteorologische Keovachtnnge«
der Station Miesdaden.

20. August 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

Baronietcr*) . . 757.8 758.4 759.4 758.5
ThermometerC. . . 17.5 22.5 16.7 18.4
Dunstspanii. (mm) . 10.6 9.9 8.8 9.8
Diel. Feuchtigkeit(°/o) 71 49 62 61
Windrichtung. . . N. N. N.
NiedcrschlagSh.(mm) — —
Höchste Temperatur 22.8. Niedr. Temper. 16.7.

*1 Die Baromcterangaben sind ans 0° C.
Normalschwerc rcdncirt.

Ans- und Untergang für Zoime (S) und
Mond (L).

(Durchgang drr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

T901!I. ^ ® I >
Ll„a 1111 Süd.! Aufg. !Ilnierg.!

_ u llllfcr Min .jUhr MingUhr Min .j>
23. 30 !5

Aufg. ! Unlcrq.
fUhr Mix.fNIirA

25911.111 41 N.

Solider angeh. Handlungsgchülse , ev. Conf.,
Nl. gut. Handschr. p. sos. ges. Off. mit Zeugniß-
abschr., Nefer., Gchaltsaiispr. unter I». I». 3» I
<7.l den Tagbl.-Verlag. 11783

Ein intelligenter
jüngerer Manu

mit guter Handschrift». leichter Auffassungsgabe
auf 2—3 Monate zur Aushüife aus mein Bürean
gesucht. Eintritt sofort . Zu melden

Kunst- u. Postkarten-Vcrlag, Karlstr. 37.
Ein junger Ksm. zur Biicherführuiig lind Corre-

spondenz für VersicherniigSwesen, der auch gleichz.
Gänge mitbcsorgt, gesucht. Adr. m. GehaltS-
ansprüchcu. v . IP.  139 a. d. Tagbl.-Verlag.

Sofort gesucht Deeoratenr für bedeut.
Waarenh., Gehalt Mk. 2000.—, Bnchhaltcr,
angehender, Gehalt Mk. 1200.- , Commis,
angeh., Anfangsgeh. Mk. 75.—. Jngenienr
für gröbere Porzellanfabrik, aus dem Maschinen-
fach, Berkünfcr für vcischiedciie Branchen.
Verband Kfm.Stellen-n. Theilh.-Bürean,
Zweigbüreau Wiesbaden, Luisenstraße 24.
x IKmMK Umdrucker
gesucht.
II . W . Ziagcl Saelif, . E , Sprunkel

Lithographie, Buch- u. Stelndrnckerei,
Kleine Bnrgstraße2. 11772

Acht . Kmmerlelite
bei hol,.  Lohn ges. Zu crfr. i. Tagbl.-Verl. 11725

Ein junger Knferbnrsche sofort
- — gesucht Feldstraßc 24.
Schreiner (Bodenleger) gesucht Saalgasse 28.
Glasergehülfen nnd

Maschiueuschreitter
gesucht Riehlstrasie 23. 11795

Tücht. selbltständ. Lackirergchülfc für dauernd
gesucht.  E . 8«ei ». Moritzstraßc 64. 11698

Dccoratronsmaler gesucht.
A. ran Rossuin , Körnerstr.2, 1.

Tüncher n. Slnstreicher ges. Bcitramstr. II , P.
Selbstst. Tüncher ges. N. im Tagbl.-Verl. 11789
Tüchtige Tapezirer -Gehülfen sofort gesucht

Taniinsstraße 33/35. I»i-. « esier.
Tapeziergehülfen,

tüchtige, sucht 11727
Jas . Iiindiiurdt , Körnerstrabe 3.

«elbststand. Tapezircrgehülfc sof. ges. Moritzstr. 23.
Tücht. Schneider gesucht Schivatbacherstraße 65.
Ein tüchtiger Krüncr sofort gesucht. 11619

Aag . Hö ><ler , Saalgasse 38.
Jüngere Köche, Saal -Nestaurationskellner,

Lehrlinge, Hausbnrschen sucht Deutscher
Kellner-Bnnd, Webergaffe 15. 2.

Ein selbstständiger Gürtnergehnlfe für An¬
lagen nnd Gemüse sofort gesucht 11733

Bahnholz.

Lehrling
sür iiiein Colonialw.-, Dclicatessen- und
Weinaeschäft gesucht. 11590

J . Hupp IVstellI.,
Goldgasse 2.

Ein Bancleve ÄSAiS
Ein tücht. Diener gesucht,

der etwas Englisch spricht. Pensio'n 'Anglaisc.
Ein jüngerer braver Diener vcrl.

WMIM beeher , 'Jierotbnl 24, I.
©Ul vraver Junge für leichte Beschäftigung

gesucht  Mancrgassc 12, 2. 11769
MW -»» Ein Laufbursche p. sofort gesucht.

Carl Harth , Marktstraße 11.
Tüchtiger Hansburschc gesucht.

«I. M . Rollt JVacltr . , Gr . Burgstr . 4.
Eni fleißiger braver Hansburschc sür sofort gcs.

Fremde,i-Pension Stiktstraßc 13. Gtw

Tages-veranltaltnttgen
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Militär-Conccrl.

Abends8 Uhr: Mililär-Concert.
Kocher»,tuen. 7 lihr: Morgcnmiisik
Walyakka-Thealer. Abends8 Ilhr: Die Geisha
Neichshaflen- tzhealer. Abds.8llhr : Vorftcllnna
ßircus Lipol. Abends8 Uhr: Vorstellung. "
Keiksarmee. Abds. 8V- Uhr: OeffenU. Versamml.
Damen-ßlu0, Taunnsstraße 6. Geöffnet bon

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kerein sür Knskunsl üöer Wohlsahrls-Gin-

richtuugen und Ztechlsfrage». Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhansc im Bürean des
Arbeitsnachweises(Mänmr-Aütheilung).

KrSeitsnachweis des tzyrilll. KrSciter-^ ereius:
Schwalbacherstraße 45 bei Schnhiuachcr Fuchs.

KrSeitsnachiveis unculgellNch für Männer ».firanen:in,Nathhans von9—12h-u.3—7Uhr!ä»iicr-Abth. Sonntags von8'/-—9'/- Uhr. —
Fraucn-Abth. I : für Dienstdoten».Arbeitcriniicti.
Frauen-Abth. II : für höhere Bernfsarten und
Holelpcrsonal.

Hemeiufame HrtsLrankcukasse. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Kranllenkaffe sür Kranen und Iuuasraneu.
Meldestelle: Hellmniidstrnße 36. Part.

Philharmonie. Abends V,U  Uhr : Orchcsterprobc.
tzurii-Zrerein. Abends: Fechten. Gcsangvrobe
Lnrn-Oesellschast. AbdS. 8—10 Uhr: Kürturnen
Männer-Lnrnvercin. Abends8'/- Uhr: Ricgen-

tnrucn der activen Turner nnd Zöglinge.
Kneipp-Zkereiu. Abends8'/- Uhr: Borirag.
KreiWissige Kcuerwcyr. 8'/- Uhr: Besprechung.
ThrifllichcrZ-creiu junger Männer . 8*/* Uhr:

Gesellige Zusammenkunst.
Wiesvadcner Ikheiu- u. ßannus-ßkub. Abends

8H- Uhr: Versammlung.
Wieshadcner Kthkeicu-tzlno. 8H- Uhr: Uebnng.
Ghristk. Arbeiter-Zterein. 8H-Uhr: Gesangprobc.
Radsahrcknv Koheiizolker». 8'/--- 10 Uhr': Ver-

sammlnng.
I . H. H. K. Abends9 Uhr: Zusauimcnknnsl.
Wänncr-Kuartelt Kikaria. 9Uhr: Gesangprobc.
Krieger- u. Militär -Verein. 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesvad. Mililär -Wcrein. 9 Uhr: Gesangprobc.
Si-nagogeu-Hekangoerei». Abds. 9 Uhr: Probe.
Klub Esekweiß. 9 Ul>r: Vereiusabcndn. Probe.
Jither-Kkuö. Abends9 Uhr: Gcsangprobe.
Aikertanten-Aereiu Urania . 9 Uhr: Probe.
Molker' s,che Stenograpyen-Heselkschast. Abends

9 Uhr: Kursus nnd Uebnng.
Krieger- nnd Mikitär-Kameradschast Kaiser

Wikyesm II . Abends9' t Uhr: Gesangvrobe.

;WWWWWM
Versteigerung von Herren-Kleidcrstoffen im Saale

„Zun, Nheinischc» Hof", Alanergasse 16, Vorn,.
9h- Uhr. (S . Tagbl. 389 S . 6.)

Weiiivcrstcigcrnng im Saale des Kath.Lescvclei»?.
> LiiisenNraß- 27, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtl.
. Anz. No. 100" S . 2.)

Versteigerung de? Ertrags von4 Birnbäumen im
Garten des Paulineiischlönchcns, Sonnenberger-
straße3, Nachmittags5 Uhr. (S . „Amtl. Anz.
No. 101" S . 1.)

«MWK « W
Wcttei '-Keiicht

des „Miesdadelter Tugdlükt".
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»

Secwarte in Hamburg.
^ (Nachdruck verboten.)

23. Äiigust: veränderlich, müßig warm, lebhafte
jiible Winde-

MaihaUa- Tl-eatev,
Doniiktstag, 22. Anglist.,

EinmaUgeo Gastspiel der 8 ächten
japanischen Geishao,

Zum letzten Male:
Die Geisha,

oder: Eine japanestsche Tlierstansaeschichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall, deutsch von

E. Al. Röhr nnd Jul . Freund. Musik von
Sidncy Jones.

Jnsccnirt von Kans Kosmilz.
Dirigcni: Kapellmeister Herm. Kiichel,

I 'ersonc» :
Wun-Hi, ein Chinese, Eigen-

thümer des Thcchanscs„Zehn¬
tausend Freuden" . . . . Herr Nothina

Frl. Opel.
Frl. Halm.
Frl. Jacobs.
Frl. Backhiiscn.
Frl. Oberhoser.

O Mimosa San!
O Kitu San,
O Nana San , Geishas.
O Kinkoto San,
O Komiirasaki San
Leutnant Negiuald Offiziere

Fairfax, S . M. S . Herr Jäger a. G.
Lciitiiaiit Bronville, „Schild- Herr Tcrzki.
LcuIii.Cminingha»,. flöte" Herr Schiichtintz.
Midshipman Tommy Stanley . Frl. Werner.
Marquis Jmary, Polizeipräsekt

nud Gouverneur einer japa».
„ Provinz . Herr Linke.
Leutnant Katana, von der Kais.

japanischen Artillerie . . .
Lady Constauce Wyune . . .
Molly Seamorc.
Marie Worthington . . . .
Edith ©roiit.
Juliette. eine Französin, Dol-

uietscheri» . . . . .
Takamini, Polizei-Lergeant
Chor der Japaner

Herr Juniori.
Frl. GeneU.
Frl. Tischer.
Frl. Tritichler.
Frl. Walde»,

Frl. Scholz.
Herr Greve.

und Japanerinnen, Wachen.
Käufer.

Zeit: Die Gegenwart. Das Stück spielt in Japan,
außerhalb der mit Europa laut Vertrag festgesetzten

Grenze.
Die 8 ächten japanischen Geishas treten innerhalb

des Nahmcns der Operette auf.
Anfang8 Uhr.

Freitag, 23. August. Benefiz sür Herrn Endiresscr.
Don Enesar.

ReichsIiaUen -Theaiev , Siiflstraße 16.
Täglich große Spccialitäten-Vorstelliiiig. AnfangAbends8 111,v.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.

Donnerstag: Vlamsell Llngoi. — Freitag: Der
flicgendeHolländcr,—Schanspielhaus. Donners¬
tag: Heimath.— Freitag : Maria  Magdalena.

Kmvhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 22. Augusfc,

Morgens 7 Uhr:
Joncert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung seines Sluaikdirectors, Herrn AgJ.

Kammermusiker a. D. C. lieh . Meister.
1. Choral: „Grosser Gott wir loben dich."'
2. Kadetteii-Marsch . P. Sousa.
3. Ouvertüre zu „Lebenslust“. . Latann.
4. Ein Künstlerfest, Walzer . . Klein.
5. llecitativ u. Arie n. „Kinaldo“ Handel.
6. Studenten - Lieder, Potpourri

Ko. 1 . . Kohlnianit.
7. Sophien-Gulopp. C. H.Meister,

Abonnements- Concerto
(JlilitUr -Conccrte ) .

Nachmittags 4 Uhr:
1. Prinz-Hcinrich-Marsch . . . Eilenberg
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . Suppe.
3. Dorfsclnvaibeu aus Oesterreich,

Walzer . Strauss.
4. Nachruf an C. 51. v. Weber,

Fantasie . I3ach.
5. La Czarino, Polka -JIazurka . Ganne.
6. Die beiden Grasmücken, Con-

cert-Polkafür2 Piccolo-Flöten Bousquet.
Dio Herren Simon und Korthelings.

7. Potpourri aus „Coppelia“ . . Dclibcs.
8. Altor Berner Landsknccht-

marsch n. dem 13. Jahrhundert.
Abends 8 Uhr:

1. Wuidmannsheil, Maisch . . Reckling!
2. Fest-Ouverture . Lassen.
3. Wellenspiel, Walzer . . . . Bach.
4. Grosse Fantasie ausWagnev’s

„Walküre “ . Seidel.
5. Dio Heinzelmännchen, Cha¬

rakterstück . Eilen borg.
6. Dio junge Nonno, Lied . , . Schubort.
7. Potpourri aus „Preziosa“ . . C.M.T.Wcbor
8. Bravour-Galorn) . Sckulkoff.
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Noth ist die Waage, die des Freundes Werth erklärt,
Noth ist der Prüfstein auch von Deinem cig'ncn Werth.
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.(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kedettsiruttstler.
Humoristischer Roniau.

Frei nach dem Ungarischen von Armin Itona «.

^ »Das ist der längst erwartete Moment", sprach Herr
Atglila zu sich und verlies; ebenfalls die Spielgesellschaft.

Cr ging in die Nische, wo die Fürstin war und ließ
sich auf euren Stuhl neben ihr nieder.

„Jwanowna ", sagte er und ergriff zärtlich ihre Hand,
-».ich glaube. Sie wissen, lvas ich jetzt gesteheil will."

„Nein"^ antwortete die Fürstin init nnschnldsvollcrMiene.
„Ich will nur wiederholen, ivas ich Ihnen so oft schon

gesagt habe: Ich liebe Sie mit all der Gluth , die in
.unseren vornehmen Kreisen üblich ist."

«Ach, Herr Figula !"
„Bitte unterbrechen Sie mich nicht! Ich habe Italien

bereist mit dem einzigen Zwecke, Sie , Fürstin , zu ver¬
sessen. Ich ivar in Rom, auf Capri , blickte in den Feuer¬
schlund des Vesuv hinab, bestieg den schiefen Thurm zu
Pisa und trank überall Asti spinn an ti — Alles nur,
unt Sie ^ Jwanowna , aus meinen Gedanken und meinem
Herzen zu verbannen. Glauben Sie , daß es mir gelungen
^ i A nein, es ist mir nicht gelungen ! Das Resultat
meiner Reise war, daß mich die Sehnsucht nach Ihnen
verzehrte und daß ich Sie glühender, heißer liebe denn je.
Ist das nicht sonderbar?."

„Ganz gewiß."
- „Im Gegentheil, es ist gar nicht sonderbar, es ist
sogar ganz natürlich. Wenn Jemand so lieblich, so hin-
reißend schon ist und dazu noch so mild und gut ivie Sie

ach, jwanowna , ich kann ohne Sie gar nicht mehr
existiren, und îch bin gezwungen. Sie zu heirathen. Sagen
Sie , wollen Sie die Meine sein? Wolleii Sie init mir ver¬
eint nach Italien reisen?"

Jwanowna blickte träumerisch vor sich hin.
<n. v: ^ ^ Freuden der Bühne entsagen? Auf
Ruhm und Lorbeer verzichten? Nein, Johannes , das
rann ich nicht. Wattim sollte ich es denir verschweigen—
wr, ich liebe Sie , liebe Sie mit heißer Gluth , doch der
Kunst entsagen kann ich nicht."

Z^ onowna, das wünsche ich ja gar nicht! Jin
^entheil Sie ,ollen bei der Kunst bleiben, die mich schon
so Viel Geld gekostet hat . Sie sollen gefeiert sein, sozu-
sagen eine Primadonna werden, und die glänzenden
Strahlen >;hres Ruhmes sollen auch mein bescheidenes
Dafem ein wenig vergolden."

„Ach, Johannes , wie schön haben Sie das gesagt!"
-.Also darf ich hoffen, Jwanolvna ?"
„Hoffen Sie , mein Freund , hoffen Sie Alles ! Aber

nicht wahr, wenn wir einmal Maim und Frau sind, wer¬
den sie mir zu Liebe der Kunst des Leiche,ibeschauens ent¬
sagen? Das ist eine schreckliche Beschäftigung, selbst wenn
man sie als Amateur betreibt. Nicht wahr, das thun Sie,
Johannes , lieber Johannes ?"

„Alles für Sie , meine liebe Jwanowna . Aber
nennen Sie mich nicht mehr Johannes , sagen Sie Hans,
einfach Hans, und ich bin zu Allem fähig ."

„Hans !" hauchte die liebenswürdige blonde Künst-
~ Herr Figula bedeckte ihre Hände mit heißen

„Ich verzichte auf Alles", flüsterte er leidenschaftlich,
<Juf Dich. Ich werde mein künftiges Leben

Ausschließlich der Litteratur weihen rind meine Leichen-
veschauerkenntnisse nur noch litterarisch verwerthcn."
<; j ™ , ich werde Alles ins Russische übersetzen", sagte
die Fürstin erröthend. •

ÄtjHftf. Blume»
nrri in großer Auswahl, Palme»

m allen Arte». Kranze. Kiinstl. Bliimengkschäft
V.  Santen . Sonoootk - Ai

Donnerstag, den 22. Angnst.
„Mein Engel !"

, , x .figula konnte sich nicht mehr bemeistern. Er
schlang seine Arme um die Fürstin und preßte ihr einen
heiß« , Kuß auf die Lippen.

Jwanowna schrie laut auf.
. .. , ®ie  Herren sprangen überrascht hinzu. Me „Ver¬
dächtige Fledermaus " machte vor Erstaunen in dm eng¬
lischen Billardtisch einen Riß von anderthalb Meter
Lange, wahrend General Stopp beinahe ein Cognac
glaschen verschluckt hätte.

Herr Figula hatte sich rasch gefaßt.
„Meine Herren", sagte er in feierlichem Tone, „be-

riihigen Lie sich, es ist nichts Besoirderes geschehm. Die
Fürstin , oder besser gesagt, meine liebe Jioanowna , istvon nun an meine Brant ."

„In der That, so ist es", sagte die Fürstin und blickte
ihni, hold erröthend, in die Augm.
mn ''Hurwh das verlobte Paar !" schrie der General , und
Alles drängte sich Heran, um dein Brautpaare die Hand
zu drucken. Onkel Benjamin ging ohne Weitere? in die
Vorrathskammer und stellte noch zwölf Flaschen Champagner kalt. ‘
. ^ ^ ^ is konnte sich eines unangenehmen,
drückenden Gefühles nicht erwehrm und slüstertc
melancholisch die Worte: „Diese auch . . . . ?

Herr Figula schwamm in einem Meer von Wonm-
nnd sein Haupt schien von einem überirdischen Strahlen
kranz umgebm zu seist . . . .

15.
AdamLeyermannsJdylle.

r. , .chlir nun klar : Adam Leyermann und Aennchen
liebten sich. Sie machtm kein Hehl daraus — mochte es
® S^uze Welt wissen. Leyermann begleitete allabend¬
lich Aennchen von der Oper nach Hause, und an dm Nach¬
fragen saßen sie zusammen bei Frau Hofmann , Hand in
Hand, schauten sich in die Augen und lächelten

Sie hatten nicht mehr viel miteinander zu sprechen.
Wad hatten sie sich denn noch sagm sollen? Sie lasm ja
Alles, was mit Worten auszudrücken gewesm wäre, sich
geginseitig an den Augen ab, nnd das Uebrige ersetzte ihr
^-esuhl. Oeffneten sie wirklich einmal den Mund zum
sprechen, so hieß es doch nur immer:

„Liebst Du mich? . . . Ich liebe Dich!"
. ..Seit jenem ersten Kusse hatten sie sich nicht wieder

öCuijjt. loot bet unbewußte Kuß bes übet-
siromenben Glückes gewesen, nun wütben sie es als eine
Entweihung ihrer reinen Liebe betrachtet haben, hätten
sie der Leidenschaft auch nur für einen Moment die Herr¬
schaft eingeräumt.

„Später , wenn wir einmal verheirathet sind, hat das
;a noch Zeit", meinte Aennchen.

Und Adam Leyermann nickte ruhig und zufrieden mit
ceu, Kopfe dazu. Allmählich war in ihm das Bewußt-

erwacht, daß das Leben,, die Liebe, das Glück doch
nicht bloß symbolistisch zu nehmm seien, sondern daß das
Cnuck nur dann zum Bewußtsein komme, wenn inan es
greifbar m Händen habe und das Leben mit seinen
Freuden und Leiden auf realistischer Grundlage genieße,
-vc.« synibolistisckie Hindämmern verlor in -seinen Augen
aii Werth. Und allmählich begann er auch über die
grauen anders zu denken, zumal er unter ihnen einen
wahrhaften Engel entdeckt hatte.

In dieser Idylle löstm sich die Theorieen des Herrn
Leyermann in nichts auf ; aber eben so rasch verflüchtigten
ach die weisen Lehren der altm Frau Hofmann nnd ihre
Warnungen vor den Männern aus AcnnchensGedächtniß.
a.ie beiden liebten sich und sragtm weder nach Meinun¬
gen, noch nach Warnungen. Diese Liebe hielt sie voll¬
kommen gefangen. Sie dachten nur an ihre Liebe und
gaben sich keine Rechenschaft.darüber, wie das Alles ge-
kommen und so übermächtig geworden war.

Frau Hofmann, die Herrii Leyermann Anfangs mit
Vo/liebe den poetischen Hungerleider genannt hatte,
schickte sich allmählich in die neue Lage der Dinge und

49. Jahrgang. 1901.
mochte ihn dann sogar recht gut leiden. Sie konnte es
ja auch nicht aufhalten, nun mochte die Sache ihren Laufnehmm . ■
. ^ 2)11 M * entschlossen?" fragte sie Aenncheneures Tages

»Was meinen Sie denn, Tante Hofmann?"
„Willst Du diesen Leyerinaun wirklich heirathen?"„O'ü.
„lind die Bühne?"

. „Das weiß ich noch nicht. Alles hängt davon ab, wie
mein erstes Auftreten ausfällt . Dann habe ich ja Zeit,
einen Entschluß 311 fassen."
—. "H"d ich bleibe dabei, liebes Aennchen, es wäre um
Dich iammerschade."

Aennchen lächelte. War sie sich doch dessen bewußt,
oasz kein )tuhm, kem ^.numph für btc Liebe Etsatz bieten
könne- Sie etinnette sich, itgenbwo gelesen zu Haberl:

Die Sonne des Ruhms glänzt, aber sie erwärmt nicht.
Und sie sehnte sich so sehr nach Wärme, nach jener be-

haglichen Warme der Empfindung, die sie so lange hatte
entbehren müssen . . .

Der Tag der Preiniere ivar herangekommen. Am
Abend zuvor fand die Hauptprobe des neuen BalletS statt
Mid Aennchen bekam da schon eine Vorahnung jmes Er »,
folges, den sie am Tage selbst erringen sollte. Die zur
Hauptprobe geladmen Ehrengäste, ernste, sinnmde Musik»
kritiker, viel erfahrme Ballethabituäs, die schon alle
Tänzerinnen der Welt mit eigenen Augen gesehm hattm,
außetten sich bahin, baß Aennchen bas gtößte Tanzgenie
ser, bas sie je gesehen unb bas in berr nächster̂ fünfund-
zwanzig Jahren auf den Bühnen des Erdballs erscheinm
werde. Manche Zeitungen machten bereits Andeuttingen
über den erwarteten kolossalen Erfolg und phantasirtm
geheimnißvoll von dem Stern allerersten Ranges Er»
fahrene Coulissmfüchse eilten auf die Bühne, uni sich an
deni Lampenfieber der neuen Künstlerin zu ergötzm.
Man wußte ja nicht, ob inan nicht einst nach Jahren
stolz werde sagen können:

. »Ja , ja , ich war auch dabei, als sie zum ersten Male
auftrat ; ich stand dicht neben ihr auf der Bühne ; nein,
hat die aber ein' Lampenfieber gehabt! Ich glaube, ihr
Herz hat tausmd Schläge in der Minute gemacht."

Sie standen dort beide zwischen dm Coulissm,
Amnchen und Leyermann. Er war etwas bleich, doch er
zwang sich zu einem Lächeln. Er hätte seiner geliebtm
Braut so gerne Muth zugesprochen, aber seine Kehle ivar
wie zugeschnürt. Er war ja heute.selbst Debütant Wird
sein Ballet Erfolg habm ? Wird das Publikum seine
Absichten auch erkennen und verstehen? llnd zu all dem
noch Aennchen! Wie ivar es ihm bange um das liebeKind!

Amnchen lehnte sich an eine Coulisse, und auch sch
versuchte, zu lächeln. Sie sah in dem hellblauen kurzen
Kleidchen einfach hinreißmd aus . . . .

Sie war furchtbar aufgeregt; mehrmals erfaßte sie
Leyermanns Hand und preßte sie auf ihre brmnende
Stim . Doch das nützte nicht viel; denn auch seine Hand
brannte wie Feuer . Sprechen konnte auch sie kein Wort.

Bald erschien auch Wendelin Buqo, der Schöpfer des
musikalischen Theils , und gestand, daß er über alle Maßen
aufgeregt sei. Das trug natürlich nicht dazu bei, die
Leiden Anderen zu beruhigen. Leyermann ging mit
langeir Schritten zwischen den Coulissm auf und ab. Die
kleinen Balletratten , die sich bereits zu gruppiren be¬
gannen , flüsterten sich gegenseitig zu:

„Das ist er !"
„Mein Gott , wie aufgeregt er ist!"
. . . Die Ouvertüre war zu Ende. Es klingelte

leise. Amnchen und Leyermann blickten sich noch einmal
ermunternd in die Augen. Ebm rief auch schon der
Jnspicient:

„Fräulein Amnchen, auf Ihren Platz!"
(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Rothweine.
Ü“wflÄTm£ rahbur^ er) Mk-K
18$ Ä eV mer  Späti'oth " 120
1ROTr Ober-lngemeirner " .
lö»7er Assmannekäuser " j -«q
bei AbnahmePTonF ia3Cm °^ ° G1“sv 0,
II n , 6 F ' Und“ehr 5 °/o Rabatt.

■8Ö Wwe» Weinhandlung,
ölelclistrasse lg . Telefon S 5 « 3 f’

11416

®intiit(i)-3ii(iier 30 JJt
C. F. W. Seliwank« "«**»»»»■>*«>

M ( gebrannten Kaffees
per Pfd. 9« Pf . «. Mk. 1.- (rein kräftig),
feine« Haushalt«,igs-Kaffee per Pfd . Mk. 1.2«

u. Mk. 1.4«,
s. seine« Herrschafts-Kaffee per Pfd . Mk. 1.««,

Mk. 1.8« «. Mk. 2.- ,
acht arab. Morea per Pfd. Mk. 1.8«
empfehle in vorzüglicher Qualität stets frisch und, . . atüre « gebrannt.

J . C . Keiper,
Kirchgaffe 52.  Kiichgasse 52.

Möbel -Ausverkauf.
Umzug och« von heut- ab sämmtl.

Möbeln. Betten zu staunend bi«igen Preisen
ab. Güi ' st'ge Gelegenheit für Brautleute.
Bkiwoiien je. ii 36o

Wall . Mayer , Mdbtllager,
«chwalhacherstraste37.

Hilfe gegen Moskitos
>u Wohn- und Schlafräuinen beseitigt man sofort
n»t Mimosa , veuetianischcS Räucherpulver, per

Fl. 50 Pf., lang reichend, in den Drogerien:
O. Siebert , R . Moebn ), Tauniisstrake 26.

ras«
Alle Sorten

W - M Beereii-WeM
und Champagner

aus der renommirten Rheing . Obstwein-
Kelterei von C. A. Schmidt in Schierstcitt,
in Flaschen nnd Gebinden zu Original-
Preisen empfiehlt 11884

o, Weiner,
Conservcn-Fabrik.

Lebendfrische SchcllfisHe,
Cablian uud Seehecht

in Eirpackniig eintrcffcnd. 11548

Adolf Hayheli, Wellritzstrasie22.
Telefon 21L7.

>Vir omptsblsn in grosse,' Auswahl
lYoll - l *<>rtiereii von 3 bis 25 Aik.”per
Shnwls, in allen Farben am Lager , t >l« r-
dinen in weiss und cremo von 4.50 bis
40 Mk. per Paar , Spachtel -Gardinen per
Paar 18 Mk. und höher , Stores mit Bilder
von 4 bis 10 Mk., Spachtel -Stores 12 bis
20 Mk., Spachtel -Rouleaux mit Einsatz
4, 5, 6, 7, 8 und 9 Mk. 8187j. &F. Sutli, Wiesbaden,
Muscumstrasse 4, Ecke Delaspöestrasse 3.
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Telephon

Delicatessen -Geschäft,
Kirchgasse 52,

empfiehlt besonders für die heisse Jahreszeit , in der tadellos süsser
Rahm nur schwer erhältlich und frischer Rahm schwierig auf-
subewahren ist,

'»• rySchla ^räbnTj ^.

Täglich frisch vom Fang in Eispackung empfehle:
Feinsten Schellfisch , Cablian , Seehecht , Schollen , Uothinngen,

(Eiimandes , Ilalbsule «) , Sfeinimtt ( Tnrliots ) , Heilbutt im Ausschnitt,
Salm , Eiachsforellen , lebendfc . Schleie , Vlusshecht , 'fafelzabdcr etc«
Alles zum billigsten Tagespreis.

5eiae Holländer Vollhärin ^ e.
Reste Rezugsquelle für Wicdurrcrkänfer in ‘/i*, V**» ’/<- “ • Vs- Tonnen.
Oelsardliieii , Kroiieiilutinoicr , Sardellen.
Siieler Uiicklinge , Flundern , SSauchnal etc.
fernsten Laclisaufsehnitf V* Pfd . 75 l *f.
nürnberger Ochsenuiaulsnlat . « rrtüI

Täglich frisch gebackene Fische * - MI
NB. Die Fische sind in meinem Geschäft keinen Sonnenstrahlen ausgesetzt.

Conservirten Schweizer Rahm,
welcher in unverändertem Zustand , d. h . ohne jeden Zusatz sterilisirt ist und
sieh monatelang hält.

Motels , Cafes , Restaurants , Coistlitoreien und Private haben
damit jederzeit einen ganz reinen , süssen, niemals flockigen Rabm zur Ver¬
fügung , wodurch die sonst so häufigen Verlegenheitsfälle ausgeschlossen sind.

Besonders für den Sommerautenthalt , für Villen , Pensionen,
Gebirgsgasthöfe , UnterknnftshHnser bildet sterilisirter Rabm eine
nothwendige Ergänzung des Proviantbestandes.

Die Conserve eignet sich zu Schlagrahiu und zu allen Kochzwecken,
zur Herstellung von Mehlspeisen aller Art , von Gebäck , Eis etc ., sowie
ak Zugabe zu Kaffee , Thee , Chocoladc.

Der sterilis . Berner Alpen -Rahm ist nicht thenrer als
gewöhnlicher Rahm , da sich keine Verluste ergeben und das
Prodnct mit ea . V* frischer Milch verdünnt werden kann.

Dieser Rahm , heim Centrifugiren gereinigt und infolge gründlicher
Sterilisation keimfrei , ist von grossem Werthe bei Behandlung von Magen¬
leiden , da Magengährungen vollständig ausgeschlossen sind.

Der conservirte Berner Alpen-Rahm hat einen Fettgehalt von
35 Prozent . Er eignet sich, besonders auch wegen seines aromatischen
Geschmackes , zu Fettdiät -, ä. h. Mastkuren.

S Mimiteu vom
BaiiniioF.

iu verkaufe» Graben»
Kratze 34. 11743

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe , kaufe ich alle Arten Möbel,
Betten, Waffen, Fahrräder,

8M pijnunp-fiiradjtEngen,
FuhrwerkSutenfilicri, Reit- u. Fahrzeuge, Maaren»
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholi. 1132t

lacob Fuhr , Goldgaff « 12.
Telephon No . 856.

schwer, mit festem Schloss, für
50,100,160 , 200, 300 Flaschen,
leichtere, zusammenlegb., von
Mk. 0 .415 an. 5549

Conrad Krell,
Mjiee . -n ;; . für compl.

li licken,
Taunusstrasse 13.

Telephon So . 3095.

Prospecte und Gebrauchsanweisungen stets
gern zu Diensten durch 11146

J. C. Keiper, Kirchgasse 52.
Sehr guter kräftiger Mittags-

" tisch wird abgegeben im Offizier-
sastno » Dotzheimerstratze3, rechts. 11347

Junges anständ. Mädchen sucht zum 1. Sept.
scp. Zimmer mit Frühstück. Offerten mit Preis¬
angabe u. 14. 8 . » 03 an den Tagbl.-Verlag.

> sind die folgenden : •
Iahnstraffe:

Schmidt, Ecke Wörthstr.
Kaiser Friedrich -King:

Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Mosbach, Ecke Jahnstr.

Kap eile,, straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Nicolay, Ecke Adclheidstr.;
Neef, Ecke Rhcinstr.

KrUerstraffe:
Leudle, Ecke Stiftstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Körnerstraffer
Lotz, Ecke Herderstr.

Kirchgasse:
Wirth Nachfolger (Fr . Laupns),

Ecke Rheinstr.;
Nciumuth, Kirchgasse 19;
Staffen, Kirchgasse 60.

Kahnstraßrr
Menzel, Emserstr. 48.

Knremburg straffer
Kolb, Albrechtstr. 42.

Manergaske:
Nompel, Ecke Neugasse.

Mauritius straffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg r
Knefeli, Ecke Gcmeindebadgatzchcn.

Moritz straffe:
Liuncnkobl, Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr;
MauS, Moritzstr. 64.

Nerostraffer
Speüeken, Nerostr. 12;
Kimmel, Ecke Röderstr.

AeutlülTe:
Philipp!, Ecke Friedrichstr^
Nompel, Ecke Maucrgasse. '

Nicolasstraff « :
Gern and, Hernigartenstr. 7;
Krieger, Gothcstr. 7.

Granirnftraffr:
Birck, Eck« Adelheidstr.;
Sanier , Ecke Goethestr.

PHUippsbrrgstraffer
Mondrio», Ecke Harting- und

Gnstav-Adolfstr.
Platter straffe:

Weil, Platterstr . 42.
Roonstraffe:

Birck, Ecke Westendstr.
Rheinstraffer

Wirth Nachfolger (Fr . Lanpus),
Ecke Kirchgasse;

Neef, Ecke Karlstr. ;
Dienstbach, Ecke Wörthstr.

Rödrrstraffrr
Crou, Ecke Römerberg;

Stiftstraffrr
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taurur »straffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Watkmühlstraffer
Menzel, Emserstr. 48.

Walramstraffe:
Fischer, gegenüber Sedanstr.
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
Weimer, Ecke Blcichstr.

Meliergasser
Fuchs, Ecke Saalgasse.

Wellritzstraße r
Hatzbach, Wcllritzstr 22;
Oehlschläger, Ecke Helencustr.

Mrftrndstraßerteuß,Westendstr.1;irck, Ecke Roonstr. :
Slckeriuanu, Ecke Scharnhorststr

Mörttzstraffe:
Dicustbach, Ecke Rheinstr.»

Drudenstraffe:
Weber, Ecke Secrobcnstr.

Eleonorenstraffes
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmserstraffrr
Menzel, Emserstr. 48.

Fauldrunnenstraße r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Feldstraßerterrmanu.Feldstr.2;orst, Feldstr. 19.
Franlrenstraffer

Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Schnurr, Frankenstr. 17.

Friedrichstraffer
Philipp!, Ecke Ncngaffe;
Betzsicgel, Ecke Schwalbacherstr.

Goethrstratzer
Krieger. Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav -Adolfstraffrr
Moudrion, Ecke Hartingstr.

Dartingstraffer
Mondrion, Ecke Gnstav-Adolfstr.

Hrtrnenstraffer
Bing, Ecke Blcichstr. ;
Oehlschläger, Ecke Wcllritzstr.

Hrllmnndstraffer

Satzbach, Ecke Wcllritzstr.;ürgeuer Nachf., Hellmundstr.35;
Scherger, Ecke Blcichstr.

Herderstraffrr
Lotz, Ecke Körnerstr.

Hermannstraffer
MruldermanS, Ecke Bismck.-Ring.

Her »ngartenstraffr r
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Petry , Steingaffe 6.

Aarftraße:
Menzel, Emserstr. 48;

Adeltzeidstraffer
Birck, Ecke Oranienstr.;8nag Wwe., Ecke Adolphsallee;

irolay, Ecke Karlstr.;
Erb, Ecke Schierstemerstr.

Adlerftraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr. ;
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee r
Jung Wwe., Ecke Adelheidstr.;
Brodt, Mbrechtstr. 16;
Groll, Ecke Goethestr.

Aldrrchtstraffer
Beodt, Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Kahnhofftraffer
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraffrr
Prinz , Ecke Eleonorenstr.:
Senebald, Ecke Bismarck- Ring.

Kismarck -Uing:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Höpfner, Ecke Blcichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
MrnldermanS, EckcHermannftr.;
Loos, Ecke Uorkstr.

Meichstraffer
Bing, Ecke Helenenstr. ;
Scherger, Eck« Hellmundstr;
Weimer, Ecke Walramstr.;
HSpfner, Ecke BiSmarck-Ring.

Klnchrrstraffr:» Ecke BiSmarck-Ring;, Blücherstr. 24.
Knlomstraffrr

Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Dotzhrimrrstraffrr
Berghäuser, Ecke Zimmcrmannstra
Weber, Kaiser Friedrich- Ring st.

ialVUt ViUl (HUlUvlUbly ^
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Uömerbergr
Krug, Nömerber̂ 7;
Cron, Ecke Röderstr.

Saalgasse:
Fuchs, Ecke Webergasse.

Schachtstraffe;
Schiebclcr, Ecke Adlerstr.

Scharuh - rftstratzer
Ackermann, Ecke Westendstr.

Schierstrinerstraffcr
Erb, Adelheidstr. 76.

Schmalbacherstraffe.
Groll, Ecke Adlerstr. ;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Fanlbrnnnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Srdanplatz:
Heust, Westendstr. 1.

Sedanstraffer
Fischer, Walramstr. 31.

Srerobrnstraffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Weber, Ecke Drudcnstr.

Hteiugastr:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Schmidt, Ecke Jahnstr.
Vorllstraffe:

Loos, Ecke Bismarck-Ring.
Zimmrrmannstraffer

Berghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

Ferner in
Sirbrlch:

Heinr . Schenrer, Rathhansstr. 11.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhansstr. 2.
Dotzheimr

Friedrich Ott , WicSbadenerstr. 1.
Erbenheim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppcnhstr.
Rambach:

Carl Schwalbach, Bnrgstr. 144.
Sonneuberg r

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

erscheint2mal täglich in einer Morgen- u.Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg. monatl. 8 Freibeilagen.
Sämmtl. Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen auf das Wiesbadener Tagblatt jederzeit entgegen.
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' Vermischtes.
* ÄnSfterbende Pelzthiere . Die Pelzthiere ver-

Hwrnden in Rußland  immer mehr, und in der russischen
Dresse wird deshalb lebhaft über den Niedergang der Pelz-
roduktion geklagt. Der Seebär soll bereits im Aussterbcn
egriffen sein; die Einnahmen der Regierung aus der Seebären¬

jagd sind von 623,472 Rubel im Jahre 1391 auf 158,089 im
Jwhre 1898 gefallen. Ebenso schlimm sind die Klagen, die aus
dem Gouvernement Jenissei einlaufen. Die Pelzthierjagd des
einst an Zobeln, Bären und Füchsen reichen Gebietes von Turn-
chansi ist ganz heruntergekommen. Heute wird in dem Gebiete,
das vor 80 Jahren jährlich etwa 28,000 Zobel-, 6000 Bären-,
L4,OOOFuchs-, 14,600Blaufuchs-, 300.000Eichhorn-, MOOWolfs-
und 200,000 Hasenfelle gab, kein einziger Zobel und nur in ver¬
einzelten Fällen werden Bären und Wölfe erlegt. Die verhäli-
nißmäßig größten Umsätze werden mit Hasen-, Eichhorn- und
Blaufuchsfellen gemacht, doch erreicht der Jahresertrag bei
Weitem nicht mehr die Zahl der früheren Jahre. Aus anderen
Pelzgegenden lauten die Nachrichten ebenso ungünstig, sodaß den
Russen ein vormals blühender Handelszweig verloren zu gehen
scheint.

Dr. T. Die Verschlechterung unserer Nahrungsmittel.
Es läßt sich nicht übersehen, daß während des letzten Jahrzehnts
viele Nahrungsmittel eine stetige Verschlechterung erfahren
haben, die nicht ohne Einfluß auf das Ergehen der menschlichen
Raffe bleiben kann. In der Mehrzahl der Fälle ist sie mehr
auf die Unterschiebung eines billigeren Stoffes zurückzuführen,
als auf die Hinzufügung einer schädlichen Substanz. Im All¬
gemeinen wird die Entschuldigung dafür vorgebracht, daß die
Lebensbcdingungen der Jetztzeit eine billigere Herstellung der
Nahrungsmittel und damit die Einführung von Surrogaten
nothwcndig mache. In den meisten Fällen ist die Logik dieser
Vertheidigung nicht einzusehcn. Es wird z. B. behauptet, daß
Konserven und Marmeladen aus Obst nicht ohne Hinzufügung
von Glykose hergestellt werden können, um das Erzeugniß vor
der Krystallisirung zu bewahren. Derartige Genußmittel wurden
aber schon angesertigt, lange bevor die Glykose, dieser künstliche
Süßstoff, auch nur dem Namen nach im Haushalt bekannt
war, und damals bestanden sie noch gänzlich aus Obst und
Zucker. Heute wird auch gesagt, daß Bier mit Zucker ge-
hrauen werden müsse, und daß ein nur aus Malz gebrauenes
Bier fast zu den Unmöglichkeitengehöre. Um die Zahl der
Beispiele noch zu vermehren, mag darauf hingewiesen werden,
daß der Syrup, der früher durch Raffinirung der Melasse er¬
halten wurde, jetzt zum großen Theil aus künstlichem Zucker
besteht, der zweifellos billiger ist, aber auch längst nicht den Werth
hat wie der natürliche Zucker. Ganz besonders auffällig ist
die Verschlechterung des Brodes, auf die der „Lancet" nachdrück¬
lich hinweist. Auch dafür wird eine Entschuldigung angeführt,
fc* darin besteht, daß jetzt ein vollkommen weißes Brod ver¬
langt werde. In Wahrheit besteht die Verschlechterung des
Brodes darin, daß das mit den heutigen Maschinen gemahlene
Mehl nicht die Kraft besitzt, wie das nach dem alten Verfahren
Mischen Steinen gemahlene. Ob es eine Abhülfe gegen diese
Thaffache giebt. ist allerdings schwer zu sagen. Fast Jeder hat
erne Vorliebe für em im Hause gebackenes Brod, oder für die
von der Hausfrau angefertigten Fruchtkonserven, aber cs ist
kider nicht zu leugnen, daß die Gewohnheit, derartige Nahrungs¬
wittel daheim herzustrllen, immer mehr in Abnahme kommt.
Eogar auf dem Lande ist jetzt ein gutes Weizenbrod von der
söhnen, alten Art nur noch selten zu finden, das jene köstliche
bräunliche Farbe von kräftigem Weizenmehl besitzt, alle Nähr¬
stoffe der Feldfrucht enthält, und seine Kraft schon durch den
Geruch verräth. DaZ Bäckerbrod ist beinahe in der Regel ein

geschmackloses Erzeugniß, das ohne irgend einen anregenden
Zusatz von Butter oder Fleisch nur noch von einem recht hung¬
rigen Magen begehrt wird. Die Folge davon ist. daß der Brod-
verbrauch in ständiger Abnahme begriffen und jedenfalls ge¬
ringer ist, als er sein sollte. Es ist wohlbekannt, daß ein gutes
Brod fast alle zur Ernährmrg nothwendigen Bestandtheile ent¬
hält, was für das jetzt in den Städten käufliche Brod nur noch
in vermindertem Maße zutrifft. Auch die Verschlechterungder
Zähne wird von vielen Sachverständigender nachtheiligen Ver¬
änderung des Brodes zugcschriebcn. Der „Lancet" befürwortet
daher eine Agitation zur Wiedereinführung der alten Gewohn¬
heit, gewisse Hauptnahrungsmittel im Hause zu bereiten, wie
es auch früher geschah, damit sic wieder nahrhafter und schmack¬
hafter ausfallen. In allen Schulen sollten die Kinder mit den
Vortheilen kräftiger, im Hause bereiteter Nahrung bekannt ge¬
macht werden, und es sollte ihnen auch die Zubereitung von
Brod, Obstkonserven, und vielleicht sogar von Bier und Apfel¬
wein gelehrt werden. Eine solche Maßnahme könnte auf di-
Jndustrie nur die Wirkung haben, sie vor einer Verschlechterung
der Nahrungsmittel durch maschinelle Herstellung und Hinzu¬
fügung von Surrogaten zu warnen.

I)r. T. Betrüger unter den Thiereu . Diesen in¬
teressanten Titel giebt Professor Wheeler einem Aufsatz im
„Century Magazine". Er bezeichnet es als Thatsache, daß im
Vergleich zu den Meisterstücken der Täuschung Seitens der Thiere
die feinstersonnenen menschlichen Listen geringfügig und durch¬
sichtig erscheinen. Die Täuschung bei den Thieren bezieht sich
auf die Gestalt, das Benehmen und besonders auf die Farbe.
Jeder Beobachter des Lebens in der freien Natur ist vertraut
mit der außerordentlichen Aehnlichkeit, die viele Vögel und
andere Thiere in der Farbe ihres Kleides mit der gewohnten Um¬
gebung aufweisen, also entweder mit dem Erdboden oder mit
der Vegetation. Chamäleons, Baumfrösche, Tintenschnecken,
Garneelen können sogar ihre Farbe ändern, um sie mit der ihrer
Umgebung in möglichst genauer Uebereinstimmung zu halten.
Insekten und Spinnen haben die höchste Vollkommenheit in der¬
artigen Betrügereien erreicht, die ihnen zum Zwecke sowohl der
Vertheidigung als des Angriffes dienen. Es sind zahlreiche
Beispiele bei Insekten bekannt, die in ihrer äußeren Er¬
scheinung bis ins Kleinste das Aussehen der Pflanzentheile nach¬
ahmen, auf denen sie sich aufhalten. Es giebt ferner Insekten
und Spinnen, die eine Aehnlichkeit mit den Excrementen anderer
Thiere angenommen haben, z. B. die sogenannte Vogelmist¬
spinne, die von Forbes beschrieben worden ist. Im Gegensatz
zu diesen Täuschungen, mittels derer sich die Thiere zu verbergen
streben, stehen die lebhaften Farben und das furchtlose Be¬
nehmen anderer, verbunden mit giftigen Stacheln oder der
Fähigkeit, übelriechende Säfte auszuspritzen, die ihren Besitzern
einen gewissen Schutz vor Angriffen geben. Die als Warnungs¬
zeichen benannten Eigenschaften bestehen im Allgemeinen aus
abwechselnden Streifen verschiedener Farbe, wie sie sich bei den
Wespen, den Hornissen, vielen giftigen Schlangen und dem
Stinkthier finden. Diese Thiere, die mit Waffen wohl versehen
sind, wollen sich durch die warnende Färbung augenscheinlich
vor einer häufigen Nothwendigkeit bewahren, von ihren Waffen
Gebrauch zu machen. Nun kommt es aber in fast allen Klassen
des Thierreiches vor, daß andere und ganz harmlose und schlecht-
beivehrte Thiere die Warnungsfarbe. eines ähnlichen gut¬
bewaffneten Thieres annehmen, um sich so durch Vorspiegelung
falscher Thatsachen vor ihren Feinden zu schützen. Die
Warnungssarben fallen dem Gegner zunächst auf, und eine
Verwechselung mit dem gefährlichen Thier liegt nahe und be¬
wahrt den sonst wehrlosen Betrüger vor einem Angriff, der
fast sicher mit seinem Tode enden'würde. Selbstverständlich
müssen sich die nachahmenden Thiere an das Gebiet binden,
innerhalb dessen ihre Muster verbreitet sind. Die Beispiele für

derartige Täuschungen sind zwar nicht so überaus zahlreich,
aber sie sind wegen ihrer Merkwürdigkeitmit Recht berühmt.
Dazu gehören namentlich di: Fälle, in denen harmlose Fliegen
die Warnungsfarben von Wespen und Bienen annehmen. Daß
solche Täuschungen innerhalb des Thi-rreichs verhältnißmäßig
selten bleiben, ist wohl erklärlich, weil sonst der Betrug zu
leicht entdeckt werden würde Endlich ist zu den Betrügereien
auch das Gebühren mancher Thiere zu rechnen, die durch irgend
eine überraschend- Handlung Furcht zu erwecken suchen, zu deren
Erzeugung ihnen jedes ernstere Mittel fehlt. Dabei ist zu denken
an das Fauchen mancher Thiere, an das Sträuben der Haar¬
oder Federn, und besonders eigenartig wirkt das Beispiel einer
Eidechse, die ihren Kragen zu einer ganz wunderlichen und in
der That im Augenblick erschreckend wirkenden Gestalt aufblähen
kann. Augenscheinlich sind alle diese Thiere nicht Betrüger im
eigentlichen Sinne des Wortes, weil die Täuschung keine be¬
wußte ist. Obgleich rhr ganzes Leben eine fortgesetzte Lüge ist,
die auch einein bestimmten Zweck zu dienen scheint, so sind diese
Thatsachen doch nicht als Folge teleologischer Kräfte, sondern
natürlicher, chemischer und physischer Vorgänge aufzufaffen,
deren Verständniß allerdings noch nicht ganz erschlossen ist.

* Haarmärkte in Frankreich. Der „Franks. Ztg."
wird geschrieben: Letzthin hat in Limoges wieder Haarmarkt
siattgefunden, der sehr gut auch von ausländischen, besonders
belgischen und amerikanischen Käufern besucht war und bei dem
für mehr als 100,000 Francs Waare umgesetzt wurde. Die
Preise waren in diesem Jahre sehr hohe, weil die neuen Damen-
coiffurcn viel Material erfordern. Der Haarhandel datirt in
Frankreich schon sehr weit zurück. Früher beschränkte er sich
aber ausschließlich auf gewisse Theile der Normandie, der
Auvergne und der Bretagne, in denen Käufer im Auftrag von
20 oder 25 Häusern herumreisten. Es handelte sich damals
meistens um Tauschgeschäfte; im Norden gab man bedruckte
Kattune und Hausgeräthe, im Centrum und Süden Musseline
für das Haar, das sich die jungen Mädchen und Frauen ab-
fchneiden ließen. Nur selten wurde in Baargeld bezahlt und nie
mehr als 10 Francs per Kilogramm gegeben. Das Haar wurde
dann zur Verarbeitung nach Paris, Bordeaux, Marseille und
Lyon versandt. Vor ungefähr 100 Jahren wurden die auf diese
Weise erworbenen Haarmassen jährlich auf 100,000 Kilogramm
geschätzt, die einen Werth von 600,000 Francs repräsentirten.
Die Reinigung, Kräuselung und Zubereitung des Materials
brachte den Handelswerth pro Kilogramm auf 80 Francs.
Diesen Preis bezahlten die Friseure, um Perücken anzufertigen,
was ihnen einen schönen Verdienst brachte, da sie für eine
Perücke, zu der höchstens ein Hektogramm Haar erforderlich
war, 25 Francs forderten. Die Ausfuhr war um diese Zeit
sehr beträchtlich, besonders nach England und den Vereinigten
Staaten. Die Zollausweise besagen, daß nichtbearbeitetes Haar
im Jahre 1816 3240 Kilogramm für 36,662 Francs, km Jahre
1831 13,721 Kilogramm für 109,768 Francs, im Jahre 1833
16,661 Kilogramm für 132,408 Francs und bearbeitetes Haar
1816 1668 Kilogramm für 19,236 Francs, 1831 9611 Kilo¬
gramm für 94,110 Francs und 1833 13.741 Kilogramm für
137,410 Francs aus Frankreich ausgeführt wurde. Die Zu¬
nahme dieses Handelszweigesist immer beträchtlicher geworden
und heute kann die Ausfuhrziffer französischen Haares auf nahe¬
zu eine Million Francs veranschlagt werden. Das Kilogramm
wird heute je nach Farbe und Länge mit 70 bis 100 Francs
bezahlt. An dem Haarhandel sind übrigens auch andere Leute,
als die Reisenden, die die Zöpfe auf den Märkten von Limoges,
Beaucaire rc. aufkaufen, betheiligt, besonders die Pariser
Lumpensammler. Diese suchen nämlich aus dem Schutt das
ausgekämmte Frauenhaar zusammen und machen damit gute
Geschäfte. Es sollen auf diese Weise jährlich gegen 16,000
Kilogramm in den Handel gebracht werden.

Zimmer ■CSossfSj
vollständig geruchlos,

allen Fajons.
Bidets

in Holz u. Schmiedeeisen ron
Mk. lO .SO an in grösster
Auswahl bei 6576

Conrad Kreil,
_ Taunusstrasse 13.

gc.-Magazin für compl. Kuchen-Einrichtungen

Fortsetzung
des

Tapeten-ll.8inoleulll-
WoerkaO

M sehr billigen preisen
6. Marktstraße 6.

Neue Vimarckhimiige,
" russ. Sardinen,
« marin. Häringe

p . „ . ""pfich" 11839
tnr. Keiper, Weberaasse 34.>"Wtuerqqtje 34

Nrd « N °LoLÄE Dan' t«. und Kinder.

K Pf. bis 1 Mk ' 50 Pf .. Rockschn.

«w&t re11s5 * fjj»ifl« *
11790

Ein Halbrermer
billig zu verkaufen. Anzuschenv. h-1—2 Uhr, ev.
auch Abends von7 Uhr ab. Näh. Blcichstr. 7. P.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß heute Nach¬
mittag3 Uhr mein lieber, guter Mann,

Herr Georg F . Abich,
nach längerem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Tbeilnahme bittet
Die trauernde Gattin:

Mise Abich. geb. Hartman » .

Mesbade ». den 21. August 1901.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 24. d. M., Nachmittags3 Uhr,
vom Trauerhause, Philippsbergstraße39a, aus statt. 11809

Todes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unseren guten Gatten, Vater,

Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Carl Mmrrean,
Pfarrer in Grvenheim,

heute Morgen*/i5 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Hedwig Mourea«, geb. Otto.
Mdenhieim , den 21. August 1901.

Kranz- und Bt nmeuspeuden dankend verbeten. 11808
Beerdigung findet statt: Freitag, den 23. August, Nachmittags3'/« Uhr.

Ein gebrauchtes
Lebrstrahe 12.

Hatvverdcck zu verkaufen
11893

Theaterplätze,
24 und */« nebcneiuanderlicgende, 1. Parket, erste
Reihe links, sind abzug-be». Adresse erbitte Rhein-
straße 30. Comptoir, Hinterh. Part. 11807

Kirchgafse 7, 3,  eilt freundlich möbtirte«
Zimmer sofort zu vermietben. 5703

Rödcrallee 12, 2, gut möbl. Zimmer, jep.
Eing., aus einige Wochen event. dauernd zu verm.

Dienstag Morgen zwischen 11 und 12 Ubr
silb. Herren-Taschenuyr im Nerothal verloren.
Gegeng. Belohnung abzng. Taunusstr. 11. 11784

Verloren eine silberne Damen¬
uhr mit Kette auf

dem Wege Marklstrahc, Bahnhofstr. bis Luisenstr.
Abzugebkn gea. Belohn. kl. Iti .oli, Papicrlagcr.

An» anoniärtigen Zritunnl . u».*>mit)
dirert -n Mittheilnna «»,.

Geboren. Ein Sohn: Herrn BürgermcyicrL-uchs-
land, Luckenwalde. Herrn Haüptmann Berner,
Posen. Herrn Amtsrichter Blume, Maffowi. P,
Herrn Hauptm. Karl Gädeke, Königsbergi. Pr.
Herrn Rcchrsanwalt Dr. Otto Schiller, Leipzig.
Herrn Landrichter De. Schaefer, Odcr-Glogau.
—Eine Tochter: Herrn Amtsrichter Marrmann.
Gadebnsch. Herrn Prof. Schocufließ, Königsberg.
Herrn Landgerichtsrath Brennckanl, Lyck. Herrn
Regterungsraih Kassel, Charlottenburg.

Verlobt. Fränl. Gertrud Schmiedel mit Herrn
Ncgier.-LanmcisterW. Meyer, Berlin-Breslau.
Fränl. Else Schtottinann mit Herrn Oberlcntn.
Thiermann, Berlin—Metz. Frönt. Hertha von
Hagen mit Herrn Leutnant Wichardv. Rochow,
Gollwitz—Brandenburg. Fränl. Martha Rahm
mit Herrn Kammersänger Kurt Somnier, Berlin.
Fränl. Margarethe Lehmann mit Herrn Ober-
lentuant Albert Retzlaff, Königsbergi. Pr . Fränl.
Lily Grtffin-Stetjon mit Herrn Major Wolf-
gang Frhrn. Trensch von Bnttlar-Brandenfels,
Bangor (Nord- Amerika!—Tientsin. Fränl,
Martha Engler mit Herrn Dr. pdil. Hugo
Grikpentrog, Laiibani. Schl.—Biebrich
Fränl. Martha Hcmpcl mit Herrn Dr.
Kochler, Stallnpönen(O.-Pr.).

Verehelicht. Herr Dr. Emil Graetz mit _
Margarethe Cohen, Berlin. Herr Lehrer Ernj
Sambeth mit Fränl. Amia Mohr, Lüidfliu
Grülistadt.

a. R
Alfre'
FrSu!
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3V» ch dom öffentlichen Börsen - Coursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt o . M.
1 PM . Sterling — Ji  20 .40; 1 Franc , 1 Lire , l Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80 ; 1 Osten . UO . = 4l;  I 1 0. Whrg = 1  i 7a - I 0. t3rr _ „ V « , „ . - - - - ,

1 Rubel , alter Kredit -Bubel ra M 2 .1° ; 1 Pes o Ji  4 , 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. saddeutsche Whrg . = Ji  13 ; fmk -Bko . = Ji  1 .50 ; ioo r « stIrr Konv Münre - fo "' «0 W 'l £ r° ? ° ,= 125 '■ 1 »Her Gold -Kabel = .« 3.20;■' ' — ———_ _ i ii i i ■ , ° n--warg. — Iteichsbanlt -Disconto 2JV2 pCL
Zf.
8'/-
B*/>
8. .
37«
8‘/«
3. .
4. .
S'/-
8'/»
4. .

Pi
31/«
8'/-
s. .
4. .
4. .
3-/-
3. .
3. .
4. .
3-/-
8'/,.

R
4. .
4. .
4. .
4. .I:
3-/2
3. .
4. .
4. .
5>/i
5. .
3. .
41/»
47«
47«
4'/«
4'/-
4-/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
5. .
S. .
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) M>.» » — »
» » — t

Pr. c. St.-A. (abg.) »» » » — »
» » » »

Bad. St.-A. »
» » 0 . (abg.) »

Bayr. » » »
» KB .0 .U.A.A.»
»B. B. An], »

Hamb. St.-Beuto »

Gr. IIoss.
»(v.99)>

Säcbsischo»
Württ . A.

» » (abg.)

101.10
101.
90.75

100.60
100.90
91.10

105.10
98.80
99 40

101.90
99.60
89.70

99.50

105.
98.70
88.30
88.90

101.30
98.60
98.90
89.6'.

Franz. Kento Fr.
Gr.E.B.A.stfr.v.90 »
» Anl. v. 87 »
» » » » (Ul.) »

Holl. A. » 1896 li. fi.
Ital .Rentei. G. Lo

» » ult. »
» » lOOOr »
» » kleino »
» » »

Nonv. A. y. 92 M

Oeet. Goldrento ö.fl.
d E .B.c.E.G.stfr. »
» St. O. (F.J .) S. »
» (abg. G.C.L.) »
» Lokalbahn ICr.
» Silb.-Rt. Juli ö.fl.
» » * April »
» Pap. d Fehl 1. »
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Ji
» Tab.- » »
» äuss. Soli. £

Kum.(alt) v.81-88^5.
» »92 ,
» »93 »
» Sohatzaniv. »
» yon 90 »
» » 91 D
» » 94 e
» » 96 »
» » 98 »

Russ. Gons. v. 80 »
» Gold.Av.89 »
» »II »90»
»St .R.v.94aKItbJ

Scliw.0 .v.8ü(abg.) »
» » » 86 »
» » » 90 »

38.30
43.50

95.50
98 50

98.50

101.20

12150
102.70

99.20
99.20

99.20
38.

3-/2 Giossen von 90 Ji
3-/2 do. » 93 »
37- do. » 96 »
3-/2 do. » 97 »
4. . Hanau »
4. . Heidelbergv. 1901» 102.20
4. . Homburgv. d. II. »
4. . do. von 99 » 101.20
4. . Kaisers!, v. 91 » 101.59
3-/2 do. von 89 » 95 20
3-/2 do. » 97 » 95.20
4. . Karlsruhe v. 1900 » 102.40
3. . do. von 86
3. . do. » 89
3. . do. » 96
3. . do. » 97 » 87.90
3-/r Kassel (abg.)
4. . Köln von 1900 » 103.
3-/r Limburg (abg.)
4. . Ludwigsii. v. 1900 » 101.30
4. . do. yon 90 u. 92 »
372 do. » 96 »
4. . Magdeburg y. 91 »
4. . Mainzv. 9t »
4. , do. » 99 »
4. . do. - 1900 »
3-/2 do. » 78 u. 83 » 96.70
3lh do . » 86 u. 88 » 96.70
3-/2 do. (abg.) J . » 96.70
3-/2 do. von 91 » 96.70
4. . Mannheimv.99 » 102.40
4. . do. von 1900 1
372 do. » 88 » 97.10
3-/2 do. » 95 » 97.10
3-/2 do. » 98 » 97.10
4. . | München v. 1900 » 103.70
4. . Nürnberg » 103.40
3-/2 do. » 97.10
4. . Pforzheim v. 99 » 101
37- do. (abg.) y. 83 » 95.70
4. . Wiesbadenv.1900»
37z do. (abg.) » 97.30
9-/2 do. von 87 »
3-/2 do. » 91 »
3-/2 do. » 96 »
3-/- do. » 98 »
3-/2 Worms von 87/89 » 91.50
3-/2 do. » 96 » 95.40
4. . do. » 92 » 101.60
4. . Würzburg v. 99 » 102.40

Serb. amort. y. 95 »
Span.v.82(abg.)Pes.
Türk.-Egyp.-Trb. £

» Zoll-O.v.86 Fr.
» Fund. »88 Ji
» priv.stfr. »90 »
» cons. » »
» conv. Lit. B.Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung. Gold-Il, Ji
» » (kl .) »
» Eis. Thor »
» St.(Kr.)Kt. Kr.
»E.B.y.89stf.G. Ji
» » Silber ö.fl.
» Inv.-A. v. 88 Ji.

90.90
90.20
90.20
94.50
78.40
78.50
77.80
77.80
78.10

100.

95.50
98.20
96.60

5. .
4-/2
6. .
5'/2
5. .
4-/2
4. .
3-/2
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg.i.G.-A.v.87 Pos.
» » von 88 Ji

Cb in. St.-A. v.95 £
» » Ji
* » v . 96 £
» » » 98 »

Egypt. unilic.A. Fr.
» privil. » »

Mex. inn. I-IV Pea.
»üus.v.998ti408j£‘
» - 204Or
» cons. Pes.

67.

93.90
101.

26.70

100.10
100.80
81.60
94.20

103,

71.301
101.90
102.201
95.
83.

108.20
101.
41.101

26.25

3-/2
47
47:
4-/2
47'-
4
37
4. .
3,8.
3,8.
4. .
4
4
5.
5.
4.
6
472

Amsterdam h.fl.
Buk. v.84(conv.) Ji
do. » 83 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Gbristiania v. 94 »
Kopenhagenv.86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Lo
do. (kleine) »

Rom (i. Gold)gr. I »
do. 1L VIII »

Stookboim v. 80 Ji.
Wien (Gold) »
do. (Papier) »
do. von 98 Kr.

St.Buen.-Air.92 Pes.
do. £

90.

98.60
98.00

97.10

Divid.
IVorl. L.
10*
97-
7
7
7
77:
7

11
87
6
6

10
9
8
87
77-
6
8
8
872
7
8
6
7

lOo«
972
7

5
4
6

11
4
5
6
9
8
8
9
772
6
5C9
8
9
7
7" -
6
7

Bank-Aktien.
iDtscho. Iib. JL.
Frankf. Bk. » >
Badisclio » R.
B. f. ind. U. Ji
Berliner Bk. »
Bresl.D.-B. »
Drmst. Bk. s.fl
Dtsche.Bk. Ji
d Eff. u. XV. R.
» Gen.-Bk. »
»Ver.-Bk. »
Disk.-C.-A. »
Dresd. Bk. »
»Baukvor. »

Frkf .H.-lik. »
»Ilyp .C.-V. »

Mannb. Bk. »
Mitteid.C.B. »
Oost.-U.B. Kr.
Pfalz. Bk. Ji.
»Hyp .-Bk. »
Pr.B.-C.-B. R.
Wien.B.V.ö.fl.
Wrtt .N.-ii . sfl.

Ver.-Bk. »

153.30
>181.
116.
09.
82.
76.2)

102.90
103.
110.10
175.90
130.30
105.50
181.5Q
122.50

104.20
120.
113.
163.
128.20

21 24 i

7
15
14
10
26
5

127-
5

10
0
7

15
7

11
57:

15
10
7
6
6
9

12
5
9
5

12
4
61/«

10
25
17
10

16
14
5

20
0

1272

10
57«
0

60
672

Ch.B. An. u.S. Ji
do. OOOr »

Cb.Bl.8ilb.Br.
» D.G.u.Sl.S.
» Fbr.Gldbg. »
do. Griesli.

Ch.Fw.Höohst »
do. Mühlh. »

Ckem. Albert »
» Ult.Fk. V. »

El.Ace. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont.Nrnb. »
» Ges. AUg. »
» IleliosKüin »
» Labmeyer »
» Liebt u.Kr. »
» Scbuokert »
» Siem. u. II, »
» Utn.Ff.AE »
do. Zürich »

Filzfabr.Fulda »
Gas Frankf. »
Gelsk.Gnsast. »
Gum. V.Brl.Ff. »
Kalk Rh.W. »
Kupfw. Heddb.»
Ledert. N.8p. »
Löhnb.-Müble »
Masch.A.Hilp. »
do. Klein »

Mach.Bielef.D. »
» Fab.u.Schl. »
» Gsm.Deutz »

378.
70.80

286
179

336.20
81.

151.20
77.

119
36.10

174.80
42

111.50
95.

103.
144.
63.80

111.
103.80
165.
85.

102.
87.50
43.

100.

103.

132.
125.

140.40

zf. Provinz - u. Städte -Anl.

Divid.
VorL L.
13 |121/a'Al.(50 <,/oE.) Fr

Imiustrie -Aktien,

4.
3-/:
37-
37«
3. .
31/«
3'/2
3-/2
37-
37-
3-/2
8-/2
3-/2
3-/2
372
8-/2
4. .
4. .
8. .
37-
4. .
8-/2
87-
P

Rbeinpr.XX,XXIHL
do. X, XI1-XV1 »
do. XIX »
do. XVf II »
do.IX.XIn .XIV»

Prev. Posen »
Frkf.a.M.L.N u. Q »
do.Lit. R (abg.) »do.
do.
do.
do.
do.

»Sv.  86
» T»  91 .
» U»  93 »
» V»  96 »
» W» 98 »

do. Str.-B.» 99 »
do. v. Bockenli. »

Berlin von 86/92 »
Bingen von 99 »
do. » 1900 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darmstadt v. 91
do. von 88u. 94
do. » 79u. 81
do. » 97

Erlangen v. 1900

103.50
08.80
98.80
98.
88.50

97.90

97.60
97.60
97.70

101.501

|20

15
5

12
7

12
2
77:
77:
9

12
77-
9

12
6
772
57
5
6
7
67
8

10
8

14

3
13
7

12
4
8
8
9

13
77:
9

13
6
7
0
r.

B.Zckf. Wh. fl.
S.Ibl.(4ü0/oE)J4
do. 600 300ür»
Bloist.Fab .N. »
Brau-V. S.-T. »
»Binding »
»Duisburg »
»Eioho Kiel »
» Essighaus »
»Hon.Frkft. »
» » Pr. Akt. » _
»Kempff » |130.

140.
82.30

100.50
201.
60.

226.
120.
184.
94.

131.31
142 20

5
6
7
67-
8
8
8

14

»MainzA.B.
»Parkbr . »
»Sonne,Sp. »
» Stern,Obrr.»
»Storch,Sp. »
»Tivoli,8tg. »
» V.Gr.u.Sg. »
» Worgor,\Y.»
» Nie.,Hofbr. »
»Nürnberg »
» Pforzheim »
» IVorms Oe. »
Cem.Hoidelb. »
» F. Karlst. »
» Lothr.Metz»

261.50
404.70
132.
251.
103.
93.

406. .
92.50

110.
106.
120.50
125.
100.
137.50

5 » G.IIemmor »
15 » Karlsruher » 209.10 10 » Mot.Obern. »
12 » Schp.Frth. » 164.
0 » Witten. St. » —
6 Mehl-u.Br. II. » 93.90
0 Oelfabr.Ver.D » 105.80

11 Pinself.Nrab. » 154.505 5 Prz.St̂ .Wosä. » 74.70
10 9 Schst.V.Fulda » 134.17 18 Siem. Ulasind. » 225.502 Spinn.Lamp. » —
G"/5 67- » Ettlingen » —
8

0 » Stdtb .Göp. » 99.
472 » Nordd.Jufce» 50.50
3 0 » Westd. » » 70.
5 8 Tk.Tb.Rg.abg.£
9 Verl.Deutsche.14 120.
0 » Kichtor »
0 5 » Kölner »
7 » Strassburg » 115.
0 Verz. Eis Ililg. »15 15 Zellst.Waldh. » 220.
4 » Ver.Dresd. » 63.

VorLVldL. Bergwerks -Aktien.
16-7« Boch.Bb.u.G. Ji 169.50
6 9 Kud. Eisenw. » 98.75

21 20 Conc. Bergb. » 249.20
20 Eschweiler » 195.
10 13 Gelsenkirchon» 167.10
11

15 Harpenor » 156.40
12 Hibernia » 161.30
10 10 Kaliw.Asebsl. »
17 17 Westereg. AI. » 200.
47'- 4-/2 do. Pr.-A. » 103.
0 57« Köu. Marieub. » 58.
9 11 Massen »

13 10 Obselil.Eisoni. » 101.40
14 147« Ricbeck-Mont. »
16 Vcr.Kon.Lra. R. 186.70
10
6

10 Destr.Alp.M. ö.fl.
Dux-Bdb.ab" »

212. ;
6-/. 7 jlz.Kü.EB.uli. » —

v« bidL. Akt . von Transp .-Anst.
67« 67« Iraunsoh.Lds. Ji

107« 107. judw.-Bexb. s.fl. 221.80
67« 67» jüb.B.IIamb. Ji.
27. 3 Vlarienb.MIaw.R.
7 67« Pfalz. Maxb. s.fl. 137.80
572 57« » Nordb. » 125.20
77- 6 AUg. D. Klb. Ji10 87» » Lok.-Str. » 149.
37; 3-/4 lass.Str.-B. »
7 iüdd. Eis.-G. » 132.8
77-

L0 Iamb.-Am.-P. » 12).
87- lordd. Lloyd » 115.40

do. alt. » — 1

Zf.
37
4.

,3'/*
47«
4
37
47«
47«
47'
4.
4.
4. .
4. .
4.
4-/2
37
4.
4.
4.
4.
4
4.
4. .
4
5.
4.
4. .
4.
5.
5
17:
4.
4.
4
4,
4
5.
5. .
5.
5
4. .
3
3.

Pr .-Obl. v. Transp .-A.
Bg.-M.E.-B. L.C Ji
Br. Ld.E.B.G. E.2.»
do. Ein. I (ab .̂) » 93.50

Hamb. E. 11. s.fl. —
Pfalz. Bx.Mx.Nd. Ji 103.80
do. (coavert.) » —

AUg. D.Kleinb. 69.
do. Ser. VHL » 69.
do. » IX 09.
do. von 95 11. 96 » 62.
do. Ser. IV-VI » 02.
do. » VII 62.

Cass.Strassenb. » 92.
D.E.B.G.Frkf.S.I » 94.
do. Ser. 11 » 100.30

8. E.B.G. Dann st. » 92.
Böhm. Nb.stf.i.G. Ji,
» Wstb.stf.i.S. ö.fl. 97.
do. in Gold Ji 101.
do. von 95 Kr 97.40

Elisabetbb.st.i.G. Ji 97.80
do. (kleine) » 97.80
do. stf. in Gold » 101.
do. » (kleine) » —

ICs.F.Nb.v.72i.S. ö.fl. —
do. v.87i.Silb. » 93.60

Fr.Jos.-D.i. Silb. » 97.30
Gal.K.L.13.stf.i.S. » 95.70
Gr.K.v.71stf'. i.S. » 103.80

» 72 » » 103.80
» 03 » »

Ksob.0 .89 » » 95.70

6
6
77«

ll 1/ .«
13
67«

57i«
7«

51/«
G
1

47*
5
5

6
57«
67«

127-
117«
674
67«
•/«

574
674
1

47-,
5
5

V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.v.94 »

Böhm.Nordb. »
Busobtebr. A »
do. B. »

Leinb.Gz.Jass.»
Oest.Ug.St.B.Fr.
» Sb.(Lmb.) »
» Nw.Lt.A ö.fl.
do. Lit. B »

Raab.Ood.Eb. »
Rolib.-Pb.G-M»
Stuhlw.U.Grz. »
Ung.-Galiz. I »

116.

136.20

117.40

105.50

lo.
5.

14.
3.
3.
3.
3.
3.
3.

15.
3
3
3
3

14.
14.
14.
5.

2'' 'll':
4.
2,4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
2,4.
4.
5.
5.
47

14. .
4. .
4
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

14. .
4. .
4. .

14. .
14. .
4. .

-
Io.
Io.
15.
3.
3
47-
47-

3.
3.

do. in Gold Ji
Lb.C.-J .stpfl.i.S. ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Oest.Lokb.stf.i.G.-Jfe 98.50
»Nwb.sf.iG.v74 » 103.50
do.Lit.Astf. i.S.ö.fl. 107.30
do. » B » » tOö.40
do.Sb.(L)sf.i.G. » 101.80
do.
do. Fr. 73.70
do. v.71(neue) »
»U.S.73/74 sfiG Ji
» Br. R.72sf.iG Rl —
» St.U.S'lst .i.G,A 101.50
do. 1-8 IO.st. iG Fr . —
do. v.85 stf. !.G. » 88.10
do.9 Em.sf. i.G. » —
do.(Eg.N.) st. iG » —
do.v.95stf. i.G. Ji  83.
do. 200er sf.i. G. » 83.

Prag-Dux.sf.i.G. » —
do.v.96 stfr.i.G. » 83.10

R.Ood.Eb.stf.i.G. » 74.89
do.v.91 stf.i.G. » 71.40
do.v.97 stf. i. G. » 70.

ltudolfb.stf.i.S. ö.fl. 95.80
»Salzkg.stf. i.G.^ i 101.
do. 400er stf. i. G.» 10 L.

Ung.Gai.sf.i.S, ö. fl. 106.10
Ital . st".2500er Lo
do. 500er ».

Ital . Mittelmeer
do. 500or

Liv.C., D.u. D./2
Sardin. Sek.
do. (500or)

Sicilian. v. 89 Gr.
do. kleine
do. 91 Gr.
do. kleine

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan. Central
Westsizilian.v.79 » !100.30
do. von 80 » | 95.70

60.56
60.50
94.30

92.20
92.20
94.80

99.60

63.30

14. .
4. .

14. .
37-
37«
4. .
4. .

14. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
37-

14. .
4. .
4. .
4. .
37,

137-

!.v:
4. .
4. .
3v«
37.

u . .
4. .
37«
4. .

u. .
37«
37.

137«
,37«37«
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
37-
5. .
5. .
47-
4. .
4. .
37-
4. .
4. .

!3-/2
37-
37-
37«
4. .
37-
37-
4. .
4. .
4. .
37«
3-/2th
4. .
3-/-
37-
4. .
4. .
37«
372

Fr . H.-B. S. XIV Ji
do.XVIXVII»
do. XVIII
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr. II.-C.-V.(abg.) »
do. 15-19, 21-23 »
do.27,37,39u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. 8.35, 36 u. 33»
do. Ser. 40 u. 41 »
do.8.21,30,32,33»
do. Ser. 29 »

Fr. Lw.C.-B.D.-J. »
do."N.-P. »

II.II.-B.8.141-250*
do. 251-340 d
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein.IIyp.-B.S.II »
do. Ser. VI.

do.S.VIIunk .1903»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

M. B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1903 »

Nass. Llsb . Lit. Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F. G.H. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O.

Pfalz. Hvp.-Bk.

99.60
101.
100.20
91.80
91.80

93.20
93.70
93.80
93.30
99.40
91.50
91.40
97.10
97.20
93.
99.
91.
91.50
92.
93.20
99.20
90.70
92.
92.

Pom.H.-A.-B.5a.6 »
do. VII u. VIII »
do. IX 11. X »
do. II u. III »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji
do. » IV »
do. » XVII .
do. » XVIII »
do.

do.
do.
do.
do.

103.
99.
99.
99.
99.
90.

100.50
93.30
73.
73.
78.
74.

107.50

93.10
99.75

do.

» 92.
.A.G.v.90 99.20
99 » 100.
86 » 92,30
90 » 92.50
94 » 92.50
89 » 92.30
O.v.1901» 102.60
87 95.60
93 » 93.60
-B. 8-12 » _

Iwang. Donibr. Ji
Kosh XV. v.89 sf.g. »
Kursk.Kiew.E.B. »
Moskau Smolenzk»

Wiud.Rb.v.97 »
do. v. 93 stfr. »

Mosk.W. v.95sf.g. »
Russ.Sdo.v.97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ.8üdw.(gar.) »
RyäsauKosIow »
» Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 93 » »

Wladikawk. gar. »
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 98 »

Anat.E.-B.-O.i.G.Ji
» » Ser. II»
» »403er »

P.E.-B.v.86 2000r»
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II Rgs. »

Salonik-Mon.i. G. »
do. 404r »

99.25

93.80
93.75

93.80
93.80

101.

98.80
93.80

90.
99.
99.70
93.10
93.10
66.

83.30

23.
55.80

4. .
37«
4. .
4. .
4. .
31/«
372
4. .
4. .
37-
4. .
372
37«
4. .
372
37-
372
4. .
472
4. .
4. .
37-
4. .

>4. .
4. .
4. .
47-
4. .
4. .
5. .
4. .

do. XV-XVH
do. XIX u. XX »
do. XXI u. XXII »
do.XXIII XXIV»

Pr.H.-Vers.-A.-G. »
» » » »
» Pfdbr.-B. S.18 »
do. Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »

Pr .Ldscli.Centr. »
Rhein. Ilyp .-B. »
do. verloosbare »
do. Ser. 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32 34u.43»
do. bis inol. S.52 »

W.  B.C.A.CölnS.I»
do. Ser. II »
do. » V »
do. » III »
do. » IV »

W. II.-B.y.90/92 »
do. unk. b. 1903 -

Württ. Hyp.-Bk. »
» Cred.-V. v. 99 »
do. » K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B.S. 15/20 .
do.8.IV-X(abg.) »
do. Ser. I u. II »

Dän.L.H.u.W.-B. Ji
Finnl. Hyp.-Yor. »
Ital .Nat.-Bk.stf. Le

» » »
» Alls.Im. v.99»

Norw. Ilp .-B. v.87 Ji
Pest.E.V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.iG.S.2»
Schw.R.H.B.v.78 Ji
do. unk. b. 1901 »

Ungar.B.-Cr.-I. ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö.fl.
do. Ser. I v. 97 Kr.

4* .
5*.
4* .
4* .
6*.
5* .
41/2*
5*'
6*.
6*.
6*.

North.Pae. Prior. L.!103.46
Oregonu. Calif. I M.
» Raiir. Nav. Cons.

Pae. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex.Div.IMtg.

Pitfsb.Cinc.Ch.St.L.
San.Fr.u.Nrth.P.IM.
South.Pao.S. A. IM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stoekt.CopporCtr.G.
St,Ls.Frc .M.W'.Div.
St. LouisW’ioh.u.W.
Union PacifieI Mtg.
VVest.N.-Y. u.P. IM.

Gen.M. Bds. u. C.
(Incoma-Bds.)

* Kapital uuJ Zias ia liolJ.
t Nur ICapitvl iu Cbkl.

5 ' .
5*.
6*.
6".
4* .
5* .
4* .

1103.39
104.IC
120.50

106.30
106.80

103.

97.50

83.
82.
75.60
74.30
97.50
91
90.30
99.50
91.80
91.80

100.20
100.
92.50
92.50cm

100.60
94.10
98.50
93.80
99.40
90.50
91.

100.80
103.
94.60

102.20
95.10
95.

100.50
93.
93.

97.10
87.10

91.90
92.50

102.30

90.

91.10

6
47«
4
0

67
67«

47:
5-5
0
0

G85| Gotthard Fr.
4-/2 Jur .-Spl.Pr.A »
4 do. St.-A. »
0 J r. Genusssch. Ji

Schw.Centr. Fr.
5 » Nordost »
57« Ver. Schweizb. »

~5~~
7

1
5

58/«
0
0

It. Mittolinb. Le
It.Gs.Sic.E.B. »
It.Mr.(Ad.N.) »
Westsieilianor»
Anatol.E.-B. Ji
Iwang.D. (g.) »
Lux.Pr .Hw. Fr.
LaVl.Vrz.A. Le
do. St -Akt, »

100.

91.
101.70

84.30

Zf.
4.V
4.
31/:
4.
37
37-
37:
4. .
4. .
3-/-
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37«

BoÜ8nkretlit-Pfandbr.
Bay.V.-B.Münch.Ji

»BC. Vß.Nrnb. »
» » » DD
»DD DD
d Hyp.u.W.-Bk. »
» » » » »

D.Gr.-Cr. IIIu .lv»
do. Ser. V »
do. VI u. VII »
do. IX »
do. VIII »

D. Gr.-Scb.B.Berl. »
» » » » »
» Hyp.-B. Berl. »
» » » »

Els.B. u.C.-C.-O. »
Ela- Com.-Ohl »

100.50
94.50

100.40
100.40
93.80

101.
99.10
93.10
91.80
99.30

100.
91.80
44.70
43.
98.50
90.80

100.20
97.

Zf.
4* .
472*
l -/ -*
6*.
3*.
5*
4*
3>/«*

15. .
6. .
4* .
7. .
47-
4* .
5* .
6*.
3* .
öf.
ö* .
4 -/2'

Amerik. Eisenb .-Bonds.
Brunsw.u.West. IM.
Calif. Pacific I. Mtg.
do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calit.u. Oregon IM.
Cen tr.Pacif. I Ref.M.
do. Mtg.

Chic.Burl.Qn. (J .D.)
» Milw.St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u. Pae.

Ciuc. u. Spr. I Mtg.DenvcrRioI cons.M.
do.

Honst, u. Texas I M.
Louisv.u Nasbv.IM.
do. II. Mtg.

Mobileu. Ohio IM.
NowyorkErlellMtg.
Xewy. Erlo III Mtg.

da- IV »

85.69
103.80

92.10

100.20
87.20

101.

69.60

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/-
4. .
4. .
47«
4. .
47«
47«
41/«
41/«
5. .
4. .
37«
4>/«
4. .
47«
4. .
4. .
47»
47«
4-/2
4. .
4-/-
4-/2
47-
472
4. .
47s
4. .
4. .
37«
47«
41/«
37«
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/-

zf. Divarse Obligationall.
' Bank f. ind.Uutii. ,H

» Orient. Eisan'o. »
Brauerei Binding »
do. IässigUaas »
do. Nicolay Hin . »
do. Kempf(nbg.) »
do. Storch Spey. »
do. Werger »

BuderusEisenw. »
Cementf.Karlst. »
Oemwk.Heidelb. »
Ch.B. An.u. Soda. »
» Fb.Griesli.E. »
» Farbw. Höchst»
» Inl .Mannb. »

Dortm. Union »
Esb.-B. Frkf.a.M. »
do. d

Eisenb.-Rent.-Bk. »
do. - »

El.Allg.G.-Ob.S.4 »
do.Sar. I —III »

Bk. f. ol. Unt.Zür. »
El. G. f.el.U.Barl. »
do. Frankf.a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges.Lahm. »
do. L.u.Kr.Berl. »
do. Sohuckert »
do. Siem.u.H. »
do. Coat.Nürnb. »
do. Werke Berl. »
do. » » »

Kaliw.Asehersl.H. »
Klb.d.Pr.Pfb.-B. »
Löliub. Mühle »
Oestr.Alp.M. i. G. »
Palmg.Frkf. a.M. »
Rh.Met.Düsseid. »
Ung.Lok.E.B. Kr.
do. Ser. II Ji

Ver.D.Oelfabrik »
Ultr.Fw.Levk.»

» » » »
Westd.J .Sp.u.W.»
Zool.G.Frkf. a. M. »

82.50
91.
93.

97.
103.
91.50
93.
93.20
93.23

101.80
103.20
105.20
101.30

93.
92.50

103.
96.80

101.10
99.
98.70
93.20
94,
71.

97.60
92.80

102.
93.90

92~

93.
93.75

101.
105.50
97.

Zf.
4. .
4. .
5. .

r:
3 -/2
372
3. .
4. .
47«
3-/-
4. .
3. .
5. .
5. .
27«
2-/-
3. .
3. .

Voez. L.0036 . Iu Proo,
Bad.Pr.-Anl. R,
Bayr.Pr .-Anl. R.
Donau-Reg. ö.fl.
Gotb.Pr.I . (II . -,-)R.
Holl.Kom. v.1871 fl.
Köln-Mindon R.
Lübeck v. 1863 R
Mad. C. 80,86 Fr.
Meining.Pr .-Obl. R.
Np.ab.unnb.80G. Fr.
Oesterr.L .v.51 ö.fl.
» v.60(U. -.-) ö.fl.

Oldenburg R,
Russ.v.1864a.ICr.R.

v.1866a.Kr.Rbl.
Bb.-Gr.-St.I.A.-S. fl.
»ex. A-S(A-8.-.-)fl.

Türk.(p.St.i.Mk.) Fr.

155.50

101.
131.

40.20
129.40

140.20
129.50

93.70
87.70

101.70
do. Ult. do. Fr . 1101.80

zf . Unverz . Loose . p6rSt . in Ji
Aasb.-Gnzb. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschw. R. 20
Fiuländiseli. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45
do. 10

Meininger s.fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr. v. 64 fl. 100
do. v. 58 ö.fl. 100

Pappenbeim s.fl. 7
Uug.Staats!,ö, fl.100
Venetianer Le 30

53.50
27.70

27.

353.20

297.40
26.20

Geldsorten.
20 Franken -St. . .
do. in 7» .

Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al maroo
Engl. Sovereigns .
Goldalmaro .p.Ko.
Ganzf. Soheiueg. »
Ilochh . Silber. . .
Holl.Silber fl. 100
Oesterr. Silb.fl.100
Russ. imperiales .

Brief.
16.24

4.19
9.66
9.62

20.39
2795
2804
81.60

Geld.
10.20
4.17
9.62
9.57

20.35
2785

79.60

16.20

Papiergeld . Brief.
Am. Baukn. p. D.
Fr . Bkn.p.Fr . 100
Gest. pr . Kr. 100
Russ. or. S.-R.,100

Geld.
4.167«
80.95
85.20
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